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Verkaufe wwh Jahrgä^ge l6177 /78 ko.ll'.
plett. Angebote erbeten an:
Christoph Sevorin, Oreisirorner Weg 7
5760 Arnsb€rg 1

Verkaufe SSB-Zusärz für  Grundig Satel-
l i t  2000 (wenig gebraucht)  für  DM 50,-
(Neupreis DM 80,-) .
Frank Biermann, Henr ic istr .  30,
1 Ber l in 26, Tel .4 14 19 0B

Verkaufe: Philips Ferbvideorecorder N
150O neuwert ig,  DM 950,-  VB; Kasset.
tenrecorder Phi l ips N2218 mit  ext .  Fern.
bedienungsmikrofon, DM 80,- .  Vol l -
ständige Papiere und Originalverpackung

Friedr ich-Kad Jacki , In den Ackern 2
3101 Eldinsen 2,Te1.051 3s 11481

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe: 1 Ton-
generator (SWG 261 20 Hz 2OO kHzl
Sinus + Rechteck/22o V für DM 140
(NP 195) sowie ein Dipmeter (LDM 815,
1.5-250 lv lHz für Dlv l  140 "NP 180 DM).
Beide Geräte wenig gebraucht und in
sehr gutem Zustand.
D. Görr isch, Welserstr .  1
8901 Leirersholen

Verkaufe Ear low Wadley XCR 30 FM
mit  D'giraldnzeiger DCR-30 N Lrnd Nerr
gerät ,  a l le Ge'äle 100 9o fuakt ionstahig.
Zustand ufb.  VB DIM 550,-  p lus Ver

Horst  W. Maute,  El t inger Str .30 D
7532 Niefern'Oschelbronn'1,
Tel .0 72 33 35 45

Verkaufe Fernsehgerät Nar ional  Rover
mit  Video-Anschluß, DM 200; Col l ins
51J.4,  utb.  mit  Ersarzrohren und Hand
buch, VB Df!4 1.800
Ni ls Schi f fhaucr,  Grafeler Damm 8a
2130 Rotenburg

Verkaufe:  Antennenanpaßgerät, ,1\4iramo
111a" {eine Cinchbuchse defekt ,  sonst
einwandfreier Zustand),  für  DM 45, ;
Video 3000,SW Fernsehspiel  mit  6 Spiel-
arten, Fernbedienungssatz,  Netzanschluß
gerät ,  e inwandfreier Zustand für Dlv l  100;
Koax-Schiebeschal ter .  2Eingänge, 1 Aus-
gang für DlVl  8,- .8ei  a l len Verkäufen zu
zügl ich Paketporto.
Hans-Diet€r Wel leke, Meiendorfer Str .  86,
2000 Hamburg 73

Verkauf e guterhal tenen Al ibändempf än-
ger ICF 2002 Space-Commender { ' l  1/2J.
al t )  mir  zusätzl ichem DX-Verstärker u-
50 Ohm Antennenbuchse, das Gerät ist
damit  baugleich mit  lModel l  ICF 2003
DX, f ' i r  400, DM.
Horst  Schidler,  St . -Ulr ichstr .  7
8261 Kay

Verkaufe:  Offshore souvenirs {St icker
etc) .  je 1 x DM 1,00 und DM 2,50.
Skala Nr.  1 11 (komplet ter  Jahrgang)
DM 15,- .  Mediumwave lv loni tor  Sept.
1976, 4 x je 1,00 DM. Jewei ls einschl ieß
l ich Porto.
m'H. E. Beyen, Br€ul  43
D.4400 Münster

Verkaufe Satel l i t  2000 (2 Jahre alr j  mit
SSB'Zusatz und Frequenzanzeiger DCR
30. Al le Tei le s ind in Bestzustand. Für al
le Geräte 580,-  DM VB.
Otto Matthias,  Hof Alm 4a
3040 Sol tau, Tel . :  0 51 9 ' l  /  69 23

Verkaufei  SS8'Zusatz 2000 für Grundig,
kaurn gebraucht,  mit  Anlei tung,30 DM;
Autoradio-KW-Vorsatz von Grundig:
, ,KWV 1000",  kaum gebraucht,  schwarz,
70 DM.
A. Wingert ,  Fr iedensstr .  31
5840 Schwerte 1

SUCHE

Suche wwh Februar 76, Nr.2
Angebote an: Klaus Reinhard,
Pf lügersrr .54,  1000 Ber l in 44

Suche günst ig neuwe.t ,g oder gut erhal-
t6nes Transistor Klappradio Sony ICF-
7800. Angebote mit  Preisvorstel lungen
anr Roland Zimmermann, Kinßfeldt-
str .47,4300 Essen I2.

fesepbpiefle
lch bin im großen und ganzen recht
zufrieden mit lhrer Zeitschrift:
Technik und allgemeine Medienbei-
träge sind eigentlich gleichwertig
behandelt. Besonders positiv emp-
finde ich die Buchtips. Trotzdem
habe ich auch Kr i t ik  anzumelden:
lhre Beiträge über Antennenanlagen
finde ich ja recht nützlich. aber: gut
wäre es, wenn Hinweise auf die
praktische Realisierbarkeit der An-
tennen dabei wären. Ein weiterer,
für Newcomer fast .. lebenswichti-
ger"  Punkt:  Könnten Sie nicht  e in.
mal eine Ser ie über al le Abkürzun-
gen im DX.Bereich herausbringen
oder zumindest die benutzten Ab-
kürzungen am Rande erklären?

Hans H. Munk, Mainz

lch möchte vorschlagen, daß eine
lM itg l iederliste mit den Adressen der
lvlitglieder zu sa mmengeste l lt und
gedruckt bzw. veröffentl icht wird,
die dann zu dem Unkostenpreis
(oder etwas mehr ...) jedem Mit-
glied zugänglich sein sollte. lch
wohne hier in Heidelberg und suche
seit meiner DX-Mitgliedschaft ver-
zweifelt nach l\4öglichkeiten für
einenKontaktaustausch bisher
haben mich nur die entsprechen-
den Antennen auf den Dächern
ein N4itglied vermuten lassen. Wozu
also diese Blockade bzw. Anonymi-
tät unter G leichinteressierten.
Peter Brand, Traubenweg 5,
D-6900 Heidelberg

Wir wünschen allen
Lesern und Freun den
Frohe Weihnachten und
ein gutes Jahr 1979,

Schade, daß Sie nicht  wie f rüher
einmal auch nicht nach Europa ab-
gestrahlte Überseesendungen in die
Hörübersicht aufnehmen. lch würde
auch gern in Zukunft  monitoren.
le ider kommt das wwh mit  de'
Sendeübersicht zumeist recht spät
(9.  r  1.) .

Wi lhelm G. Fuhs, Hinterbrühl ,
Osterreicl

lVlit großem Interesse habe ich das
Erscheinen der neuen Sony-Emp-
fänger ewartet. Von der Firma ha-
be ich die beiden schönen, farbi
gen Prospekte in Engl isch erhal ten.
Was mich stutzig macht, ist dre Tat-
sache, daß diese Prospekte nichr
einmal über Selectivity, Sensirivity,
B lock- und Schaltdiagramm verfü-
gen. Von einer solchen Firma ha.
be ich mehr Offenheit gegenüber
den Kunden erwartet. lm nächsten
Heft  kündigen Sie nun den Test
des ICF 6700 an. Warum testen
Sie nrcht beide Geräte zusam-
men?

Kryl Oldrich. Loll ikofen, Schweiz

Die Antwort auf lhre Frage: Weil
wir erst recht Wät ein Testgeäl
des ICF 6800 bekommen haben.
Beide Empfänger sind zudem so in-
teressant, daß sich ein Test für je-
des Gerät lohnt.

lch lese lhre Zeitschrift ,,weltweit
hören" nun schon seit zwei Mona-
ten. Hierzu wil l ich sagen, daß die-
se sehr gut aufgegliedert und in'
formationsreich ist.

Josef Zel lner,  8351 Wal ler f  ing
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weltweit höpen t?,*:::

Der Winter ist die klassische DX-Zeit, Unser Logbuch zeigt es schon an. Deshalb
steht dieses Heft ganz dem ,,Praktiker" zur Verfügung: Die Übersicht der eng-
lischsprachigen Sendungen ist ergänzt, die Hörübersicht der deutschsprachigen
Sendungen ist er9änzt, die Hörübersicht der deutschsprachiger Programme. Zu-
sätzlich konnte in letzter Minute noch die komplette Liste der spanischen Mittel-
wellensender hereingenommen werden und last but not least hilft die Liste der
Inlandssender auf den Kw-Bändern dem Hörer, der sich etwas Exotischeres aus
den Bändern heraussuchen wil l. In komprimierter und doch übersichtl icher Form
bietet wwh nicht ,,für jeden etwas", sondern ,,für ieden das Bestmögliche". Viel
Spaß beim Hören.

mittelwelle

Seit unserer Sommerausqabe, in der
wir den neuen Genfer Wellenplan
für Europa vorstellten, läßt uns
dieser Bereich nicht mehr los. Mit-
schuldig daran ist auch unser neuer
Mittelwellen-Arbeitskreis, der uns
auf die Empfangsmöglichkeiten hin-
weist. wwh-Redakteur Georg Götze
nennt in seinem Artikel das Mögli-
che im Mw-Fernempfang. Seite 16

sene

Mit dieser Ausgabe schließen wir die
Reihe ,,Mit den l\4edien leben" ab.
Von einigen Lesern kalt verwünscht,
von anderen verhalten oder eupho-
risch begrüßt, dürfte sie in dieser
Knappheit die gründlichste Einfüh-
rung in die schwierige l\4aterie sein,
die es gibt. Es wird sich bestimmt
lohnen, diese Serie mehrmals zu
lesen. Seite 30

lest

Die Firma Sony hat vor wenigen
Wochen zwei neue Empfänger her"
ausgebracht. Wir beginnen in die-
sem Heft mit dem Bericht über den
ICF 6700. Wir haben nicht nur
einfach die technischen Daten ge-
messen, sondern auch die DX-Taug-
lichkeit überprüft. Rainer Lichte
stellt den Test vor. Seite 12

weltweil hönen
Di€ große Fechzeitsch.ift für

Rundtunk-Fernempfang

Po*fach 10 ld 45, 28OO Bremen 1
Chefredaktion: Wolfgang Scheunemann
Osterreichredaktion: Wolf Harranth
Verantwortliche Bedakteure: Amateur-
funk: Flainer Lüdtke, DK4VY; Euchrip:
Wolf Harranth; für DXer: Wilfr ied
Gärtner; Funk-Philatel ie: Manf red Beven;
Hintercründei Rainer Pinkau; Hobby-
treff  :  Klaus-Dieter Rudow; Hörübersicht:
Günther Friedrich; Logbuch: Manlred
Beyen {Tip des lvlonats}; Georg Götze
(MW); Wil l i  Bernok (KW); Notizen: Pe-
ter Eoeck; Technik: Rainer Lichte:
UKW/TV: Thomas Helm; Wolrschau:
Hermann-Josef Ackermann

woltweit hören erscheint zum 1. einos
lvlonats. Einzelpreis DM 4,0O. Für Mit-
glieder der AGDX-Klubs ist der Bezugs-
preis bereits im Mitgli€dsbeitrag ent-
halten.
Anz€igsnleitung: Jürgen Linke/KWKB,
Postlach 49 02 25, 1000 Berlin 49
Druck: Ham€lberg-Offset, Rotenburg
Herausgeber: Arbeitsgemeinsch6It DX,
Postfach 11 04 05, 2800 Bremen 11,
Geschäftsf ühr€r| Günther Friedrich
Verlag: Wolfgang Schounemann Verlag

O 1978 by wwh/AGDX

Empfsngsbeobachtungen und Beiträge
bitt6 an di€ zuständiqen Redakteure oder
an die Chetr€daktion.
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wwh ühema

KLEINE ,,Sieben Tage RTL. Da hön, sieht, staunt man. Alle Türen wa-
ren geöffnet, der Eindringling konnte Bleistift und Ohren
spitzen," Aber viel Interessantes ist dabei nicht herausgekom-
men, denn schließlich sollte der Bericht ja in die RTL-Jubef
il lustrierte.

Dabei gibt es viel Interessantes zu erzählen über den Rund-
funkriesen aus dem Zwergland Luxemburg, und auch über die
anderen Sender in den europäischen Zwergstaaten. Denn es
ist schon auffallend: Mit Ausnahme vonLiechtenstein und
San Marino haben gerade die europäischen Zwergstaaten die
größten Rundfunksender: Luxemburgs M ittelwelle jagt 1200kW
in die Luft, die Langwelle weitere 2000 kW. Monte Carlo hat
noch nicht einmal Platz genug, um die Sender im eigenen Land
(Fläche: 1,81 km') unterzubringen; sie stehen auf französi-
schem Boden: Leistung: 1.400 kW für die Langwelle, 800 kW
lvljttelwelle. 200 kW Kurzwelle. Weitere Beispiele sind Andorra
mit 600 kW Mittelwelle und der Vatikan mit 450 kW Sende-
leistung für die Mittelwelle und zukünftig 250 kW Kurzwelle.

Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie
zeigt nur etwas von der Gigantomanie, mit der in den Funk-
häusern gedacht wird. Während in der Bundesrepublik etwa

Das Sendergebäude von Radio Andorra

aa

tAl{DER

RIESEN.
SENDER

wwh 12178
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auf jeden Einwohner 1 Watt LW/l\4W-Sendeleistung entfällt,
sind es 10 Watt für jeden luxemburgischen Bürger, 22 Watt
für jeden Andorraner, 90 für jeden Monegassen und gar 642
für jeden der ca. 700 ,,Einwohner" des Vatikans. Diese Zah-
len zeigen deutlich, daß es den kleinen Sendern nicht um die
Versorgung des eigenen Völkchens geht, sondern daß man an-
dere Hörer als Ziel anvisiert.

Etwas anderes fällt noch auf, wenn man sich mit den Sendern
der europäischen Zwergstaaten befaßt: Mit einer Ausnahme
(Vatikan) sind alle Stationen privatrechtl ich organisiert, und
mit derselben Ausnahme grenzen alle Gaststaaten an Frank-
reich. Das ist kein Zufall.

ALLER RUNDFUNK ANFANG

Die Ursachen dafür sind schon in den ersten zwanzig Jahren
des Rundfunks gelegt worden. Die europäischen Nationen be-
gannen fast alle mit einem privaten Rundfunk, weil man dem
neuen Medium staatl icherseits nicht vertraute und der Mei-
nung war, diese Spinnerei werde bald vorübergehen. Auch hat-
ten die Regierungen wenig Lust, sich in dem neuen Medium als
Staat zu repräsentieren, Die Presse, deren Freiheit als Indiz

Das Netz der Privatsender. Die Aktienmehrheit hält die
SOFIRAG in Paris, eine Staatsholding

für eine Demokratie angesehen wurde, legte großen Wert dar,
auf, daß auch die Konkurrenz Rundfunk privatrechtl ich or-
ganisiert wurde, um sich daran beteil igen zu können.

Allerdings war diese Phase des Rundfunks oft nur von kurzer
Dauer. Aus der Brit ish Broadcasting Company wurde die
Corporation, aus Frankreichs Sendern wurde eine Regierungs-
anstalt, und in Deutschland übernahm Goebbels das Ruder.
Die derart entprivatisierten Länder entwickelten ein neues Pro-
grammschema. und die entschädigten oder enteigneten frühe-
ren Besitzer mußten nach anderen lukrativen Einnahmeouel-
len Ausschau halten.

Es ist  kein Wunder,  daß ihr  Bl ick auf die k le inen Länder am
Rande gefallen ist, die sich vorher noch kein eigenes Rund-
funksystem leisten konnten. Jetzt. mit dem Angebot, einen
Sender ohne Kostenbeteil igung zu errichten, l ießen sich die
Landesherren nur zu gern auf Vorschläge ein, den privaten
Rundfunk in ihren Ländern zuzulassen. So entwickelte sich in
den 30er Jahren in den kleinen Ländern der Rundfunk.

Anfangs waren die Sendeleistungen klein. Sendungen über die
Grenzen hinweg waren schließlich auch in der Vorkriegszeit
gefährlich: Das Deutsche Reich hätte es sich streng verboten,
wenn Radio Luxemburg damals den Versuch gewagt hätte.
nach Deutschland zu senden. Die weniger starke französische
Regierung hingegen mußte solche Sendungen zulassen. nicht
nur aus Luxemburg, das zu Beginn der 30er Jahre in franzö-
sisch und englisch zu senden begann. sondern auch aus Andor-
ra, das seit 1939 nach Frankreich sendet. Ahnlich wie später
die Piratensender, stürzten sich auch die neuen privaten Sta-
tionen auf das jugendliche Publikum, denn die neuen Sender
mußten sich ja durch Werbeeinnahmen finanzieren, und die
Lizenzgebühren sind nicht gering, Aber die staatl ichen Sen-
der machte es den neuen auch leicht: lhre mehr und mehr
,,ausgewogenen" Programme schufen reichlich l\4arktlücken.
in denen z.  B.  Manx Radio,  e instmals die einzige kommerziel-
le Rundfunkstation auf den Brit ischen Inseln, munter Mäuse
machte. (Die Insel l\4an hat einen Sonderstatus ähnlich den
Kanal inseln.)

Das beste Beispiel aber bietet sicher Frankreich und natürlich
Italien. Frankreich wird von RTL. Radio l\4onte Carlo, Radio
Andorra und Radio Europe No. 1 aus dem Saarland beschallt.
Italien nur von Radio lMonte Carlo.

wwh 12/78

www.ratzer.at



Die Entwicklung in Monaco lief etwas anders ab als die Ent-
stehung von RTL. An der Gründung von Radio Monte Carlo
war das Hitlerregime maßgeblich beteil igt. Radio Monte Carlo
wurde Ende 1940, nach dem Frankreichfeldzug, gegründet.
Das Aktienkapital teilten sich Deutschland, Frankreich und
das Fürstentum Monaco. Deutschland war nämlich sehr daran
interessiert, Nordafrika mit seiner Propaganda zu erreichen.

FRANKREICHS REGIERUNG T,BERALL DABEI

Mit dem Ende des 2. Weltkrieges änderten sich bei vielen Pri-
vatsender die Verhältnisse: Frankreich war nicht länger ge-
wil lt, ohne Einfluß der Senderflut zuzus€hen, die das staat-
l iche l\4onopol durchlöcherte. Eine Staatsholding, die
SOF IRAG, wurde gegründet, die die Aktienmehrheiten aller an
Frankrejch grenzenden Privatsender übernahm.

Dazu gehörte auch der im damals unabhängigen bzw. von
Frankreich abhängigen Saarland neu geschaffene Sender

Europa No. 1. Heute ist die Kontrolle so streng, daß die Sen-
dungen von Europe No. 1 fest ins Programmschema des fran-
zösischen Rundfunks eingeplant sind. Die Sender dürften für
die französjsche Regierung eine Goldgrube sein, und da die
französischen Programme nach TDF-Richtl inien erstellt wer-
den. hält sich auch die Konkurrenz im Rahmen.

Die anderssprachigen Programme von RTL oder RIVIC werden
dagegen kaum kontroll iert. Es interessiert die Franzosen recht
wenig, was z. B. im deutschen Programm ausgestrahlt wird.
Das deutsche Programm von RTL ist noch recht jung (Beginn

1958), hat sich aber durch die gezielte Berieselung des Ruhr-
gebiets ebenJalls sehr gut entwickelt und das traditionelle

6

Wenn ein Eroße.Ieil der werbenden wirtschaft die
Mitt.l lür FunkwerbunS überprcportional ii ein€i
Sender investiert, muß es Sewichtige Cründe geben,
die türdiesen Send€r sprechen. Hier ist  der zweite. . .

2. Grund: MitRTLwird lhreWerbung flexibel
2.8. die Form lh.€r Funkwe6uog: wie i5t das mötll.h? Nun. RTL ist

RTt sendetauch voeroduziede Spotsr. mit keinem and€ren Rundfunks€.der
Auch. Däneben bi.tet RTLviele andere vertleichbar, denn nur b€i RTI ist wer
Werbefotmen än: bung ein voll integ,ied€r Bestandteil
a Live-Ourchsagen des Cesamtprotramms. Von 6.15 früh
a SponsoFsendln8en bls 1 Uhr nachts.  Sie können in RTL
aUh.?ei lDurchsaSen r ie lgruppengerechirchal ten,denndas
a weibe KurzrendunSen Sesamte RTL-Progranm ist ein schema
a sonderveranstaltufgen nach Zielgrüppen.
a Urlaubr-SendunB€n sie er€ichen vor ällem di€ kaufkräfti'
a iotegriert€ Protrammrpots 8en Zielgruppen in Niels€n l,ll und llla.
a und maßgeschn€iderte Und nicht nur dä. Von 6.15 früh bit

Promotion-5€ndungen wie POP und 1 Uhr nachts. In der hohen Anfanssreich-
SCHWAPP. w€i te.  verbunden mit  der schnel len

Komulat ion und dem günst igen Tausen-
Bei RTL werb€n 5i€ wle Sie wollei. derpreis zeigt sich die M€dia,Leistung
Zielgroppeigefecht, prcdukt und kon- de5 Send€ß RlL.
zeptionsadaquat. Darüberhinaus kann 5e in zielgru ppen' Protramm, seine wirt-
RTL alr Instrum€ntarium veßchieden- schaftlichkeit und s€in€ Flexabilität
artigerPromotion-Konzeptione. tunSi€- machen RTt zu einen der effeldivrten
r€n und V€rkaufrförderungsprobleme Medienüberhaupt.
lören helfen.

z. B. Buchunsdrlstcn. Be, RTL end /,;A\
s,e rüu. so kL,. w,e mos,ch. F'"e. '"e- \ t{ /^l) , / I{  I  I
Du(h\dee <änn perAnrdt  spbucht r : rd \""7 l l !  L
am Sleichen Ta8 8€e€ndet werden. lhr RTL-Partner in Deuhchland

engiische Programm auf die späten Abendstunden verdrängt.
Dazwischen bringt Luxemburg noch Sendungen anderer Kun-
den, denn das ist immer noch die Chance der Privaten: Sie
können Interessenten Sendezeit anbieten, die nie aut Gehör
bei den öffentl ich-rechtl ichen Anstalten hoffen könnten. Ein-
zig Geld zählt, und es gibt offenbar genug Kunden, denen es
daran nicht mangelt: Da ist als größter Kunde Trans World
Radio zu nennen, dessen deutscher Zweig, det Evangeliums-
rundfunk, in Wetzlar zu Hause ist. Speziell für TWR wurden
in Moncao die Kurzwellenanlagen errichtet, nachdem TWR
aus der früheren neutralen Zone Tanger vertrieben worden
war. Andere religiöse Gesellschaften haben Sendezeit über
RTL gemietet, Auch dje italienische Regierung, besser die
RAl. strahlt über RTL Sendungen für ihre Gastarbeiter in der
Bundesrepublik aus, um den teils unerwünschten Einflüssen
aus den ARD-Gastarbeiterprogrammen entgegenzuwirken.
Ohne RTL wäre die RAI nicht in der Lage, die Gastarbeiter
zu informieren, denn die Kurzwelle ist immer noch unpopu-
lär und der Empfang oft wesentlich schlechter als auf l\4ittel-
wel te.

LASTIGE KONKURRENZ?

Es ist  verständl ich,  daß die ARD über diese Konkurrenz eben"
sowenig erfreut war wie über die deutschen Programme von
RTL. Es hat erbitterten Streit darüber gegeben, ob RTL auch
über Verkehrsstaus in Nordrhein-Westfalen berichten darf
oder ob das alleinige Domäne des WDR ist. Bisher hat sich
Luxemburg immer durchsetzen können, oft allerdings nur,
wei l  d ie Programmacher dort  eben f lexibler s ind als die ARD.
Auf neue Programmlinien des WDR reagiert  RTL prompt.
Andererseits bringen auch neue Programme von Luxemburg
den WDR zu Einsichten, die ohne die lästige Konkurrenz viel-
leicht nie gereift wären.

Daß gerade die kommerziellen Stationen. weil von der Hörer-
zahl direkt abhängig, lvlarktlücken sofort aufgreifen, ist ver-
ständl ich.  lm GEMA-Strei t  der 60er Jahre konnten die ARD-
Sender z. B. nur ,,eigengemachte" lvlusik ausstrahlen. Pop-
musik brachte dann RTL. Als Konsequ€nz entwickelten viele
Gerätehersteller Empfänger mit,,Luxemburg-Taste". denn
Luxemburg war in dieser Zeit eindeutig die beliebteste Sta-
tion bei der deutschen Jugend. Andererseits muß eine Privat-
station eben auch das Risiko tragen, das bei Programmände-
rungen immer drin ist. Das,,Geronimo"'Programm von Radio
Monte Carlo, eine Mitternachtssendung für England über
Mittelwelle, kam dort nicht an und brachte l\4il l ionenverluste,
nicht nur, aber auch weil Piratensender diesen ,,|\4arkt" schon
beieot hatten.

Postfach 1439
4840 Rheda-Wieden brück

Daß trotzdem in der Regel Gewinne erwirtschaftet wer'
den. kann man auch als Erfolg des Managements werten.
RTLs Klub, hinter dem ein Buchkonzern aus Gütersloh steht,
die mit viel Pomp zweimal jährlich stattf indende Löwen-Ver-
leihung und viele andere ldeen machen den Sender populär.

Dernafioütb
dsurcmilo
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Die Gewinne der großen Sender RTL und RIVIC sind mit t ler-
weile phantastisch. Sie werden teilweise in italienischen Pri-
vatsendern angelegt, so daß schon jetzt bei jeder dritten
Privatstation einer der beiden Sender finanziell engaglert ist.
RIVIC ist vor einigen Jahren ein weiteres Risiko eingegangen
mit einer neuen Station auf Zypern. Der in der Region stärkste
lvlitte lwellensende r versorgt einen offenbar gewinnträchti '
gen Raum, nämlich Arabien vom lrak bis Libyen. Andere
Kommerzsender auf Zvoen hat der Riese aus l\4onaco schon
lange ausgebootet.

FERNSEHEN _ KEINE ZUKUNFTSMUSIK MEHR

Für die Gegenwart ist also gesorgt. Der Kampf um die Zu-
kunft hat schon begonnen. Ein Argernis haben die Privatsen-
der nämlich noch: Am Fernsehen sind sie -  noch -  n icht
so recht beteil igt. Wie man sich die Entwicklung wünscht,
zeigt  das belgische Beispiel .  In Belgien ist  das Kabel fernsehen

Löcher in die verkrustete Struktur. Heute sind weite Regionen
Italiens mit R lvlC-TV-Programmen versorgt, und, natürlich,
ist der Sender auch bei den im Aufbau befindlichen Kabel-
projekten in ltalien beteil igt.

In der Bundesrepubl ik ist  es mit  Fernsehen aus Luxemburg
noch nicht so weit. Andererseits ist hier ein lohnender lVlarkt,
meinen die Luxemburger. Trotz des Vorstoßes der cDU auf
dem l\4edientag im November für privates Fernsehen wird es
wohl noch dauern,  b is das ARD-Monpol gebrochen wird.  Es
sei denn, durch technische Uberraschungen würde das lvlono-
pol vorzeitig gebrochen. An dieser Uberraschung bastelt man
bereits: Luxemburg wil l als erstes Land regulär Satell i ten-
fernsehen einführen, nicht für die Luxemburger, versteht sich.
Dadurch, daß man dem Land auf der F u n kverwaltu ngskonfe-
renz nur einen kleinen Versorgungsradius übr ig l ieß {der aber
immer noch das Ruhrgebiet mit abdeckt), kann die Sende-
energie des Satell i ten sehr stark gebündelt werden. Die heuti"
ge Technologie reicht dann schon aus für den Djrektempfang.
1983 sol l  es so wei t  sein.  Dies wird Konseouenzen für die ARD
haben.

schon weit gediehen. dank Radio Luxemburg, dem iast das
ganze Netz gehört .  Während die Belgier also von Hörfunk aus
Luxemburg verschont bleiben, sind sie per Kabel-TV schon
lange erreicht: Die RTL-Werbespots sind dort fester Bestand-
teil im Programm. Auch in ltalien ist das Fernsehen schon
lange kein l \4onopol  der RAI:  Der Zusammenbruch der al ten
R u ndfu nkordnu ng, ob man ihn nun begrüßt hat oder nicht,
wurde gerade durch Radio Monte Carlo eingeleitet. Deren
Fernsehumsetzer in l ta l ien selbst  brachen eines der ersten

ln trauter Gemeinsamkeit stehen die Fahrzeuge der konkur-
erenden Sender bei einer BadsDortveranstaltunq neben-

DIE ANDEREN KLEINSTAATEN

Einige Länder fa l len auf,  wei l  bei  ihnen nichts von Rund-
funk und Kommerz zu spüren ist: Liechtenstein war jahrelang
durch einen alten Vertrag an die Schweiz gebunden und durfte
keinen eigenen Sender betreiben. Jetzt hat das Land aber eine
lvlitte lwellen-F requenz, und ein Schweizer Großverleger hat
sich in den Kopf gesetzt, möglichst schon im nächsten Jahr zu
senden. Auch in San Marino sind derzeit dem (Zwerg-)Staat
noch die Hände gebunden. l\4an prüft aber schon, ob der Ver-
trag angesichts des italienischen Rundfunk-Chaos nicht schon
hinfäl l ig ist ,  um eigene Ini t iat iven entfal ten zu können. Noch
denkt dort aber niemand an einen großen Kommerzsender.
Die Konkurrenz ist auch vorerst zu stark.
Konkurrenzlos ist dagegen Radio Vatikan. In Betrieb genom-
men im Jahr 1931 nach Plänen von l\4arconi, hat sich dieser
Sender vornehmlich auf die Kurzwellen gestürzt, um die Welt
zu erreichen. Radio Vat ikan kam unbehindert  durch die Wir-
ren der Kriegszeit. und wenn ein neuer Sender angeschafft
wird, f indet sich offenbar immer noch eine spendenfreudi-
ge Gemeinde, die das Geld dazu aufbr ingt .  Tatsächl ich fa l len
kaum mehr als die Personalkosten der kathol ischen Kirche zur
Last.

UND DIE KURZWELLE?

Jeder der kommerziellen Sender nutzt auch heute noch sei-
ne Kurzwellen. Radio Luxemburg hat sogar einen Sender der
gleichen Leistung, wie sie der Deutschen Welle im Wertachtal
zur Verfügung steht. auf die 49 m-Band-Frequenz angesetzt.
Die Kurzwelle hatte nur zwischenzeitl ich an Interesse verloren,
jetzt wird sie sogar reaktjviert, wo sie bisher nur nebenherlief.
Der Grund liegt in den Tou ristenprogram men. Wir berichteten
in unserer Sommerausgabe darüber. daß gerade die Kommerz-
sender die Hörer auch im Urlaub erreichen wol len,  und dazu
ist eben nur die Kurzwelle in der Lage. Der neue Trend zu den
Kurzwellenempfängern wird ein Ubriges tun, um das Interesse
an Kurzwellenprogrammen aufrecht zu erhalten, eine schein-
bar anachronistische Entwicklung in det Zeit, in der HiFi und
Stereo die Hörgewohnheiten prägen. Aber das ist ein Neben-
kriegsschauplatz. Das große Geld wird morgen mit Fernsehen
gemacht, und da wird es noch einige Neuigkeiten geben.

Titelfoto: Radio Monte Carlo lwalter lvenz)
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lunk- phifalelie
Vom lMotiv her drir f ten die beiden nebenstehend abge'
bi ldeten Br iefmarken der vat ikanischen PostverwaltLrno

langjähr igen
akt iven Ku rz-
wel lenhörern

bestens be
kannt sein:  Es
waren Mot ive
füf  e ine OSL"
Karte Rad io
Vat ikans. Die
Marke zu 6O
Lrre ersch ien

1959 anläßl ich der Einweihung des neuen Sendezen-
trums in der vat ikanischen Exklave Santa lv lar ia di  Gale-
r ia nordöst l ich Roms. Das
Sendezentrum ermögl ichte
es R adio Vat ikan, endl ich
al le Kathol iken in al len
Winkeln der Erde mit
Program men aus der Hei l i '
gen Stadt zu versorgen.
Auch Radio Luxemburg wurde eine Freimarke i3 Fr.)
gewidmet.  Sie zeigt  d ie Sendeanlagen von RTL in Jung-
l inster,  so wie s ich diese beim Erscheinen der Marke im
Jahre 1 953 präsent ier ten.

EFZ04N-DIGITALE
FÜR KUBZWELL

FREOUENZANZEIGE
ENEMPFANGER

-  0,1 kHz Auf ldsung
- 6 Stel len [ /eßumfang durch zwei Meßbereiche
- l -MHz-Präzis ionsquarz mit  MlL.Spezi f ikar ion Nr l lL-C 3098
- Grenzfrequenz: 35 MHz garant ier ter  Nr l indestwert
-  ZF Proqramrnierung über Sreckmatr ix,  dadurch jederzei t iqe

Anderung des Programm;erwertes mögl ch
- 2 unabhanglse Eingansskanäle

Elektronisch stabi l is ier ies Mehrfachnetzlei l  220l110 V
- 12 Monate Vol lgarant ie auf N4ater ia l  und Arbeir
-  Geeisnet für  Grundiq Satel l i t j  Drake R48/C, SPR 4j  Ken

wood OR-666, R-300; Minix MR73; Nordmende calaxy-
Ser ie;  Tr io 9R59; royo tCF 200212003 und al le anderen
KW-Empfänser mit  festen ZFs sowi€ al le KW- und CB
Sender

- Preis {kompl.  mit  lv lontagemaler ia l ,  inc.  MWSr.) :  277, DIM

Ausführ l iche iechnische Informat ionen und Testber ichte senden
wir  lhnen g€gen einen frankie(en RückLrmschLag gerne zu.

ULRICH KNAPPE
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KABE LPI LOTPROJEKT.
IN DORTMUND

Die SPD Westfalens hat s ich mehrhei t l ich
für die Verwirk l ichung des geplanten
Kabelpi lotprojektes in Dortmund ausge
sprochen. Um das Projekt  hat ten s ich ne-
ben Dortmund auch noch die Städte
Köln und Wupp€rtal  beworben. Welche
der Städte den Zuschlag erhäl t ,  muß der
nordrheinwestf  ä l ische Landtag entschei .

UMSATZPLUS
FÜR ENGLANDS KOMMERZIELLE

Die neunzehn kommerziel len Radiosta
t ionen Großbri tanni€ns könn€n sich
nicht  über ger inge Werbeer löse bekla-
gen. Die Associat ion of  lndependent
Radio Contractors vermeldet für  das er-
ste Halbiahr 1978 ein Umsatzplus von
27 Ptozent gegenüber dem gleichen
Zeitraum im Vor jahr.  Bis zum Ende die-
ses Jahres sol l  es gar noch kräJt iger in

noüizen
ZUSAMMENARBEIT UdSSR -
AFGHANISTAN

Am 10. Jul i  1978 wurde ein Abkommen
über die Zusammenarbert  auf  dem Ge-
biet  des Fernsehens und Rundfunks
zwrschen dem Staat l rchen Fernsehn und
Rundfunk der UdSSR und dem Rund
funk- und Fernseh minister ium der De-
mokrat ischen Republ ik Afqhanrstan un-
rerzeichnet.  Das Abkommen s;eht einer l
bedeutenden Austausch von Fernseh
und R undfunkmdter ral  vor,  das mit  dem
Leben des sowiet ischen und atghani
schen Volkes bekanntmacht.  Das Ab
kommen unterzeichneten der Vorsi tzen.
de des Staat l ich€n Fernsehens und
Rundfunks de. UdSSR, S. c.  Lapin,  und
de, 1.  Stel lvertreter des Ministe!s fur
Rundfunk und Fernsehen der DR Afgha
nistan, Herr  H. \ r ,  Katawazi ,  

'p 
-

RUNDFUNK PAKISTANS
GERAT IN MISSKREDIT

,.Strdfe durch Ausp€i tschen" lautere c las
Urter l  der pdkistan,schen Mi l i tärregie
rung im Frühjahr dieses Jahres gegen
28 Rundfunkangestel l te,  d ie s ich für
mehr Gehalr  und bessere Sozial le isrun
gen eingesetzl  halen. Jerzr wurden wei
tere fünf  Personen, darunter der Präsi .
dent des pakistanischen Journal istenver.
bandes, wegen , ,Störung der Sicherhei t
und der öf fent l ichen Meinung" verhaf-
tet .  Sie hatten einen Hunqerstreik begon-
nen, um die Forderung des Verbandes
nach Pressefreihei t  zu bekrät t igen und
di€ Wiedereinstel lung von zwölf  ent las-
senen Journa/ isten und Angestel l ten
durchzusetzen. Auch an derart igen [ ,4aß
regelungen und Verstaiße gegen die
Presse- und Rundfunkfreihei t  kann ein
DXer s ich or ient ieren bei  seinem Ver '
such, s ich ein Bi ld zu machen von dem
Land, das er hön. -  rp

MEDIEN-KOMMISSION
AUF EUROPA-EBENE

UrD eine gemeinsame Konzeptaon in al ,
len wesent l ichen Medienfragen zu er-
arbei ten,  sol l  e ine europäische sozial-
demokrat ische N4edienkommissaon ins
Leben gerufen werden. Da die N4edien
fragen in jedem Land fast  anders gehand
habt würden, sei  es notwendig,  zu einer
gemeinsamen Haltung zu f inden. Dabei
dürf te die öf fent l ich-recht l iche Träger
schaft  des Rundfunks in der Bundes
republ ik von nicht  unerhebl icher Be,
deutung sern,  rp -

WERBE-ASKESE SÜDLICH
DER ALPEN

I\ ,4ehr als tausend Radiostat ionen schik-
ken ihre Programme mehr als zwanzig
Stunden tägl ich durch den i ta l ienischen
Ather.  Über dreißjg Mi l l ionen Empfangs-
geräte stehen in den Haushal ten des
sangesfrohen Volkes. Dennoch zeigen die
Werbeleute gegenüber dem Funk vor,
nehme Zurückhal tung. Nur sechzig l \ , ' l i l -
l iarden Lir€ (150 Nl i l l ionen Mark) -
rechnet die Fachzei tschr i f t , ,Srrategia"
geben sie in diesem Jahr für  Funk Spots
aus. Davon f l ießen 37 Mi l l iarden in die
Kasse der staat l ichen RAl,  d ie Lokal
sender kassieren 20 und ausländische
Stat ionen 5lv i l l iarden Lire.  -  rp -

SPRACH LEHRGANGE IM FUNK

Das GJethelnst i tut  in lv lünchen veröf '
{ent l icht  a l l jähr l ich eine Dokumentat ion
der Sprachl€hrgänge, die von europäi '
schen Rundfunk- und Fernsehanstal ten
g€sendet wurden. Diese Veröf f  ent l ichun-
gen gehen zurück auf eine Entschl ießung
des Europarates,  wonach die EeherF
schung einer Fremdsprache nicht  mehr
, ,a ls Luxus und als Pr iv i leg einer Mjnor i -
tät  angesehen werden" dür{e.  Inwieweit
s ich diese Empfehlung auf die Pro-
grammpol i t ik  der europäischen Rund'
f  unkanstal ten niedergeschlagen hat,  zeigt
ein Vergleich der Dokumentat ionen für
die Jahre 1976 und 1977r Die Anzahl
der Lehrgänge, in denen die engl ische,
französische, deutsche, russische und
spanische Sprache vermit te l t  wurde, hat
von 1976 auf 1977 deut l ich zugenom-

Wie nicht  anders zu erwarten, ist  d ie
Wehsprache Engl isch an der Spi tze:
1976 wurden 110 Engl isch-Lehrgänge
von europäischen Rundfunk- und Fern-
sehanstal ten ausgestrahl t ,  1977 waren
es 161. In einigem Abstand folgt  Fran'
zösisch mit  56 Lehrgänqen {ür 1976 und
A1 1ür 1977. Deutsch-Lehrgänge wurden
1976 53 gesendet,  1977 schon 75. Rus-
sisch steht mit  25 Lehfgängen 1977
nach wie vor an viener Stel le,  gegenüber
22 im Jaht 1976. Die Anzahl  der Spa'
nisch-Lehrgänge erhöhte s ich von 12

den Radiokassen kl jngeln.

übermit te ln-

fast  20 Jahren gel iefert .

- rp

SEL _

auf 14. rp-

LEXIKON VOM BILDSCHI RM

Das Bibl iographische Inst i tut  Mannheim
(Dudenver lag) arbei tet  daran, das Video'
textsystem der Deutschen Bundespost
für die Speicherung und Verbrei tung
lexikal ischer lnformat ionen zu verwen-
den. Dieses System sol l  den Vortei l
br ingen, daß der Benutzer des Lexikons
nicht  mehr zahlreiche Bände jm Regal
zu haben braucht,  sondern daß er nur
neben seinem Fernsehgerät und sein€m
Telefon ein Zusatzgerät  benöt igt ,  mit
dessen Hi l fe er über F€rnsprechlei tung
den Computer befragen kann. Ein be-
sonderer Vorzug gegenüber dem ge-
druckten Lexikon l iegl  bei  der Aktual i -
tät ,  da die im Computer gespeicherten
Informat ionen laufend auf den neuesten
Stand gebracht werden können. Das
System kann al lerdings keine Bi idef  und
nur beschränkt graphische Darstel lungen

SOMOZA E RNEU ERT FUNKZENSUR

Die Sandinist ische Bef reiungsf ront dürf  te
auch weiterhin darauf angewiesen sein,
Sendeanlagen des regierungstreuen
Rundfunks in Nicaragua zu überJal len
(vgl .  wwh 10/78),  wenn sie s ich inner-
halb des von Anastasio Somoza dikt ier-
ten Landes Gehör verschaffen wi l l :
Nur wenige Stunden nach einer begrenz-
ten Aufhebung der Pressez€nsur hat der
Staatspräsident im vergangenen lvlonat
erneut die Prüfung von Manuskr ipten
für Hörfunk- !nd Fernsehsendungen ver-
fügt .  Obwohl die Pressezensur nicht  for '
mel l  aufgehoben worden war,  hat ten die
Stat ion€n vorher einige Stunden lang oh-
ne vorher ige Prüfung des lv later ia ls sen,
den dürfen. Die Sandinist ische Befrei-
ungsfront hat die Abschaffung der Zen,
sur als Voraussetzung für Verhandlun-
gen mh der Regierung gefordert .  rp

RUNDF U N KPOL ITISCH E R
ANGRI FF DER CDU

Der rundfunkpol i t ische Sprecher der
CDU, Schwarz'Schi l l ing,  warf  der SPD in
einem Interview mit  dem WDR vor,  s ie
zerschlage den öf fent l ich-recht l ichen
Rundfunk. Die Vorstel lungen der CDU
gehen dahin,  das b;sher ige System zu
erhal ten und zusätzl ich dazu pr ivat
struktur ier ten Rundfunk zuzulassen.
Dabei hat das System Großbri tanniens
offensicht l ich Pate gestanden. Die CDU
möchte damit  verhindsrn,  daß ein Rund-
funkanarchismus ä la l ta l ien oder eine
WerbeJlut  ä la USA über die Hörer
und Fernseher in der Bündesrepublak
hereinbr icht .

NAVIGATIONSSYSTEME
FUR LATEINAMERIKA

Gegen starke anternat ionale Konkurrenz
hat SEL sich auf einem hart  umkämpf-
ten Markt  durchgesetzt .  Die Flugsiche-
rungsbehörde von l \ ,4exiko bestel l te sechs
Drehfunkfeuer VOR, System 3100, zur
Lieferung und Instal lat jon im Jahre
1979. Das ist  um so höher zu bewer-
ten, als der Dol lar-Wertverfal l  den deut-
schen Export  erh€bl ich benachtei l igt .
l \ ,4 i1 diesem Auftrag knüpft  SEL an frü,
here Erfolge in Latein-Amerika an. In
mehreren Ländern dieses Kont inents
tragen noch heute VOR-Systeme der er-
sten Generat ion ihren Antei l  zur Flug-
sicherh€i t  bei .  Diese Geräte wurden vor

10 wwh 12118

www.ratzer.at



Die ilacht zum 23. November
Das war die Nacht der Nächte für den oassionierten Rundfunk-
hörer.  Schl ießl ich kommt es nicht  of t  vor,  daß so gut wie al .
le Sender eines Wel lenbereichs ihre Frequenz umstel len.  und
es war ein spannendes Hörspiel, ob sich denn wirklich alle dar-
an beteil igen würden.

Spannend schon deshalb, weil aus vielen Ländern nur spärliche
Informationen über die neuen F reque nzbelegu ngen zu erhal-
ten waren und weil man annehmen konnte, daß bei weitem
nicht alle Stationen rechtzeitig von den beschlossenen Maßnah-
men unterrichtet worden waren, auch wenn die Beschlüsse
schon drei Jahre zurückliegen.

Bis um 0100 Uhr MEZ am 23. November durf ten die Sender
die Frequenzen nach dem alten, Kopenhagener Wellenplan be-
nutzen. Danach durften nur noch die neuen Frequenzen be-
nutzt werden. Für viele Stationen hatte die neue Frequenz-
verteilung erhebliche bauliche l\4aßnahmen nötig gemacht,
Neue Antennen mußten her, z. B. beim Sender Sarnen der
SRG. wwh berichtete darüber in Heft 10. - Für die meisten
Sender aber. bestand der Frequenzwechsel nur in einem Wei-
terrücken um I kHz, denn aufgrund der Bitten der Gerätein-
dustrie sollen alle l\4ittelwellenfrequenzen zukünftio durch
I te i lbar sein.
Am Abend des 22. 11. wuchs die Spannung mit jeder Stun"
de. Es war unmöglich, daß die Sender den Frequenzwechsel
in nur wenigen Minuten vollziehen würden. Würden sie erst
nach ' l Uhr anfangen oder schon früher? Wer würde der erste
sein? Bei dem großen Spektrum ließ sich das nicht mit Sicher-
h€it feststellen. Schnell änderte der Deutschlandfunk seine
Langwellenfrequenz von 151 auf 155 kHz. Schon um 22 Uhr
war der Sender dort zu hören. Nach 23 Uhr begann für wei-
tere Sender die Umstellungsphse, und auf der l\4ittelwelle
machte sich der verräterische 1 kHz-Pfeifton überall dort be.
merkbar, wo eine Station schon ,.umgezogen" war. die ande-
ren aber noch auf der alten Frequenz 1 kHz tiefer sendeten.

Auch im Zeitalter der Digitalisierung scheinen noch nicht alle
Sender über Ouarzsteuerung zu verfügen, oder diese war zu-

wwh aküuell

mindest während des F req uenzwechsels außer Betrieb. Die
Interferenzen gaben reichlich In{ormation über die Sender.
stabil ität. Da gab es auf 1.248 MHz eine Station, die periodisch
um einige kHz hin und her schwankte und mit den Nachbar'
kanalsendern auf- und abschwellende Interferenztöne erzeugte.

Nach 2400 Uhr stel l ten die meisten Sender um. Kaum eine
lvl ittelwellenfrequen z, aut der nicht der nun schon sattsam be-
kannte 1-kHz-Ton zu hören war. Die BBC brachte wiederholt
ihren Erinnerungs-Spot, um den Hörern die neuen Frequenzen
zu erklären. Der BBC World Service verabschiedete sich auf
1.088 l \4Hz mit  e inem Programm, in der Techniker und Rund'
funkhörer über Vor-  und Nachtei le des neuen Plans diskut ier-
ten. Auch andere Sender hatten sich ein eigenes Programm
ausgedacht. um die besondere Nacht zu würdigen. Der Bayeri-
sche Bundfunk, der nun auf die Frequenz 1.602 verzichten
muß, hatte sich vorgenommen. bis zur letzten l\4inute auf die-
ser Welle zu senden. Das Programm hieß .,Noch eine Stunde
auf Welle 1602". Sendeleiter Gerhard Bogner erklärte. daß
man über den Verlust sehr traurig sei und als Ersatz der Kurz-
wellensender des BR verstärkt werden soll. Er soll auch eine
neue Frequenz erhalten. Schon im nächsten Jahr wird der neue
Kurzwellensender mit Testausstrahlungen beginnen.

Es war eine interessante Nacht. Frequenzen, auf denen eben
noch die stärksten Sender zu hören, waren, wurden plötzlich
frei, ander€. auf denen eben noch ohne Schwierigkeit eine spa-
nische Station zu hören war. wurden plötzlich von einer neuen
Station belegt. Eine Station nach der anderen verließ die an-
gestammte Frequenz und siedelte über.

Am nächsten Morgen war die Welt wieder in Ordnung. Zwar
sind noch immer nicht alle Sender umgestellt, aber der Genfer
Plan ist in Kraft - die lVehrheit der Sender hat sich an die
Vereinbarungen gehalten. die Techniker werden eine schlaf-
lose Nacht gehabt haben, und die Rundfunkhörer. die dieses
Hörspiel verfolgt haben, auch. ws

r g r FRG-7OOO
',7,u/ Eln Weltempfänger, der neue

MaBstäbe setä.
Der FRG-7oOO erfa8t lückenlosdie Lang-, Mittel-und Ku.zwellen-
bersiche vor 250 kHz bis 30 MHz. Völlig unproblematische
Einstellung, da di6 Frequenz direkt in Zffern
abgelesen werden kann- Das Gerät ist tür den Empfang von
Rundfunksendung€n (AM), Amat€urtunk-Telefonie (SSB) oder
Telografie (CW) eingerichtet. Die Bandbreite
wird dabeiautomatisch mit der Bstriebsart umgeschaltet.
Eingebaute Digital-Schaltuhr.
Mit FTZ-Nummer für Tonrundtunkempfang.

R|CHTER&co
3000 tlANl{ovER 1 , a€flt.nnatraß€ | 7.19, T€teron O51 11661181 1 . Teter 92234it
4O0O DÜSSEL-DORF, Lad.ng8chäft, Ktortol'tn8€ t 3ra, Tototor o2l I ß6(x57

Unverbindti.h omDfohl€ner pret6 DI l5a6.-

Zu beziehen überden Fachhandeloder direll von uns als lmoorteur.
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Die neuen

rcF 6too
Dieser auf der Hl-Fl in Düsseldorf neu vorgestellte Weltemp'
fänger bildet zusammen mit einem anderen Gerät - dem
ICF 6800 -  d ie neue Ser ie der für  den anspruchsvol len Ama-
teur konzipierten lMehrbandempfänger. Das Gerät präsentiert
sich im wieder beliebt werdenden Ouaderformat; Aussehen
und Konstruktion orientieren sich an kommerziellen Sta-
tionsempfängern. Bemerkenswert an diesem Gerät sind der ab-
stimmbare Antennenkreis (Preselector), die in allen Bereichen
arbeitende Sstell ige Digitalanzeige sowie der fast lückenlose
Kw-Bereich von 1530 -  30150 kHz, -  und dies mit  nur
3 Bandauftei lungen. Der vorgesehene Verkaufspreis l iegt  bei
DM 1000,- .

KU RZBESC H R E IBUNG

Tragbarer Weltempfänger für Netz- und Batter;ebetrieb mit
UKW, KW und Wl\4.  Digi ta le Anzeige für al le Wel lenbereiche,
mitlaufende Linearskala. Getrennt einstellbare Antennenan-
passung {Preselector). Doppelsuper auf KW mit quarzstabil i '
s ier tem 2. Oszi l lator.  Völ l ig neuentwickel te Schal tung unter
Verwendung von Dual-Gate MOSFET, FET, KeramikJi l tern
und lC's. Bandbreitenumschaltung, SSB-Empfangstauglich.
Eingebautes Netzteil, externe Antennenanschlüsse für MW und
KW. Getrennte Bass- und Höhenregler. Anschlußmöglichkei-
ten für Kopfhörer, Ohrhörer, Tonbandaufnahme, Zeitschalt-
uhr. Stereoadaoter.

tz

wwh üest
KW- Empfänger Yon SOilY(l ):

TESTE RGEBNISSE, POSITIVLISTI

FORMGEBUNG UNO BEDIENBARKEIT

Der Abstimmknopf hat ideales Format und läßt sich, da ganz
unten rechts montiert, über längere Zeit mit aufgelegten Un-
terarm ermüdungsfrei bedienen. Die Abstimmung ist sehr hoch
untersetzt, dadurch gute Feinabstimmung möglich, Die Ab'
stimmanzeige hat die ideale Größe und ist blendfrei beleuch-
tet ,  d ie Ablesbarkei t  is t  sehr gut.  Al le Schal ter  vermit te ln ein
solides. positives Gefühl, - ein Effekt, der besonders bei Ge-
räten aus Japan mehrfach festgestellt wurde. Hier wird bei
Geräten deutscher Produktion oft viel an qutem Gesamtein-
druck v€rschenkt.

Das Batteriefach ist sehr gut zugänglich. Batteriewechsel ist
möglich, ohne das Gerät zu bewegen; Antennen müssen nichl
abgeklemmt werden. da das Batteriefach unter dem oberen Ge-
häusedeckel l iegt. Die vorderen Gerätefüße sind höhenverstell-
6ar 122 mml, die dadurch erreichbare leichte Schräglage er-
gibt bei einem Bedienerabstand von ca. 40 cm und normaler
Tischhöhe den genau richtigen Blickwinkel auf die Geräte-
front. Eine interessante Lösung eines alten Problems ist bei
der Skalenbeleuchtung realisiert worden: Bei Batteriebetrieb
wird die Beleuchtung durch einmaligen Knopfdruck lür 20 sec.
eingeschaltet und geht dann automatisch aus.

Die allgemeine Verarbeitung des Gerätes macht einen guten bis
sehr guten Eindruck.

wwll 12/18

www.ratzer.at



EMPFANGSLE ISTUNG

Die Bandbrei tenumschal tung muß gelobt werden. Sie steht in
Wirksamkeit kommerziellen Geräten um nichts nach und
,.f ischt" sauber dar gewünschte Signal heraus.

Die al lgemeine Empfindl ichkei t  is t  gut ,  läßt aber zum oberen
Bereichsende hin etwas nach. Der Preselector ist bis 20 lvlHz
sehr wirksam und er laubt bestmögl iche Anpassung auch an
Außenantennen. Ab 20 MHz wird der Resonanzpunkt nicht
mehr so eindeutig. Die eingebaute Stabantenne ist bis 30 MHz
optimal angepaßt. Trennschärfe und Spiegelfrequenzsicherheit
sind gut, der Aufwand des Doppelsupers macht sich hier be.
merKDar.
Lobenswert ist die Lang- und Kurzzeitstabil ität der Oszil la-
toren. die einmal eingestellte Frequenz steht und wandert nach
5 l\4inuten um weniger als 300 Hzl'|2 Std. Bei Erwärmung des
Gerätes durch Sonneneinstrahlung oder Schreibtischlampe ist
die Drift immer noch gering. Sinkende Betriebsspannung - so-
weit im grünen Feld des l\4eßinstrumentes - hat keinen Ein-
f luß auf die Stabi l i tät .

Die Empfangsleistung auf l\4W ist ausgezeichnet; der l\4W-DXer
wird an diesem Gerät viel Freude haben.

ALLGEMEINES

Der Batter ieverbrauch ist  mäßig:  6 Monozel len hal ten bei
nicht dauernd eingeschalteter Digitalanzeige gut 140 Stunden.
Die N F -Ausgangsle istu ng ist genügend groß und erlaubt durch
gute Klangregler bei KW ein optimales Klangbild. Der Kopf'
höreranschluß (große und kleine Klinkenbuchsen) ist gut aus-
gelegt, der eingebaute Lautsprecher schaltet bei Kopfhörerbe-
tr ieb ab.

Die getrennte Anschlußmöglichkeit für Tonbandaufnahme ist
begrüßenswert. Für das Gerät soll in Kürze ein Stereoadapter
lieferbar sein. die Erfahrungen des Vertassers mit mehreren
anderen Adaptern für Kofferradios lassen jedoch von dieser
lnvest i t ion abraten. Über den Sinn eines Zei tschal tuhranschlus-
ses läßt sich streiten.

Die Normalbuchse für externen Batter ieanschluß ist  in Ver-
bindung mit  e inem 12 V auf I  V Reduzieradapter für  Mobi l -
betrieb brauchbar. Die Empfangsleistung auf UKW ist ordent'
l ich und ermöglicht den Einsatz als empfangsstarkes lvlusik-
gerät.

ALLGEMEINE WERTUNG

Unter Berücksichtigung des vorgesehenen V€rkaufspreises
ist das Gerät als ,,empfehlenswert" zu bezeichnen. Besonders
hervorzuheben sind die solide Ausführung, das bedienungs-
freundliche Design, die allgemeine E m pfangsleistu ng und ganz
besonders die sehr wirksame Bandbrei tenumschal tung. Nicht
zu vergessen ist die Tatsache, daß hier ein Vielzweckempfän-
ger realisiert wurde, der neben der uns interessierenden KW
von 1 .5 - 30 M Hz auch l\t lW und U KW in guter Oualität emp-
fänqt.

TESTERGEBNISSE. NEGATIV

FORMGEBUNG UND BEDIENBAR KEIT

Für ein Stationsgerät ist die Formgebung gut, die seitl ich fest
instal l ier ten Gri f fe verhindern jedoch ein Abstel len des Gerä-
tes auf eine der Schmalsei ten beim Trdnsport .

Die Weltzeitkarte auf dem oberen Gehäusedeckel sollte sich in
hochgeklappter Stellung arretieren lassen.
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Der Lautstärkeregler sollte nach ganz l inks außen verlegt wer-
den. Die Abstimmanzeige müßte logarithmischer arbeiten, bei
mäßig starken Signalen zeigt sie bereits Vollausschlag. Die Be-
leuchtung der Preselektor-Skala ist mangelhaft. im abgedun-
kelten Raum ist nur der Bereich 3 MHz - 20 l\4Hz zu sehen.
Uberhaupt ist durch die mechanisch getrennte Preselectorab-
stimmung ein Suchen auf den KW-Bändern mühsam, da im
Bereich bis 20 l\4Hz nur bei richtig abgestimmtem Preselector
guter Empfangmögl ich ist .  DierechteHandmußnach 5 6Um-
drehungen der Hauptabstimmung immer wieder den Preselec-

Frequenzbereiche:

Die technischen Daten

KWl 1530 - 10200 KHz
KW2 11180 -  19945 KHz
KW3 19860 30150 KHz
t\4w 525 * 1630 KHz
UKW 87.3 - 107.8 lvlHz

Doppelsuper auf KW, sonst Einfachsuper
1 .  ZF: 1O.1 MHz:2.2F.455 KHz

Teleskopantenne 120 cm fü. KW und UKW
Ferri tantenne für MW, f€sr eingebaut
externe Anschlüsse für MW und KW über

Schältungstypl

Empfindt ichkei t i
AN.4,400 H2,30 %
bei 50 mW NF
und 20 dB S/N
FtM,400 Hz:
40 KHz Hub,

l \4ono,26 dB S/N

Trennschärfe KW:
6dB

60 dB

H F-Regelung:

AGC Eereich:

Spiegel f requenz-
sicherhei t :

SSB-Empfanq:

RTTY'Empfang:

BFO:

Frequenzanzeigei

AGC:

A FC:

Frequenzgang:

Regelbereich

Ausgangsleistung:

Stromversorgungj
erngebaut

Maße:

Gewicht:

Batter ie-

Halblei ter i

Klemmtasten

Schmal

l8 , ,V

Breit

13/rV KW1-3
52 !V MW

3.4 !V

Schmal t  1.6 KHz Brei t  12.6 KHz

Schmal t  6 KHz Brei t  1 13 KHz

26 dB

-42d5

besser als 60 dB auf KW 1 -  3

la,  USB, LSB, f€st  e ingestel l t
ja,  Stabi l i tat  ausreichend
ja,  n jcht  var iabel
ja,  g le ichzel t ig Batter iekontrol le,
I  nstrument beleuchtbar

Digi ta l  5stel l ig,  1 KHz Auf lösung bei
AM, 100 KHz bei  FM, mit laufende
große Linearskala

ja,  fest  voreingestel l t

ja,  schal tbar für  UKW

120 8500 H2 1 3 d8

Bass: 17 dB
Höhen: t  8 dB

1 .2 Watr ,  10 % Kl i r r faktor

1o cm 0,8 Ohm

Netztei l  110 -  240 V Wechselspannung
Batter ie:  6 x MonozeLle
externer Anschluß für I  V DC mit

45.3 x 18.4 x 221 BHT/cm

5.4 kg mit  Eatter ien

be, intermit t ierender LED-Anzeige sehr gut,
mit t lere Betr iebsstunden 140

6 lC, 7 FET,40 Transistoren,
22 Djoden, 6 LED'Anzeigen

13
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tor nachziehen. Hier wäre eine mechanische Verkoppelung
über eine Rutschkupplung wünschenswert.

Die Analogskala hat nur für  UKW und MW eine Frequenzbe,
zeichnung. auf KW sind ledigl ich in winziger Schr i f t  d ie Be,
reichsgrenzen angegeben sowle die Bandbezeichnungen. Die
Skala ist so nicht brauchbar und sollte geändert werden in
M Hz-U nterteilu ng mit farbig markierten Bandbezeichnungen.
Hauptabstimmskala ist natürlich die Digitalanzeige, trotzdem
sollte eine Analogskala, wenn vorhanden, besser ausgeführt
sein. Die Analoganzeige l ief außerdem mit einer Verzögerung
mit ,  d.  h.  der Abst immknopf hatte 1/2 Umdrehung Leer lauf ,
a l lerdings war dieses Spiel  n icht  bei  der Digi ta lanzeige vorhan-
den, diese läßt sich spielfrei mitziehen. Der Hauptabstimm-
knopf, obwohl hervorragend griff ig und sehr leichtlaufend,
benötigt 37 Umdrehungen für jeweils einen F requenzbe re ich.
Hier muß ein Grob/Feinbetrieb install iert werden. Der KW-
Anten nenansch lu ß sollte als Koax-Buchse ausgeführt werden,
der MW-Anschluß in Form der DlN,Normbuchse. Für UKW ist
kein externer Antennenanschluß vorgesehen - damit ist die
Ansch lu ßmöglich ke it für einen Stereoadapter wohl mehr ein
Scherz -. mit der eingebauten Stabantenne läßt sich allenfalls
in l\4ono eine rauschfreie Wiedergabe erreichen.

EMPFANGSLE ISTUNG

SSB-Sender lassen sich wegen der fehlenden getrennten BFO-
Feinabst immung nur mit  etwas Fummeln am Hauptabst imm-
knopf sauber abst;mmen. lst das Seitenband allerdings erst-
mal ,,drin", sind Stabil ität und Bandbreite hervorragend. Die
Auslegung der AGC für den SSB-Betrieb ist gut, bei CW sollte
eine kürzere Regelzeit vorgesehen werden.

Die Empfindl ichkei t  n immt ab 20 MHz ab und der Preselektor
hat keine ausgeprägte Resonanz mehr. Da es sich bei dem Test-

gerät nicht um ein fabrikneues Modell handelt. kann auch ein
Fehler in diesem Bereich vor l iegen. Auf dem l0m-Band
schlugen mehrfach Diathermiegeräte durch.

ZUSAMMEN FASSENDE WERTUNG

Empfangsmäßig läßt sich über dieses Gerät, den Schaltungs'
aufwand und den Preis betrachtend, nicht viel Negatives sa-
gen. Eine 8FO/SSB Feinabst immung müßte eingebaut werden,
und die Analogskala sollte verbessert werden. Dies sind Design-
probleme und auch eine Frage des persönlichen Geschmacks.

Der Klang auf UKW ist ausgesprochen dünn und entspricht
dem eines Kofferradios der 100 DIM-Klasse. Hier wurden l\4öq-
lichkeiten verschenkt.

Der ICF 6700 hat wei taus mehr Posi t ives vorzuweisen als Ne-
gatives. Zwar ist es immer noch nicht der ,,Wunschempfän
ger",  aber doch ein deut l icher Schr i t t  in die Richtung des uni-
versell einsetzbaren, perfekt und schnell abstimmbaren KW'
Empfängers der mitt leren Preisklasse.

SCHALTUNGSBESCH R E IBUNG

Auf einen Abdruck des gesamten Stromlaufplanes wurde aus
Platzgründen verzichtet. er würde gut 2 Seiten füllen. Das
Blockschal tb i ld dient zur Er läuterujng des Signalweges bei
KW1-3,

H F-TEIL

Von der Antenne kommend gelangt das Signal - je nach
Stellung des Schalters S8 von der Stabantenne oder von einer
Außenantenne - auf den H F 'Vorverstä rker 04 im Preselector.

^t

{i_ t l |IJ;L

, l

! l  I  ,

ilJ:

L . ( . "

l'.; 
--- l  " .  T-

i - '  r  i * -  J . ; : \ " ,  1.r . - ; t
I  ' . " -  -  - '  J
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04 ist ein Dual-Gate l\4OSFET, ein hochempfindlicher, über-
steuerungsfester Feldeffekttransistor. 04 wirkt zusammen
mit 2 abgestimmten Kreisen als verstärkender Bandpass mit
scharfer Resonanz.

ZF

Vom FET 04 gelangt das verstärkte Signal auf den Gegentakt-
mischer {O16, O17).  Dieser erhäl t  d ie Osz i l latorfrequ enz
über einen Trennverstärker 06. Der Gegentaktmischer ist
ebenfal ls mit  FET bestückt .  Der Vortei l  d ieses ungewöhnl ich
aufwendigen lvlischerteils ist unter anderem ein sehr l ineares
lvlischverhalten. Die Zwischenfrequenz beträgt 10.7 NilHz, hoch
genug, um gute Spiegelfrequenzsicherheit zu gewährleisten,
aber nicht zu hoch, um unzumutbaren Verstärkungs- und Se.
lektionsaufwand treiben zu müssen. Ein gravierender Vorteil
der 10.7 MHz ZF ist  natür l ich,  daß der UKW ZF-Verstärker-
zweig benutzt werden kann. Das spart E ntwicklu ngskosten,
lvlaterial und letztl ich dem Käufer Geld. Als BandJilter wer-
den im 1. ZF-Verstärker 09 zwei doppelte Keramikfi lter ver-
wendet. Nach Og folgt O1O. der 2. lMischer.

Der 2.  ZF'Mischer O10 erhäl t  das Oszi l latorsignal  von einem
Ouarzoszil lator O27 in Pierce-Schaltung. Die lMischfrequenz
beträgt 10.245 l\.4H2, die 1. ZF ist 1O.7 lvlHz. Daraus resul-
t ier t  d ie 2.  ZF von 455 kHz, der gebräuchl iche opt imale Wert
für Al\4-Zwischenf requenzen bei Einfachsupern. Oie 2. ZF ge.
langt nun über wei tere Kr istal l f i l ter  {schal tbar brei t /schmal)
auf einen integr ier ten Schal tkreis CX 162. welcher 2 getrennte
ZF Verstärkerstufen enthäl t .  Dieses lC enthäl t  auch die An-
steuerung für das Abstimminstru ment.

DEMODULATOR

Für Al\4 und SSB liegen völl ig getrennte Demodulatoren vor,
die ieweils zugeschaltet werden. Die Trägerrückgewinnung ge-
schieht durch einen fest abgestimmten BFO, ie nach Seiten-
band um 2 kHz versetzt. Der BFO ist nicht quarzstabil isiert
und auch le ider nicht  fe in abst immbar.

FILTERSTUFE

Ein den Demodulatoren folgendes akt ives Bandpassf i l ter  ar-
bei tet  nur bei  schmaler Eandbrei te sowie natür l ich bei  SSB'
Betr ieb.  Die Wifkung dieser Schal tung ist  sehr gut.

N F'Verstärkung

Das N F-Signal  gelangt nunmehr auf einen 4 Transistor N F-Ver-
stärker, def schaltungstechnisch nicht ganz befriedigen kann,
Der Kl i r rgrad ist  mit  gemessenen 9 7o bei  1 Watt  zu hoch,der
Frequenzgang ist für AIM gerade ausreichend. Da das Gerät
aber auch ein qual i tat iv gutes UKWTei l  besi tzt ,  sol l te auch
klangvolle Musikwiedergabe möglich sein. Dies ist trotz ge'
trennter Klangregelung und eines 10 cm't' 'Breitband-Laut.
sprechers nicht  der Fal l .

DIE FREOUENZANZEIGE

Die vom 1. ZF Oszi l lator abgenommene Frequenz gelangt
über einen Trennverstärker 032, O39 und mehrere Tei lerstu-
fen auf den Zählkreis.  Dieser arbei tet  mit  e iner 500 kHz-Ouarz-
teJeteiz.  Zut genauen Eichung läßt s ich diese Referenzfre-
quenz mit te ls einlötbarer Kondensatoren tr immen. Die eigent '
l iche Zählschal tung beinhal tet  lC6, dieser lC nimmt auch die
notwendige Rechenoperation vor, um den Frequenzversatz
der ZF rückgängig zu machen. Die Anzeige erfolgt über exter-
ne Treiberstufen als sstell ige Zahl, ist also auf 1 kHz ables-
bar.
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Für RTTY-Freunde
Nur eine Fernschreibmaschine für verschiedene Ubertragungs-
geschwindigkeiten

Die Ubertragung binärer Nachrichten hat auch im Kurzwellen'
bereich stark zugenommen. Neben der Erhöhung der Daten-
geschwindigkeit bis zu 200 Bd bei der traditionellen Fern-
schreib-Ubertragung nach dem asynchronen Start-Stop-Ver-
fahren ist eine Reihe von Synchronverfahren mit unterschied'
l icher Codierung hinzugekommen. Die Erfassung und Auf'
klärung dieser Verfahren gewinnt immer höhere Bedeutung.

Für die Ums€tzung asynchroner Datenströme (Start-Stop-Ver-
fahren nach CCITT) mit Tastgeschwindigkeiten zwischen 5 Bd
und 200 Bd auf wahlweise 50 8d.75 Bd, 100 Bd oder 200 Bd
entwickelte AEG-Telefunken den Geschwindigkeits- und
Schrittumsetzer GS 455. Bei Verwendung dieses Gerätes ist
für die Aufnahme von Fernschreibzeichen verschiedener Uber-
trag u ngsgeschwind igke ite n daher nur noch eine Fernschreib'
maschine erforder l ich.  Gleichzei t ig werden zur Reduzierung
der Fehlerhäuf igkei t  d ie auf dem Ubertragungsweg verzerr ten
Signale entzerr t .  Eine LED-Anzeige signal is ier t  dabei  den Syn-
chronisationszustand, wenn ein Datenstrom mit Start-Stop-
Rahmen anl iegt .  Mit  Hi l fe der automat ischen Frequenznach-
slimmung (AFC) ist bei Datenströmen, deren Tastgeschwindig
kei t  nur ungefähr bekannt ist ,  e ine automat ische Synchronisa-
tion möglich. Die Schnittstellen des Schrittumsetzers GS
455 sind für die am häufigsten in der Datentechnik vorkom-
menden Signalquellen ausgelegt. wie TTL, RS 232, Tonta-
stung und E infach-Doppelstrom. Zusätzlich existiert eine I 'bit '
Paral le lschni t tstel le,  an die ein Digi ta l recorder zur Datenauf-
zeichnung oder ein ebenfalls entwickeltes Zusatzbedienfeld zur
Dechiffrierung von Fernschreibzeichen nach dem Verfahren
der Schritt inversion und Schrittvertauschung angeschlossen
weroen Kann. AEG-Telefunken

STROMVEBSORGUNG

Die Stromversorgung ist  ungewöhnl ich aufwendig.  Verschie-
dene Regelschal tungen sind in die Gesamtschal tung einge-
baut.  kr i t ische Stufen haben eine eigene Regelschal tung mit
ieweils 3 Transistoren.

ALLGEMEINES

Dem gesamten Gerät kann eine sorgfäl t ige Auslegung der
Schal tung bescheinigt  werden. Gespart  wurde nur beim NF-
Tei l .  Einige Detai l lösungen sind vorbi ld l ich,  z.  B.  d ie Prese
lectorschal tung mit  HF-Regelung, der Gegentaktmischer und
die N F-Fi l terstufe.

Letzl l ich ist zu bemerken, daß der Schaltungsaufwand bei IMW

und UKW über dem des in dieser Preisklasse übl ichen l iegt .  Die
praktische Ausführung dieser insgesamt doch recht aufwendi-
gen Gesamtschaltung ist hervorragend, die Serviceleitung ist
vorbi ld l ich.  Für den Prakt iker ist  der Ein-und Ausbau der ver-
schiedenen Baugruppen problemlos möglich, al lerdings nur,
wenn die - sehr aufwendige Serv icean le i tung vorl iegt. RL
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miüüef wel le

Ubersee-Empang auf ilittelwelle
Entscheidend bei der Ausbreitung der Mittelwelle ist der
Sonnenstand. Ref lexionen an der lonosphäre s ind nur nachts
und während der Dämmerung'  mögl ich.  Zwar ist  im Winter
mit einer guten Antenne ganz Europa aufzunehmen. doch
wirk l icher Fernempfang ist  nur mögl ich,  wenn der Ubertra-
gungsweg durch Nacht' und Dämmerungszonen führt. Da sich
im Laufe eines Jahres die Sonnenauf- und -untergangszeiten
verschieben, ist bei uns der Winter die günstigste Zeit für das
N4W-DXing.

WAS IST WANN ZU HOREN?

Es ergeben sich also bestimmte Zeiträume, in denen Fern-
empfang möglich ist. Sie sind in etwa mit den Zeiten identisch,
die für Tropenband-DX gelten. Aber Vorsicht: Schlechter
Südamerika'Emp{ang im Tropenband ist kein Grund, schlech-
te M itte lwellenbed ingu ngen zu vermuten. Oft ist gerade dann
auf der l\,4ittelwelle etwas los, wenn die Kurzwelle nichts her.
g ror.

Wäre jetzt nicht der Genfer Wellenplan in kraft getreten, hät-
te man für alle Regionen ,,lndikatorstationen" nennen kön-
nen. Diese Sender haben sich im Laufe der Jahre dadurch ver-
dient gemacht, daß sie dem DXer durch ihre Hörbarkeit an-
deuten, daß , ,d ie Bedingungen" für  e ine Region gut sein könn-
ten. Die vorsicht ige Formul ierung ist  angebracht,  denn DX.
Bedingungen lassen sich auch durch solche Sender nicht sicher
belegen. So sind Sender aus New York eben kein Hinweis dar-
auf, daß etwa auch Stationen weiter landeinwärts hörbar sein
können.

Daß der Winter allgemein als Hochsaison der l\,4ittelwelle ange-
sehen wird,  hat  e in ige Gründe: Zum einen ist  es einzig im Win'
ter möglich, Sender aus Asien zu empfangen. Zum andern sind
atmosphärische Störungen {Gewitter etc.) im Winter selten,
und sie können einem schon die Lust am Hören vergäl len,  zu-
mal man ja den Krach aller auf der Übertragungsstrecke statt-
f indenden Gewit ter  aushal ten muß.

Für viele Leset steht in den nächsten Wochen lntercssantes
bevor: Die täglich hörbaren M ittelwellen-Sender aus Europa
müssen nach der Frcquenzumstellung neu ausgelotet werden.
Nicht nur die eingefleischten MW-Fans werden dabei fragen,
was denn nun noch außerhalb Europas gehört werden kann.
Georg Götze meint, es sei mehr, als man glaubt. Sein Artikel
soll zum Versuch anreaen.

mittelamerikanischen Festland ist verhältnismäßig selten;
Stationen von den Antil len und den Venezuela vorgelagerten
Inseln sind sehr viel häufiger zu hören.

Vom EDXC wurden vor Jahren unter dem Finnen Sven-Erik
Hjelt systematische Untersuchungen über lMittelwellen-Emp'
fang durchgeführt. Eine der Untersuchungen ergab, daß rela-
tiv häufig nach einer guten Nordamerika- oder Südamerika-
Nacht mit Zentralamerika-Bedingungen gerechnet werden
kann. Diese Weishei t  kann in der EDXC-Publ ikat ion nachge'
lesen werden; sie hat sich aber in Deutschland bisher kaum
herumgesprochen.

SÜDAMERIKA
0000-0400 {vorwiegend im Sommer)

Vorsicht geboten ist bei brasil ianischen Stationen! Oft wer-
den ganze Senderketten zusammengeschaltet, z. B. während
wichtiger Fußballübertragungen. So ist beispielsweise auf
122O kHz (R. Globo) und 1280 kHz (R. Tupi)  manchmal
ein und dasselbe Programm zu hören.

Sender aus den übrigen lateinamerikanischen Ländern sind
leicht  an ihrem typischen Programm mit  Cumbia- und Rum-
bamusik.  v ie l  Werbunq und schwungvol ler  Moderat ion zu
erkennen.

Südamerikanische Station-en sind meistens zu hören aus Ko-
lumbien, Venezuela, Brasil ien, Argentinien und manchmal
Uruguay. Andere Länder sind äußerst selten zu hören.

WESTAFBIKA
2300 - Sendeschluß der Station

W€stafrikanische Stationen sind nach dem Abschalten der
starken europäischen Stationen bis zum eigenen Sendeschluß
zu hören.

NORDAMEBIKA
2300'0400 (Winter)

NAHER OSTEN
1600'0200 (Winter)

Ab ca. 2300 werden zunächst Stat ionen aus Neufundland und
von der USA-Ostküste zu hören sein. Der Empfang westlicher
gelegener Stationen wird erst später möglich sein. Westküsten
empfang ist bei hervorragenden Bedingungen noch um 0600
möglich, allerdings sind dis Störungen durch europäische Sen-
der um diese Zei t  schon sehr stark.

lm Winter s ind Sender aus dem Nahen Osten schon am Nach-
mittag zwischen europäischen Stationen herauszuhören.

SUDASIEN UND FERNER OSTEN
1500-'1800 und 0000-0200 (Winter)

MITTELAMERI KA/KARIBI K
0000-0400 (Herbst - Frühjahr)

Zu beachten ist, daß viele Stationen schon zwischen 0200 und
0300 Sendeschluß machen. Der Empfang von Sendern vom

to

Stationen aus diesen Gebieten sind im Winter oft schon nach-
mittags aufzunehmen, wenn die europäischen Sender noch re-
lativ schwach einJallen. Auch nach dem Abschalten der euro-
päischen Stationen, also nach 0000. sind asiatische Sender
oft gut aufzunehmen.
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WAS BRAUCHT MAN- UM DAS ALLES ZU HöREN?

Was den Empfänger betrifft, so ergeben sich hier keine all-
zu großen Probleme. Geeignet sind z. B. Mittelklasseemp'
fänger wie die , .Satel l i ten" von Grundig oder der TRIO 9R-59.
Hervorragende Ergebnisse l iefern oft alte Heimempfänger, die
manchmal über mehrere MW-Bereiche oder eine Bandbreiten'
umschaltung verfügen (2. B. Graetz Sinfonia, Bauiahr 551.
Auch die neuen japanischen Geräte {National. Sony) sollen
gute E mpfangseigenschaf tsn haben.

Wichtig sind: präziser Abstimmechanismus, genaue Skala, gu-

te Trennschärfe und vor allem gute Empfindlichkeit.

Früher galt die Merkregel: ,,Eine gute Antenne ist der beste
Hochfrequenzverstärker." Das mag beim heutigen Stand der
Technik nicht mehr sehr überzeugend klingen, trifft aber beim
l\4W-Fernempfang auf jeden Fal l  zu.  Auf keinen Fal lwird eine
eingebaute Ferritantenne auf die Dauer ausreichen. Eine ,, lei-
stungsfähige" Antenne ist unerläßlich.

Oft hört man die Ansicht, eine Rahmenantenne sei angesichts
des überfül l ten MW-Bandes die einzige Mögl ichkei t ,  e inen
brauchbaren Empfang zu erzielen - dabei ist dem beileibe
nicht so:

Wer Platz genug zur Verfügung hat, sollte sich eine Langdraht-
antenne - ie länger, desto besser - aufspannen. Mit einer ein'
fachen 30 m langen L-Antenne lassen sich bisweilen bessere
Ergebnisse erzielen als mit einer kunstvoll aufgebauten Rah-
menantenne, zumal die Richtiwrkung einer ,, loop" nicht so
ausgeprägt ist, wie sich das mancher vielleicht vorstellt. Die
Zentralheizung im Zimmer, elektrische Kabel oder gar Beton'
wände irrit ieren ganz schön.

Dem Großstadt-DXer ist natürlich die Rahmenantenne zu emp'
Jehlen - denn ihr Platzbedarf ist minimal. Aber auch ihm sei

geraten, sein Radio einmal schlicht und einfach an die Hei-
zung anzuschließen, wenn dann auch die lokalen Störungen
stark zunehmen. Beim Antennenbau besteht die Möglichkeit,
auch bei diesem technischen Hobby die Phantasie zum Zuge
kommen zu lassen. Versuche bringen auf diesem Gebiet even'
tuell mehr als theoretische Uberlegungen.

Sachlich bleiben sollte man allerdings, wenn es darum geht,
eine Station zu identif izieren. Grundsätzlich gilt: Stationsan-
sage abwartenl l\ i lancher DXer hört US-Englisch, stellt nach
einem flüchtigen Blick auf die Skala die Frequenz 870 kHz fest
und meint  nach einem ebenso f lücht igen Bl ick ins WRTH.
WWL Radio aus New Orleans zu hören, weil das ia die einzige
50 kw-Station auf 870 kHz ist - Gedanken an AFN Frank'
furt kommen ihm im Siegestaumel gar nicht erst... Besonders
bei nordamerikanischen stationen sollten Vermerke wie,,day-
time" oder ,.U l" unbedingt beachtet werden. Die Erklärung
dafür steht im WRTH 78 aul Seite 4'19.

Das lVlW-DXing mag manchen vielleicht weniger interessant
als das Kurzwellen-DXen erscheinen - sicherlich: Die Aus-
wahl an DX-Stationen ist nicht so groß, und es bedarf viel-
leicht auch mehr Ausdauer. bis man irgendeine exotische Sta-
tion aufgespürt hat. Trotzdem ist die Mittelwelle mindestens
ebenso reizvoll wie die Kurzwelle - und es ist richtig erhol-
sam, einmal von den Jammer' und Util i ty-verseuchten KW-
Bändern auf die wesentlich ruhigeren MW-Bereich umzu'
schalten,

\{/er mehr wissen möchte. sollte sich im WRTH'76/,,How to
listen to the world" die Artikel ,,N4ediumwave Dxing in the
Western Hemisphere" und ,.The Eeverage Antenna" durch'
lesen.

Probieren geht jedoch immer noch über studieren - auch beim
MW-DXen!

Georg Götze

Die Graphik zeigt. von wo in unseren Breiten Empfang zu erwarten ist,

regelmäßig hörbar selten hörbar
erf ahrungsgemäß nicht hörbar
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sryh speziaf
lnlandsdienste auf KW

Fte- Zei t
quenz (GMTI

Stat ion

Wie kommen Top-DXet zu ihren Hörerfolgen? Zum Beispiel,
indem sie vor dem Hören nachprüfen, wo überhaupt etwas zu
hören sein könnte. Das hatunser Leser Arto Mujunen gemacht.
Wann immer ietzt eine Frequenz in den Rundfunkbändern
frei ist, weiß er, ob hier lohnende Eeute gemacht werden kann.
Jetzt im Winter, wo die Ausbreitungsbedingungen stark
schwanken und heute nichts, aber morgen ein 5O0W-Sendör
gut hörbar sein kann, wird diese Liste qute Dienste leisten.

Statronä Stat ionFre- Zeir
quenz (GMT)

Fre- Zeir
quenz (GlvlT)

6140 1000-2100 LV de la Rdvolut ion Bur 7195 0600.2400
Eurundi 0300-0545

6145 0600-0903 RTA Algiers A geria 13OO,2t 1O
1900-2400 " 12OO O4OO-22OO

6145 0430 2305 NBC Calabar Nigeria l2O5

Trir r "* 3?33?3!3 
.^%j.f,il'"';,3,:::'u 

ooooo,ooI  ta l l  I
1528-2200 1500-2100

6155 0600-1830 SwazilandComm R Swazil .72lO 0600-1800
l-a !r 1200-1430 RTVT Lama Kara Togo

AInKa 6160 RrA Atsiers Atseriä 7215 0600.2400
616s 0355,2005 ZBS Lusaka Zambia 1220 0730.1630
6175 0800 1500 RN Ansola,Mulembos

Angola 1225
59s0-6200 kHz {49 m Band) OTOO,]BOO NBC Kaduna Niqer iä 7230 O9OO,17OO

5965 09OO-1415 B Botswana Botswana 6180 1000-1800 RdifduSdnäqal Ziquin '

o43o 2305 NBc Jos Niger ia chor Senegal  7235 0500-2205

5975 0800 14OO RBC Gwelo Rhoclesia 61A5 O4OO'2255 SPLAJBC Tr ipol i  L ibva 0545-2005

b9B0 OSOO-1030 SLBS Sierra Leone 6190 RTIVI Sebaa.Aioun Mo 1240 0700-1700
12OO j l45 '  rocco 0800-1100

5985 0330-0600 R Ethiop a Ethiopia 6195 0425 2305 NBC Sokoto Niger la 0400 1730
1000.2000 , ,  1245 0600.1700

59S0 12OO 1600 GBC Eiua Ghana 6200-7099 kHz 
21OA'22OO

5995 O50O OSOO MBC Elantyre l \ ,4alawr O4OO 24OO
14oO 2ooo 6206 0600 1800 SPLAJaC lMebo l l )

0600 08oo RN Bamuko Mar;  
I  L,bva 7250 0545-1530

ISOO-2400 . '  6250 O5OO-2300 R Malabo Equator iä l  1255 1000-1700
04oo o8oo R Mbandaka Zaire Guinea 24 h
1500 2200

6005 1100-1630 Fl  Busa Cameroun 7260 0530-1500
1030.1630 BT Zanzibar Tanzanta 1265 0800.0900

t i020 0800-1400 RBC Gwelo Rhodesla 
l ' r r  m t 'ano'  

12OO l7OO
6O2b 0745.0945 RCubeCaboVarde 7100 1000-2000 R Ethiopia Ethiopia 0400-0700

1415-1615 Cap Verde 7105 0700-1700 RTVC Brazzavi l le Congo 1500'2100
0430-2305 NBC Enugu Niger ia 7l10 0330-0600 R Eth op a Eth opia 7270 0630-1630

6030 jO3O,j400 RIVG Francevi t le Gabon 1200"1430 RN Bamako Mal i  j2JS j200- j430

6050 0500-1600 BM lMaputo Mozambique 0300-0545 UBC Kampala Uganda 0430-2330
0442.2305 WNBS lbadan Niger ia 1400'2110 "  l2B0 O1O0 1245

6Ob5 0300_0600 Rdif  Rv!€ncjaiee Buanda 7115 0400,2000 R Eandundu Zaire 7285 0700- i630
j33O_2jOO , .  l12O 1100 1800 ORTN Chad 0520.1620

6060 0630-14OO ORTN Niamay NIGER 0930-1100 R Harqäisa Somal ja 7295 0900'1600

0355,2005 ZBS Lusaka Zambia 1530 1630 '  0400-0700

6080 1OOO 1600 Rdif  du Sdnegal .  Tamba 1125 1600-0830 Rdif  N Guinea 1500'2i00

counda Senegal 0900-1 100 VOK Langata Kenva

6085 O4OO OTOO B Kisaogani  Zaire 7130 0600-1700 MBC Aläntyre Malawi

15OO 2tO0 , ,  7135 1030-1400 RTVG Francevr e Gabon

6090 1730 193O RNE Tener fe Canary ; r ;  7140 0630 1315 VOK Ngong Kenvd Ycuu-Y' /5KFiz rr l

O52g 10OO ELBC Lrber ia 1145 O43O 2305 NGC or in N ger ia 9500 1100-0 s
12OO-1B3O , ,  7150 0530-0700 R Bata Equator iat  9505

O9O0 12O0 RM Beira Mozambioue 2130-0100 Guinea 9835 0400- j500
0430 2315 RTV Kaduna Nigef ia 0900 1045 VOK Lansata Kenva

6095 0300'0500 B N4ogadlshu Somal ia 0400-1600 RM Ouel in]ane {Voza 
' rb 

9555 0530-0700
t53O 2j0O " 7155 2030-2400 Voz do Sao Vicente 2130-0100

6100 1600 2200 SPLAJBC Sabrata Libyä Cap Verde 0430-0630
RTM Tangier l \ ,4orocco 0600-1500 F Madasai ikara Mada- 1630-2400

0430'2305 NBC N4aigugur i  Niger ia gascar 9560 0636-1521
6l l5 O7O0 17OO RTVC Brazzavr l la Congo 0630.1400 ORTN Niamay Niger 9570 0430-2315

04002210 RM lv lapuro Mozambique 7160 044517OO E R do Hi. /ambo Angola 9575 11301400
6120 0530-0700 R Bata Equaror ia l  Guinea 7170 1000.1800 Rdif  du Sdnägal ,  Däkar 9580 1550 2005

2130'0100 "  S€negal  9585 0700'1930
0600 o90o R Nouakchott  l t4aur i tania 0521-1621 SABC South Afr ica 96'10 0700-1700
1800 2310 "  '1175 1000-1200 RM Pamba Mozambique 0900-1200

6125 o40o o7o0 R Kananga Zaire 11a5 0522-1622 Spr ingbok R South Afr .  1600-1800
15oo 22Oo " 7190 0530 0700 R Eata Equator ia l  9615

6135 0300'1910 R Madagasikara Madagasc. 2130-0100 Guinea 9620 0545.1445

RTA Algiers Alqer ia
UBC Kampala Uganda
UBC Kampala Uganda
R Orndurman Sudan
RN Cameroun, Yaoundö

Cameroun
R Lubumbashi  Zaire

Rdif  du Sänegal ,  Dakar
Senegal

RTVI IVDRY Goast
LV d l 'Empire Contrafr

Central  Afr .
BTM Sabaa Aioun Moroc
RTV Voltaiq!e Upper

ECSBS Enugu Niser ia
ZBS Lusaka Zambla
R Garoua Cameroun
VOK Mombasä Kenya
BM Maputo Nlozambique
RTA Algiers Alser ia

RN Angola,  Mulembos

ZBS Lusaka Zambia
NBC Lasos Niger ia
LV du Zaire.  Kinshasa

Zaire
R-Comores Comoro State
RTVT Togblekope Togo

R Klsangani  Zaire

RTVG Librövi l le cäbon
RN Bamäko Mal
RTT Sfax Tun sia
RT Dar es Sa aam Tanz
NBC lbadan Niser ia
SABC Souih Afr ica
GBC Accra Ghana
R l \4buj i 'Mayi  Zaire

m Band)

SPLAJBC Säbrata Libya
R Omdurman Sudan
RN Angola,  Mulambos

B Bata Equator ia l
Guinea

RTVG Librövi i le Gabon

SAaC South Afr ica
RTV Kaduna Niger ia
ORTN Niamey Niqer
ZBS Lusäka Zambia
R Mosadishu Somal ia
RTVC Brazzavi l l€ Congo
R Nouakchott  I \ raur i tania

RTN4 Tangier Morocco
Rl\4 lv laputo Mozambique
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Fte- Zei t
quenz (GMT)

Fre- Zei t
quenz (GMT)

Star ion Stat ion
quenz

Zeit
{GMT)

Stat ion

9635 1200 1430 RN Eamako lvlal i
0900-1200 Rl\4 Beira Mozambique

9640 1200-1600 GBC Ejura chana
9650 1230'0830 Rdif N Guin€a

1100'2200 SPLAJBC Sabrata Libya
9660 0800 1500 RN Angola, l \ ,4ulambos

Angola
9665
9680

9685
9705

17700-17900 kHz (16 m Band)

17800 SPLAJBC Sabrata Libya
17895 1050 1215 Su ZBS Lusaka Zambia

lateinamerika
5950-6200 kHz (49-m Band)

5950 1100-0600

1200.2215
1045-0400

5954 r 100,0600
5955 2300-0030

1 100 0400
0900-0400
0730-0500
1100-0500

5956 24 h
5960 1100.0500
5965 0930 0450

0900 0300

B Panamericana Bol iv ia
R Elabo Brazi l
R Landa Peru
La Radio Urusuay
LV del  Tol ica Colombia
R Cl Paranaense Brazi l
R Libertad Chi le
R Santa Roaa Peru
R Dif  del  Uruguay tJrug.
R Panamericana Brazi l
R Rural  Brasi le i ra Erazi l
R Paci f ico Colombia
R Cont inental  Peru
LV de Piolo Uruguay
R Habana Cuba
R Nacional  Argent ina
R Mun;cipal  Argent ina
LV de la Democracia Ec.
RN Erasi l ia Brazi l
R Super,  Bogota Colombia
R ElCondor Bol iv ia
R ElMercur io Ecuador
LV de Husmanga Peru
B San Seb Ven.
LV del  Junco Hondufas
B lv l iner ia Chi le
R Sutatenza Colombia
R Cont inenie Uruguay
R Zarazä Venezuelä

R J de Comercio Braz.
Ondas del  Dar ian COL
Onde 145 Mexico
R Belgrane Argent ina
B Dif  la Pascua VEN
B Dif  Sao Paulo 8RA
LV del  Centro COL
RN Lima PERU
B Hern de Cordoba NIC
R Calama Chi le
R Univ C. R
Su Pantora Mexico
Ceära R Ciube I  RAZ.
R Vis lon Colombia

R Chari tas Paraguay
R Cabimas Venezuela
R Univ de Sonora MEX
LV del  L lano Colombia

R At lant ico Nicaragua
R El Mundo Argenr ina
R Super de Cal i  Colombia
R Angostura Venezuela
R La Cronica Peru
R Suyapa Honduras
RN Sao Paulo Brazi l
R Cont inental  Colombia
Sodre Uruguay
R Stentor Eol iv ia
R Val los del  Tuy VEN
R Santa Cruz Bol iv ia
FITV Gaucho Brazi l
R Universidad Chi le

TIFC Faro del  Car ibe
R Melodia Colombia
R Vis ion Pionta Ecuador
R Monte Car lo Uruquay
R Vision Venezuela
LV del  Cäuca Colombia

B Centroamer cana C.R
R Coop. Vi ta l ic ia Chi le
LV de Hui la Colombia
B Armonia Venezuela
R Fides Bolavia
R Cult  da Bahia BRA

5984 2155-0335
0900,0130
1100,0500

5990 0900 0400

5995 rOO0 2200
1100-0500
24h

6000 1000-0700
0000-0300
1100-0500
1030-0300
0900,0500

6005 1120-0600
6006 24 h
6008 1200-0600

24h
0800-2400

1500-0300
1030-0400
0000-0300
1100-0700
1100-0345
1000-0300
0800-0300
0900,2335
1r00-0500
1100-0700

0900-0400

2200,0600
0900-0300
24h
1000-0500

1200-0300
1000-0530
0900-0400
2200 0030

1600-0100
1100-0500

r 000.0300

0900-0300
o900-0530

1100-0400
1100-2200
r400,0500
11 15-0500
0900-0200
1100,0500

1000-0330

1600-0400
0900.o500

1100,0400
0900,0130
24h
0900,0540

1 100-0600
0800-0500
24h
1100-0300

1000,0400
0000-0500
1 100-0400

1 100-0415

1100-0500

1100-0400
1020-0400
24h
24h
1030-2200
0800-2000

6036

6040
6045

6050

0930 1430 VOK Langata Kenya
0635-1520 SABC South Afr ica
0330-0500 RT Dar es Salaam Tanzan. Ta!l  t
oToo r9r5 "  I  El l  a
0600-2400 RTA Algiers Alger ia
1600 1900 RTA Algiers Alger ia
1 '130 1400 ORTN Niamey Niser

971O 0200'1300 Mauri t ius BC Mauri t lus
0637-1522 Spr ingbok R South Afr .

9115 0700'1700 RTVC Brazzavi l le Congo
9745 RN Cameroun, Yäounoe

Cameroun
9750 0900-1030 RT Dar es Salaam

1200'1300 Tanzania

9776-11699 kHz

1 1645 0930 1 100 R Hargaisa Somal ia
1530-1630 "

11700 11975 kHz {25 m Band)

I1700 1'100-2200 SPLAJAC Sabrata
LlDya

0550 0720 Su ZBS Lusaka Zambia
1O5O'1215 Su "

11895 0530 0/00 R Ba1ä Fquaro|d GJinea
2130-0100 "
1000'2400 Rdif du Sdndgal, Dakar

Senegal
11910 0600-1700 RTA Algiers Alger ia

2100 2200
11920 0600-2400 RTVI IVORY Coast
11955 0400 1500 nN Angola,  Mulambos

Angota
11960 1200 1430 RN Bamako Mal i
11970 0430 2330 RTT Sfax Tunisia

11.976-15093 kHz

15070 1230.0830 Rdif  N Guinea

15100-15450 kHz {19 m Band)

1200-0400
1000-0600
0800-r 800

SPLAJBC Sabrata Libya 6015 1O30-O400
R Bara Equator ia l  0900-0300

Guinea 1100-0200
RTVC Brazzavi l le Congo 0930'0400

R Dif  Nac. Nic.
R Cuenca Ecuador
cuyana BS Guyana

R Casino Costa Rica
R Cultural  Guatemala
R Zeleya Nicaragua
R Pio Xl l  Bol iv ia
R Gazeta de Sao Paulo Br.
R Nuave Mundo Chi le
R Huancayo Peru
LV de los Centauros Col .  6080
LV de Occident€ Hond 6082
R Nacional  Bol iv ia 6085
R Guzlba Brazi l
RTV Donrinicana Dom 6090

R ElSol  Peru
LV de Centro America H 6095

R Nacional  Bol iv ia
R Guaruja Eraz; l  6100
R Pres. Ealmaceda Chi le
Guyana BC Guvana 6105
R Guaira Paraquay
R Panamericanä Peru
R Cristal  Venezuela
R Mexico N4exico
R Splendid Argent ina 6110
Transm. de la Indep. Col .
R Rec Brazi l  61 15
RN Tumbes Peru
R Loyola Bol iv ia
R Cat idad Cotumbia 6l2O
LV de Amambay Paraguay
R Swan Honduras
R lnconf id€ncia Brazi l
R Super de Med. Col .  6123
R El N4unde Uruguay 6125
R Sensacion Venezuela
R Progreso Bol iv ia
R Reloj  de Costa Rica C R.
R Mi l  Mexico
R Miramundo Guatemala
R Cooparat ive Chi le
R Eco Nicarasua

B Aarandi  UfLrguay
R Los Andes Venezuela
R Animao Bol ;v ia

6126
6130

6137
6140

6060

6065

6069
6070

6075

11715 0530-0700 R Bata Equator ia l  5970 tO30-0530
2130-0100 Gsinea 5gj2 1100-0600

11720 24 h LV du Zaire, Kinahasa
Zaie 5975 0900-0400

11415 2145-2355 REE Tenerafe Cana.y lsl  0900 0300
11820 0500-1500 RM lvlaputo Mozambique 1030-0345
11835 0400 2200 R Omdurman Sudan 5980 0817-0200
11880 1730-1930 RNE Tener i fe Cänary ls l .  0900-1800

2045-2300 " -0700

15100

15190
15225

15225
1s330
15337

15435

1100,1600
0s30 0700
2130 0100
1100-2300
0530-0700
21 30 0100
0430 2330

0700-r 500

0330-0500
1530-1915

1030-0400
1000-0600

2000-0200

1100 0500

R Bata Equator ia l  6020
Gu nea

RTT Sfax Tunis ia
RTM Tangier Morocco
Rl\4 Maputo Mozambique 6025
R T[,4 Tansier Morocco
RT Dar es Salaam Tanzan. 6026

6030

ß Cl de Parnambuca Braz.
R Mira Colombia
Em Paraguay Paraguay
La U de Veräcruz lv lexico 6145
R Diego Ponalos Chi le
R Victor ia Peru 6150
R Anzostequi  Venezuela
R l l l imani  Eol iv ia
R Nacional  Paraguay
RN lqui tos Peru 6155
RN Eogota Colombia
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Fre- Zei t
quenz {GlvlT) quenz {GlvlT)

Frc Zei t
quenz (GMT)

Stat ion Station Slat ion

R Pucal lpä PE RU
003O'O2O0 R Carve Uruguay
24h Em Nuova cranada cOL

R Canaima Venezuela
R Caribe Honduras

'1200-0600 LV de la America MEX
1000-0300 R Cultura BRAZIL
0930-0600 LV de la Solva COL
1200 2000 FF3 Guyana Fr.  cuyana

R Corporacion Peru
1900-2300 R Fenix Urusuay
1900 2350 RN Caracas Venezuela

R Srantor Eol iv ia
1100-0415 I IFC Faro del  Car ibe C.R.
0800-0400 R Guarani  ara; i l

R Tawant ineuyo Peru
24h R Nacional  Argent ina
120O 0600 LV d€ Guatemala Guarern
1100 0500 RN Bogota Colombia

LV de los Aucas Ecuador
1055-0400 R Tur ismo Venezuela

R Swan Honduras
2300-0300 LV del  Maestro Mexico
11O0 0200 R Batal lon Colorädos BOL
0800-0300 R Bandeirantes BRAZIL
24h LV de los Centauros COL
1000-0400 Ecos del  Torbes VEN
1 100-0400 Rdif  Cr istal  Bol iv ia

R Universo Eol iv ia
0845 2000 R Cont inental  Brazi i
1810-0350 B Nacional  Chi le

LV de Cal i  Colombia
1 100 05OO R Cuzco Peru

BN Tacna Peru
0800'2100 R Universo Brazi l

R Habana Cuba
1545-1800 R Gronada Grenada

RN Tumbes Peru
1400-2300 La Hora Exasta Mexico
1600 0400 R l l l imani  Bol iv ia
1015-0430 R Diego Portales Chi le
1810-0350 n Nacional  Chi le

B San Crisrobal  VEN
1030 0400 R Diego Portales Chale
1100-0400 R Eonanza Nicaragua
24h R Excels ior  Brazi l

R lcä Peru
0900-0200 R Culr  da Bah;a,  BRA
14OO-24OO R Univ de Mexico Mex

R Hwaraz Peru

R Tatara Peru 11865 R Habana Cuba

15100- '15450 kHz {19 m-Band}

61 60

6110

9605 18OO-0400 LV de panama panama O80O-O430 R Clube de Pernambuco

RN Brasi t ia Brazi t  Btazi l

9607 100O,O4OO Rpirai  Bot iv ia 11875 12000600 R DifNacionäl  Nicarägua

9610 RN lqui tos Peru 1700 0300 R Soc da Bahia Brazi l

R Siderat  peru 11880 R Seis Mexico

9615 R [ ,4;  on Costa Rica 0900-0]30 R Splendid Argent ina

9618 R EtSot peru 11885 0800-1900 R lpanama Brazi l

9620 11OO-O3OO SODRE Urug!äy 1800-0130 F Sarendi  Uruguav

Catatumbo VEN 11900 11000300 SDDRE Uruguay

9635 O9OO-0300 R Aparacida Brazi l  11915 0800 0500 R Gäucha Brazi l

9640 RN Caracas Venezueta 11925 2100 0305 R Bandeirantes Brazi '

9645 lOOO-0400 FtBCrarodetCaribeC.R. l1930 RHabänäCuba

09OO O30O R Bandeirantes Brazi t  11935 12002400 R Clube Paranaense Brazi l

9655 R Habana Cuba 11950 0900 0300 R MEC Brazi l

0S3O O5OO R Nacionat Cotombia 11960 1000-0530 R Minor ia Chi le
9660 085b-0600 R Rumbos Venezueta 11965 0900 0300 R Panamericana Brazi t
9665 O9O0-O3OO RN Brasi t ia Brazi t  11970 R Habana Cuba

R Eco Peru

6173
617 5

6180

6105

6190

6195

9532
9545
9550

9555

9560

9570
9512
9580
9585
9590
9595
9600

9690

9695
9700
9705

967 5

9680

O80O-O300 R Diar io da l \ ,4anha Braz.
0130-0415 B Agr icul tura Chi le
1 100-2300 R Del Paci f ico Peru

R Puerto La Cruz VEN
R l \4onagas Venezue a
R Habana CUaA

22OO-O4OO R Gazatä de Sao Paulo
ARA

6201-9499 kHz

"1O 23OO 0300 B Lu s de Fuentes BOL
b218 0900-0400 LV de la Libertad DOM. 9710

REp. 97ls

6293 R Dif  Tupiza BOLIVIA 9720

6375 R Sumao Orko Bol iv ia 9730
973s
97 40
97 45

9500'9775 kHz (31 rn-Band) 9750

9505 BTV Do.ninrcana DOM.

0900-2100 R Record Brazi l
1 1o0-0t io0 R Tacna Peru 9760

9510 1810-0350 R Nacional  Chi le
looo-ot too R America Peru 9170

Ft Bdrqursr.rero vEN 
9860

9515 1200.0600 LV de 'd Amelcä Ldr,nd
IVIEX

R Occidente Venezuela
0800-0500 R Brasi l  Central  Brazi l

R S deral  Peru

0000-0700
1000 0400

1200 0100
0955-2200
2155 0335
0900-2200
I500 2ro0
1050-0500
1000-0400

2000 0200
0900-0130
1000,0300
'1030-0400

RN Bogora Colombia
RAE Arqent ina
R Comp Vital ic ia Chi le
R Cont inental  Peru
R Merida Venezuela
R Rio l \4ar Brazi l
R Sucesos Venezuela
R Mexico Mexico
B lpanema Brazi l
R El l \ lundo Argent inä

R La Plata Bol iv ia

R La Hora Per!
B Nacional  Paraguay
S Splendid Argent ina
R Cult  de Sao Paulo BRA
R Minor ia Ch le

15105 1945.2200
15110
151 15
't5125
15130 1810-0350
r 5135
15145

I5150
15155
15160 1200 0500

15167 1900 2100
r 5175

15190
15210 0930-0300
15215
'|  5225
'| 5230
15245
15265
15273 1000-0130
15290 0900-0130
15325

R Granada Grenäda
R Seis Mexico
R Nacional  Chi le
R Soc. da Bahia Brazi i
B Nacional  Chi le
R Record Brazi l
R Jornal  do Comarcio

Btazi l
RN Lima Pefu
R Tupi  Brazi l
LV de la America Lat inä

Ceare R Clube Brazl l
LV de la Arner ica Lat ina

R Inconf idencia Brazi l
R Guarani  Paräguay
R Timbira Brazi l
LV de N4alo Uruguay
R Habana Cuba
RN Brasi l ia Erazi l
R Excels ior  Erazi l
SU DRE U R UGUAY
B Fl l \4undo Arsent ina
R Gazota c la Sao Paulo

Bt azil
RN Bogota Colombia
R Habana Cuba
R Nacional  Argent ina
R Mexico l \ ,4exico
RN Caracas Venezuela
R Clube de Ribeirao

Preto Brazi l
RN Brasi l ia Brazi l

m-Band)

R Habana Cuba
R Nacional  Chi le
R Habana Cuba
R Cultura de Sao Paulo

Brazi l
R Habana Cuba
RN Bogota Colornbia
RN Lirna Peru

R Nacional  Guatemala 15334
1000-0400 R Be grano Argenl ina 15340

R Samaren Peru 15345 j23O-18OO
RN Lima peru 15365 21b5 O33S

15400
.t5415

1500-2400 R Roqu€te Pinto BRAZIL
1100-0600 R La Cronica Peru
0'130 0415 R Sefand'  Uruquav

9525 R Habenä Cuba
9530 1100-0500 RN de Ar ica Chi le

R Calendar io VEN

11700-1197s kHz {25 m-Band)

24h R Clar in DON4.REP.
1900'2355 RAEArgent ina

RN Caracas Venezuela
190O 2200 AN Brasi l ia Erazi l

R Habana Cuba
I 100'0500 B Nuovo l \ ,4undo Chite
1000-0400 R Clube coiania Brazi l
1300-0430 R Orlental  Uruguay

RN Maräcibo Venezuetä
0900-0130 R El  l \ .4undo Arsent ina

R Habana Cuba
R Tupi  Brazi l

I1700
11710

11120
11125
11730
11135

11t50
11755
11160
1' , t7 65
11780

11745
1 1805
1 1810
11815
11420
1 i  825
i  1835

15445

17700-17900 kHz (16

17705
17713
17750
178' l  5 1000,0300

17855
17865
17890

R Balgrano Argent ina
1900-2400 RN Brasi t ia Arazi l
0900 0300 R Guaiba Brazi l
0800-0330 R Globe Brazi t  21450-21750 kHz (13m-Band)

1810'0350 R Nacionaj  Chi te 2t6OO RN Lima peru
1000'0400 R Brasi l  Centrat  Brazi l

La pentera lvlexico
RN Bogota Cotombia

1000-0300 R El  Espectador Uruquay O Arto Mujunen

20 wwh '12/78
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Diese Hö bercicht macht das Sen-
dersuchen iberflüssig. ln lhrcr Re
gion ln - Norddeutschland, w -
Westdeutschland, s = Süddeutsch
land, b - Betlin, h Schweiz.
ö = Ostefteich) finden Sie eine Be.
wertung der Empfangsqualitäl
deutschsprachiger Seedungen auf
jeder benu tzten Frequenz.

Die ,,Noten" reichen von 1 bis 5,
wobei 5 die beste Note ist (unge.
störter, einwandfreier Empfang)
und 1 die schlechteste. lst eine
Sendung unhörbar, so ist die Fre,
quenz mit ,,^" be?eichnet. ,,."
bedeutet, daß die Frequenz von un-
seren Monitoren in dieser Region
nicht abgehört wurde.

Herzlichen Dank den vielen Mitar.
beitern, die auf Seite 24 aufgeführt

MHz hws bhö

6.040
't .155
6.1 10
9.585
9.833

11.910
6.155
7.110
9.1tO
3.985

9.535
7 .230
9.610
1 .246
6.055

0940-0955 TWR M Carlo
l .SaimMonat 9.6 '10 333 343

0900-0955 R Budapest
{ für  OE)So

0900-1100 ORF Wien

0900-1100 SRG Eern Mi,
Sa

0905-0920 TWR M Carlo

0915-0930 R Prag

1000-1130 RMoskau(Mo 263 54444
-Sa) 1.322 4-.  -^

9.450 434 434
11.745 -  44 444
11.410 534 324

Zeit
Gl\,lT Station

Zei t
Gl\4T Stat ion lr ,4Hzhws bhö

Zeit
GMT Stat ion

3 445
- 4 444
- -  -  

'<44- -  3 442
- -  4 343
- -  5 443
544 445
543 444
444 444
45 342
554 445
454 435
544 554
453 -  -  3
332 -  x4
554 445

1200 1230 ORF Wien 6 155 4 5 4
9.770 4 5 4

1220-1240 R Budapest 6.040 23-
( füf  OE)N4o,Fr 1.275 44

9.585 4 3 -
9.833 3 3

't1.910 2 2 _

t  300-1355 ORF Wien 6.155
9.770

1300-1400 R Budapest Sa 6.040
1330-1400 So 6 110

7.155
9.585
9 833

1 1 .910
1345'1415 SRG Bern 3.985

6.165
9.535

1330-1400 R Tirana 9.375
7.300

445
443

43x
344
344
- 43

0445-0515 TWR N4 Carlo

044s'0530 BBC London

(bis o50o)

1 .467

648
1.296
3.952
6.195

435
4.3

4- 2
-4

5- x
443
x32

343
444 444
344 343
43. 4- 4
234 2
544 4- 4
454 444
443 44

32 -  4
44.343
444 444
444 444

' ; - ' -

0500{525 R Tiräna

0500-0555 ORF Wien
(So bis 0545)

0530-0555 R Warszawa

0545{600 BBC London

1 .394
5.960
1 .290

1 502
5.995

7.270
'| .296
6.195
7 .260

43.

344

434

443

; i4
334
224

454
45-
32-
333

444

433

545
334
222

R Budapest
1010,1100

1015 1030
dei)  So
R Prag

L670
1 .246

9.505
6.065
9.630

3.4 443
13- -  x3
344 445
453 442
545 445
443 x44

1400- |  415 6.040
6.1 10
7.275
9.585
9.833

1 I  .910
7 .245

6.155
9.170

12.O15

234
544
444

--3
444
342
454
234
233

3,

ä;ä
444
444
144
344

| 030.1100 R Schweden 1430-1500 TWR lvl Carlo

1430-1455 ORF Wien
0600-0615 SRG Bern

0600-0630 HCJB Ouito

0600-0800 ORF Wien

3.985
6.' t  6s
9.535
9.635

11 .820
6.155

54. -  44
454 445
x23 -  35
x22 2- 1
342 3 4
344 343

1100J 155 ORF Wien

1105-1 120 TWR M Carlo

1115'1130 R Prag

1130-1145 R Vat ikan

7.170
9.770
7.230
9.610
1.286
6.055
9.505
7 .160
9.625

1 t .715

545 445
545 445
44x 244
333 342
433 345
213 x13
555 344
543 234
2- -  343
4- -  434
1- .  445

0700-0730 R Japan 17.825
21 .640

0715-0730 AWR Malta So 9.770
0715-0730 R Prag 1.246

6.055
9.505

0730'0815 AWR Port So 9.635

x33 33-
x3 1

44- 443
45 3 -  4 4
543 444

4'

1500'1515 R Vat ikan

1500 1515 TWR M Carlo
l.SaimMonat

1500-1525 R Tirana

1500-1525 R Warszawa

1500-1600 ORF Wien

15151530 R Budapesr
tvt i

1 .529
6.230
7 250
9.645

't1.740

7 .245
7.300
9.375

9.540

9.770
12.015
5.980
6.O25
6.110
7.215
9.585

344 343
224 232
251244
334 334

4 4 444
233 423
44- 435
324 23.
443 444
432 33.
444 444
324 24-
244 34-

333 3,4
3t2 2- 3
524 4- 4
324 3- 4

0810 0900 Vox Fidei,  Sin.9.665
0815-0830 R Pras 1.286

6.055
9.505

0830{900 SRG Bern 3-985
6.'r  65
9.535

0830-0930 TWB M Carlo,
So 1 .23O

wwh 12/78

3
33 x33
555 454
454 344
445 343
455 444
455 444

1200-1230 SRG Bern

,200-1225 B Bukarest

1200-1225 R Tißna
1200-1225 R Warszawa

3.985
6.1 65
9.535
9.690

1 1 .940
7.300
1 .502
5.995

7 .125
9.540

24 144
354 445
354 435
444 435
444 445
343 3 4
33 2x1
43- 412
544 33.
544 432
434 332

sryh höpübepsichü
DE UTSCHSPRACH IGE SEI{DUNG El{

FUR EUROPA

Sendeperiode D78
I. November 78- 4.llärz 19

NIHZhwsbhö

443

21
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Zeit
GMT Stat ion

Zei t
Gl\,lT StationZet l

GIVIT MHz hws bhö MHz hws bhö MHz hws bhö

1530 1600 St.  Indonesiens 7.110
xxx x2x
222 32
1x1x43
314 343

1535'1550 RAI Rom
1für OE)

11.790
5.990
1 .290
9.575

16151630 FEBC. Phi l l .
1600 1630 SRG Bern

I600'1655 ORF Wien
{Sa bis 1645)

1600'1700 R Moskau

1605-170O WYFR USA

So
16151700 BBc London

1630 1655 B Jugoslavia

1630-1655 R Warszawa
1630 1700 R Schweden

1630-17O0 St.  Chi les

1r.850
3.985
6.165
6.155
9.77 0
5.960
6.040
7.380
9.115

11.445

123 x12
554 445
344 444
344 443
234 442
444 432
53.4 432
554 343
434 445

-3 -  4-
-  4 44
1 41

344 543
443 543
333 434
3s2 333
454 444
44x x3
344 443
344 314

16101700 Vox Fidei ,  Port  9.670

648
6.195
9.750
6.100
1 .240
7 .245
1 .178
6.065
9.660

11 .120

1100-1125 R Tircna

1700-1730 R f!4oskau
(fur oE)

1700 1730 R Pras

1700-1830 ORF Wien
(So bis 1805)

1730-1755 R Budapest

1730'1800 RCI lvlontreal

1730 1800 R Sofia

1730-1800 R Warszawä

1730-1830 R lvloskau

I750-1825 RAI Bom

7.300
9.375
5.960
6.120
1 .205
7.390
1 .246
6.055
6.155

6.02s

7 .200
9.833
5.99s
7 .235

15.325
17.420
9.700

11 .720
1 .502
3.955

1.125
9.540
5.960
6.040
7.360
7.380
5.990
1 .235
9.575

332 332
s34 434

233 22
443 43
445 44-
535 443
443 243
444 544

34- 33-
x3 332
34- 341

333 423
442 443
444 344
354 444
323 23
534 24-
432 233
221322

434 434
444 x1-
121 1
433 433
534 345
424 424
432 344
223131
444 414

1800-1825

1800-1825

1800-1830

1800-1900

1800,1830

1800,1830

1800-1850

1800 1855

R Eukarest

R Tirana

R Japan

RFlPar is

R Portugal

Radio Prag
(für OE)
R RSA

R Peking

7.195
9.690
5.960
7.300
9.605

11 .960
1 .211
6.010
6.145
6.025
L140
1.246
6.055

17 .780
6.430
7.780

334 242
454 4' , t  -
233 223
223 312
21)< 111

553 444
1x3 I33
444 444
222 11x
222 213

123 23-
333 444
434 444
33, ,3-
422 333

22 wwh 12/78

'1830'1900 HCJB Ouito

1845-1930 SRG Bern

1830'1900 Fr.+Fortschr.

1830-1930 R Warszawa

17.865
21.44O

3.985
6.165

1 .322
1.385
7.360
7.390
1 .502
3.955
6.995
6.135

334 3
442 3
54, 3
55 4 4
212 2
444 -
544 4
444 4
433 4
442 4
2x1 2
31 3
123 2
x34 -

32 -

2
4
3

;
3
3

ä

3
3
4
3
2
4
4
4
4
3

3-

2100'21'15 ( IBRA Rj Mälta

9.540
1830 1900 St.  chi les 15.115
1830 1900 R Afghanistanl1.805

2100'2130 HCJB Ouito 15.295
21 .4aO

2100.2130 R Pras 1.24G
6.015

2100-2130 R Warszawa 6.135
7 .125
1.270

21oo-2155 ORF Wien 5.945
9.585

2100-2200 RAE Buenos
Aires l \ ,4o Fr 11.710

2115-2130 AWR. Port .  Fr 9.670
2115 2145 fwB M Carlo 1.466
2130-2145 SRG Bern 3.945

(Di,  Do, Sa bis 6.165
21 .35)

5.980

9.535

,3,
341

345
x3-

24

444

.45

.43

.2

.2

44-
444

24
2

322

444
11x

. . t
11x
11x

222

45 -
44-
-  1.

-4
322
344
434
454
454
x,]

1900-1930 St.  d.  l ran
1900-1930 R Kiew

1900'1930 R Prag

19001950 WYFR Oakl .
19O0-2000 BBC London

rvtw.648
1900 2030 ORF Wien

9.O22
5.970
6.020
7 .260
1 .246
6.055

15.440
3.952
6.195
5.945
9.585

433

4)

13
4- -
434

343

434
' lx i

442
443
555
1' , l  2
434
443
323
214
21-

43. 42.
443 445
2x- 12'
2x2 333
1x14
32 332
222 223
423 333
223 222
444 433

3,,-
423 334
424 444

2100 2130 R Moskau 4.92o
5.960
6.O45
7.380
3.985

9.535

2130-2200 SRG Bern

1930-1945

1930 1945

1930-1955

1930-2000

1940-1950

( lB BA R) Sines
Do 9.670
R Vatikao 1.529

6.190
1 .250
9.645

R Budapest 6.110
(für OE) 7 .2OO
R l\ ,4oskau 5.910
(für OEi 6.130

7.360
R Athen 6.140

t.215
9.530

2230-2300 St. chi les 15 150
11.760

2200-2210 ORF Wien 5.945
2200-2225 R Itrcna 1.457

s.960
7.300

2230 2300 R schweden 1 .178
6.065

- x2 x-2

3- 4 344
33- 4- 4
43 444
33 x32
43 423
224 333

2303 2355 R \ryärszawa 137
1 .259
1.304
1 .502
3.955
6.135
7.125
1.270
1 .246
6.055

43 334
34 244
333 343
233 434
22 x32
22 x1-
222 331
222 233
54- 445
23 433

2000-2030 ( lB RA R)Port .
Mo Fr {bis
2015)/Di-Do

2000'2030 R Schweden

2000-2055 R P€kins
2000-2130 R l\4oskäu

2330-2400 R Pras

2000 2100 R Kairo
2000-2100 R Sofia

9.670
6.065
1.118
7 .780
1 .322
1 .385
4.920
5.960
6.045
7.380
7.360
9.805
9.700
6.070

5.980

434 443

434 444
124 345
42 422
432 233
334 44
544 45
4- -  4
243 233
244 333
533 444
544 323
434 435
431 22
221224
423 244

233 34-

435 -  4-
32 2- -

32- 44
'1 3- 22-
x3 -
433 3- 3
x1x 223
211 4- -
544 545
434 343
334 444
344 444
434 325

2000-2100 st. d. Türkei 11 .955
2015 2030 BRA R)Sines,

Port Frlsa 9.670
2030-2045 Maltä {IBRA R)

2030,2055

2030-2100

2030-2045
2030-2055

2030-2055

2030-2100
2030,21t5

2030 2125
2030 2130
2045.2115

R Yugoslavia 7.240
9.620

St.  Chi les 15.140
17.715

Port So 9.670
R Eudapest 5.980

6.O25
6.' t  10
1 .200
9.833

R Tirana 1.457
6.960
7.300

TWR M Carlo 1.466
BBC London 3.952

6.' t  95
R Baghdad L745
R Bukarest 755
R Maltä, Di 5.980

GANZTAGIGE SENDUNGEN

'l 800-0550 Deutsche Welle
0400-2305 osterr. Rf
0000-2400 RIAS Berl in
0430-2305 SDR
0600-1750 Deutsche Welle
0430-23'10 Bayer. Rf
051 5-2400 R Luxemburg
0000-2400 Stimme d DDR
140O-1750 R Bremen
0800-1100 (säl
0500-1400 sFB
2310{330 SFB
0000-2400 Stimme d DDR
0430,2130 SWF
0600-1 750 Deutsche Welle

3995
6000
6005
6030
6075
6085
6090

6190

6190
6190
7145
'1265
995

www.ratzer.at



ELEKTRON TK.KLU B.DI ENST
FÜR MITGLIEDER DER ADDX E.V. UND DER AGDX-KLUBS

GLOEETBOTTER 8O8 8.104

Das hat es in der Geschichte des EKD noch nicht gegeb€n - eine
Preiss€nkung für einen Kuz\yellenempfänger um fast 50 %:

Art .  Nr.  7602783 Nordmende Globetrot ter  808 DM 443.00

lieferbar sofort. solange Vonat reicht

Offensichtlich zwingt das Vordringen der Digitaltechnik auf dem
Kurzwellenempfänger-Sektor nun auch namhafte deutsche Her'
stell€r. die Preise für Empfänger ohne Digitalfrequenzanzeige drastisch
zu senken. Dies ist wohl die Gelegenheit, sich einen preiswerten
Kurzwellenempf:inger zuzuleSen! der sich in bezug auf Trennschärfe,
Empfindlichkeit und Wiederg.rbequalität durchaus mit nünmehr
doppelt so teuren Ceräten anderer Hersteller messen kann. Und
di€ kompakte Bau\üeise sowie das geringe Gewicht machen das
Gerät auch noch zu ein€m idealen Zweitempfänger für unterw€gs.

-  D'2a16 Kirchl inteln -

Volksbank Visselhövede Zwergstel le
Telefon (O 42 37) 1o 55

K i rch l inte In Bendingbostel  BLZ 290 695 64

www.ratzer.at



04237lr0ss

T€lefonischer'.BeEtungsdienst in EmpfÄnger- und Antennefragen
Iin Kubmitglieder fa$ jeden Samstsgnachmittag oder Sonniag
zum 8ünstigen Inland-Wochenendtarif! Die vöchentlich wechseh:
den Berrtungszeiten nennt un!€t {ütomatkchet Anrufbrntworter
ab Freitagabend. 19.00 ufu. Monaags bis donnerstags eneichen
Sie uns - allerdings nicht regelmäßig -- 

xnch noch nach 22.00 Uhr,
montags bis freitags außerdem von 17.15 bis t8.15 Uhr. 04237llO55

GLOBETROTTER 808
8.104 A

ca.16 W bei Netzbelr ieb und max. Output (1 kHz)
ca. 100 mA bei 50 mW Output (Sinuston
1 kHz, FM-Batteriebetrieb)

37 Transistoren. 37 Dioden,
2 Gleichrichter, 1 lC

Teleskopantenne für KW-Bereiche und UKW
Genormte TA|TB-Buchse, AuBenlautsprecher,
Ohrhörerbuchse,
2 Antennenbuchsen FM, AM,
Externe Stromversorgungl2 -  14 V 

-Höhenregler,  Tiefenregler
(Klang-Netzwerk vor Lautstärkeregler)
1 x perm. dyn.,128 x 174 mm;4 O ( l \ ,4 i t te l - /Tief ton)
1 x perm. dyn.,  57 mm 6i  I  O (Hochton)

Batter iebetr ieb:  2 W [ ,1usik/2 W Sinus
Netzbetr ieb:  7 W [ ,4usik/4 W Sinus

11 geprejzte Kw'Bänder,  3fach Abst immung, Kon,
trol le der Bat ler iespannung, Abgest immte HF Vorstufe
f ürKW-Bänder, Eingebautes Netzgerät110/220V -, Band,
brei lenschal ter  auf 41,4,  Auiomat;sche Frequenzkor-
rektur (AFC) bei  Flv l ,  Einschal tbarer Produkt-Demodu-
lator zum Empfang von Einsei tenband-Sendungen.

Aulomat ische ZF Versiärkungsregetung. mit  Kipphebet-
schal ter  umschal tbar auf Handregelung. 2 Koaxanten-
nenbuchsen für L,KW und al le anderen Bereiche. Anten-
nenir immer /ur  Langdrähtanlennenanpassung bei
BANDS Tasle zum Umschaltung des LW-Vorkreises von
Fe-Antenne auf extern anschl ießbare Pei lsonde für
Funknavigat ion.  Einschal tbare Rauschunterdrückunq
(Squelch) verhinder i  Störge.ausche bei  der Abst im:
mung zwischen den Stat ionen. In zweiStufen auszieh-
bare Teleskopantenne tür UKW und KW-Bereiche.
Gewindelöcher im Gehäuseboden zur Eefest jgung im
Cockpi t .  Geeignet für  e insei t igen Funkverkehr auf
seegehenden Sportbooten

Verbrauch:

Beatückung:

Technische Daten
Stromveisorgung: 1. 6Monozettedjel,5V IEC R20

2. eingebautes Netztenl l0l22OV -
3- externe Stromversorgung 12 - 14 V =
4. eintegbarer Akku I V/ 2,6 Ah

PRESELECTOR MIZUHO SX_1 D

-A.bstimmbarer Hochfrequenz-Vorve$tätker vor 3 bis 30 MHz.

Viele einfache Kurzwellenempfängq haben den Nachteil, daß die
Empfindlichkeit, besonde$ auf den höherfrequenten Bändem,
zu wünschen übrig läß1. Auch ist die Dämpfung der Spiegelfre-
quenzen bei diesen Empfängern so niedrig, daß der Empfang durch
Pfeifstörungen beeinträchtigt wird.
Abhilfe schafft in diesen Fällen der MIZUHO preselector SX-t D,
Dieses Vorsalzgeräl wfud einfach in die Anlennenleitung zum Emp-
fäng€r zwischengeschaltet. Eingiiffe in den Empfänger sind nicht
eforderlicfi.

Die Schaltung des MIZUHO SX I D ist speziell tü Rundfunk-
Fernempfang ausgelegt worden: Durch 3 Feldeffekttransistoren
werden optimale Empfindlichkeit und Großsignalfestigkeit ereicht.
Die Frequenzabstimmung wirkt auf 2 Schwingkeise. Dadurch wer-
den unerwünschte Frequenzen (insbesondere Spiegelfrequenzen)
vom Empfänger ferngehalten,
Vile Empfänger besitzen lediglich I Schwingkreis für die Empfangs-
frequenz, was mit der Grund für das schlechte Spiegelfrequenzvöt-
halten ist. Mit dem Preselectot SX-l D wird dieses Verhalten durch
seine aufwendige Technik entsch€idend verbessefi. Der Empfang
wfud nicht mehr durch Pfeifen und Jaulen beeinträchtist.
Die Verstärkung ist regelbar bis cä. J0 dB.
Hoch- und niederohm8e Ein, und Ausgänge ermöglichen den An,
schluß an alle Empfänger und Antennen. Der Anschluß efolqt über
Klemmschrauben auf der Ger: i terückseite, Bei Bedarf können-Koe\-
buchsen in bereits vorhandene Bohrungen eingebaut werden.
Die Abstimmung auf di€ gewünschte Empfangsfrequenz wird durch
eine große ge€ichte Skala und eine Unterteilung in 3 Frequenzbe-
rciche (3 - 7,7 - 14,14 , 30 MHz) erleichtert.
Die Stromversorgung erfolgt über eine 9 V-Batterie (Stromaufnahme
ca, l0 mA), die in einem sepenten Fachen auf der Unterseite leicht
zugänglich untergebracht ist. Selbstverständlich ist auch eine externe
Stromversorgung möglich.
Der MIZUHO keselector SX I D besitzt ein stabiles Stahlblech-
gehäuse mit hellgauer Iickieiung. Die Verarbeitung des Gerätes
ist erstklassig.

lelzte Äusgabe der EKD-Seiten) und zwar liegt der Listenpreis im
Vergleich zum Grundmodell genau 33,00 DM höher; bei Bestellung
bitten wir die A .-Nr. 4003783 anzugeben.

Seit 20. November ist auch der kürzlich vorgestellte Kurzwellen-
empänger FRG-7000 des japanischen He$tellers yaesu - vet-
trieben unter dem europäischen Markennamen SommerkamD
wieder sofort lieferbar. tbenfalls keine Li€ferschwieriqkeiten ;ehr
gibt es f i i r  den "Narional DR-49" und den "Sony IC-F 6800..,  die
Sie auch per soforr über uns beziehen können.

Kreise, g€samt: I AI\,4, davon 3 veränderbar durch C

ZF-Kre|s€:

I FM, davon 3 veränderbar durch Dioden
12 AM bei 8änds, davon 3 veränderbar durch C
6 AM - 460 kHz
6 FM - 10,7 tVHz

KW-Bänder: 2 AM-Kreise zusätzlich
Wellenbe.eiche: UKW 87,5...  108 MHz KW 1 1.6...  4.2 MHz

MW 515.. .  1650 kHz KW 2 4,1 . . .  11,0 MHz
LW 145.. .  42O kHz KW310.8. . .  19.0MHz
't0-,1t-,  13/15-, 16-, 19-, 20_, 25-, 31,, 40t41-. 49-.
75/80-m-Band

Antennen: Ferritantenne für M und L

AnBchluBbuchsen:

Klangregelung:

Lautsprccher:

Ausgangsleiatung:

Besonderheiten:

Abschließend noch der Hinweis, däß das kürzlich zum SonderDteis
angebolene Gerät 'Drake SPR-4" inzwischen ausverkauft ist und
bei der Herstellerfirma Drake in den USA nicht mehr Droduziert
wird. Enrsprechendes gi l t  für den Frequenzsyntesizer 'Draie FS 4..,
anschließbar an den genannten Empfänger sowie die Geräte der

R-4-Sede.

Inzwischen sofort lieferbar ist auch der neue "Grundig Satellit 3400..,
die "kofi-Look'rAusführung des "Grundig Satelit 3000., (sieh;

I

I2 MONATE GARANTIE ffi Lieferung frei Haus im Inland, frei Bestimmungsort im Ausland,
ab DM f00,00 Bestellwert (darunter zuzügich DM 4,00 Versand-
spesen, bei Nachnahme-Lieferungen in jedem Fall zuzügich DM 5,00

:
'I

www.ratzer.at



T
I rn dcn Elektronit-Kluüdieüt

vorn Elektronik-Nlub-Dießt

( )

( )

( )

ANFRACE
ANGEBOT
BESTELLUNG an aen

Elektrcnik-Klubdienst D-2816 Kichlinreln 3

ADDX-Mittl.-Nr. oder AGDX-Klub und Migl.-Nr.

Vo. und Zuname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Bitte entlanS der gestrichelten Linien abtrennen ünd einsenden!

WICHTIGE BENUTZUNGSHINWEISE

Di€s€r Abrchniat dient zur Anfordcrung r6n Preisangebot€n flit
G€räte (2, B, ruch Sterco-AnLgen, Fernther und Funkgeräte), die
nicht in un!€ren Preislisten enthdten sind. Bitte hierfür ünbodingl
diesen Vordruck benutzen ;

I Unsör Angebot e.halten Sie, wenn Sie die nebenrtehand
gefordertan Argrber mrchen und urnseitt n u r dic öüßcrsa
liDke Sprlte vervollstindtcn sovie dhren Abschnitt mit cinc|n
fr.nkierten und adressierten Rückum,chhg oder cincm IRC
an uns einsenden.

2. Wit ksgen umseitig die gewünichen Prcise ein (lnl.od .in-
schließlich, Ausland au$chließlich M€hrwertlteu€r) und
senden diesen Abrchnitt al8 Angebot rn Sie zudck.

3. Haben Sie Preise und LieferungsbedingunSen mit and.ren
mit ander€n Angeboten verglichen und möchae'l bci unr
b€steuen, bitte n u r die öußcrst rechte Spdte umlaitig
vcrvollständi&n und die gesählte Zahlüigsweiae rnlaaüren.

UNTERLAGEN .ANFORDERUNG AN:

Elektronik-Klub-Dicnst D-2816 Kirchlintetn 3

AGDX-KIub und Mitgl.-Nr. odef ADDX-Mitgt.-Nr.

Vor und Zuname

Streß€ und Hausnummer/Fostfech

Postleitzahl und Wohnorr

Bitre entling der gestrichelten Linien abtrennen und einenden!

Sind Prospekte und Unterhgen über trestimmte Geräte oder Zube
hör an lhrem Wohnoft nicht erhältlich, ist eine Zusendüng - sowait
vorhenden - durch uns jederzeit maicich, Bitte benutzen Sie arr
Anforderung der urns€itig gen nnten Unterlagen aber steß di6an
Vordruck, der uns die A6eit wescntlich erleichtert. WL verwendcn
diesen Ahchnitt lijr die Rücksendung rls Adresse, so d.ß sich dat.u
keine weiteren Eintragungen bel inden düdan,
wenn Sie später kein Strafporto zrhlen möchten.

Deshrlb nur nebenstehende Angaben machen und omleitig d!!
Gewünschte ankreuzen, damit wir nicht längrt vorh.ndene und
deher uneriünschte Unte agen vers€nden.

Bitte bei Einsendung dies€s Abschdtts.ls R ü c k p o rto je
8 Blaat argeforderte Unterlaten I IRC beifü8en - keinc Brirfmü-
ken! IRC sind lnterMtionale Antwortscheine, erhältlich in rtlen
Ländern des Weltpoitvereins bei jedcm gößeren Fostlmt Anrlella
von IRC ist auch die Beilage ein6 VeEachnungsschecks übcr den
entsprechenden DM'Be&a8 möglich (l IRC = 0,70 DM).

EbenfaUs I IRC oder einen fünkierten und adressi€ et Rückum-
schlag benötigen wir auch zur B€antwottung von F.gen, über dic
rngefordeie Unterlagen keinen Aufschltß geb€n. Für dcranigc
Anfregen bitte gundsätzlich ein besonderr6 BLtt (mit Abrendct,
Kub und MitSliedsnummer) benutzenl

t0r Pollschockkonto Nr.
580l  -  208

/ \
t ,

Z!hlk!rtc/Poitüberwcisung

Volksbank Msselhoevede e. C.
Zwgst. Kirchl. .Bendingbostel

Kirchl inteln-Bendinsbosrel

Postgch€clko,rto Nr.

680r -  208

ELEKTRONIK-KLUB-DIENST

680t -  206 Hnb

Volksbank e. C.

Zweigstel le Bendingboslel

h Kirchl inleln-Bendinsbostel

Fo.l&n..r|.ih.hnü

PostsctEd{mt

Hrmbu.g

OMrPf

-r€
F0. V.rn..r. &. AM..r

FÜR DEN

Elnllltarun grlchain/Lrrttchritt!.tt

tor Po.r..h.ctloqto N.

6801 -  208
Abrrd.r (nit Po.d.itld|) .r.t
l.rb bt,. Poi0b.rr.i.!ne

www.ratzer.at



Gewünschter Gedtetyp oder Artikcl
(Mod€ll. Ausführung urw. genäu angebenl)

Der Gesamtbetrag d€r Bestellung (unter DM 100,00 Bestellwert
zuzüglich DM 4,O0 Ve$andspesen)

( , liegt der Bestellung äls DM Verreclnungsscheck bei
( ) wird am Bestelltag äof das bekannte Konto eingezahlt/über-

( ) wi.d bei Erhalt der Lief€runt per Nachnahme bezahlt (zu_
züglich DM 5,00)

Bestellung
Stück/m/usw.

Drtum der Besaellung:

Unteßchrif t dBestellers
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wwh seodeübepsicht
E]{GIISH TANGUAGE BROADCASTS FOR EUROPE

5 November f8- 4 ltlarch 79

Stat ion Frequency Time
MHz GMT

Stat ion
MHz

Stat ion
MHz

Stat ion Frequency
lv lHz

Period D t8

Time
GMT

Time
GI\,17

Time
GIVlT

0030{055 R Prague

0300{500 voA
{from 0400)
(to 0400)

AWR Sines,

TWR M Carlo
W Sun
ORF Vaenna
Sun

R Finland

1 .246
6.055

.791
1 .196
3.980
5.955
6.040
6.060
7 .200
9.670
9.7 70

0900,r000

0900,1100

09150930

0930-0955

0930-1030 R Nederland

9.610

6.r55
1.170
L770

11.755
15.27 0
17 .840
5.955
6.045
7 .240
9.895

11.935
09400955 TWR M Carlo 9.610

Sat (Exc.1st  in month)

1030.1100 TWR Monaco
1045'1 100 R Prague

fvlo n'Sat

9.535
1330'1400 R Korea 9.710

1 1 .96s
1330-1420 R Nederland 5.955

6.020
6.045
9 895

1330- i430 R Finland Sun 11.755
15.265

1330-1500 AFRrS 15.430

1400'1430 R Norway Sun
140O-l5OO RCI Montr Sun

1400-1550 WYFR Sun

1400'1630 R Jordan
1415'1500 Vat ican R

1630-1655 R Tirana 7065
9.480

1630-1657 R Prasue 5.930
1.345

1630-1800 R HCJB Ouito 15.380
t7 865

1645-1700 RCI Montreal  I5.325
Ivlo-Fri  17 820

1700-1730 R Jordan 9.650
1700-1800 WYFR 17.445

21.615

'1700-2000 R Kuwait 9650
'12;-95

04250440 RAI Rome 5.990
1.215

9.833

.791
1.196
3.980
5.95s
6.040
7 .200
9.870

15. t2U

9.660
1.286

9.505

9.590
1 295
6.195

1 5.1 10
17 .745
9.560
1 .529
6.230
7 .250
9.645

't1.740
6.120

11.755
15.2tO

.7 91
1.r96
3.980
6.040
1.110
9.760

1 1.76q
15.205
11.145

0500-0515 IBA J€rusalem

0500{700 voA
(from 0600)

0530-0600 R Korea
0555-0835 Vo Nigeria

1700-2000 voA
(1800-1930)
( to 1730)

1' l0O-11 l5 R Paklstan

1 100-1 130 R Sweden
r 100-1200 RSA
1100-1130 SBC Berne

1 130-1230 R tMoscow

11.E}Z r430-150o R Finrand
9.630

21.535

9.585
11.910
15.160
r 7.785

1 1.655
17.685
21 .495

6.095
1 .285

9.770
15.520
21 .460
1 5.1 10
17.475

1500-1515 TWR M Carlo 7 .245
Sat (exc I st in month)

'1500-1800 AFRrs 15.430
21.500

1515-1530 R audapest 5.980
(Tue/Fri) 7.155

9.833
1 1.910
15. r 60
17.780

1530-1555 R Yugoslavia 9.620
1 1.735
15.240

'1530-1600 SBC Berne 3.985
6 16s
9.535

1530-1625 R Prasue 6.055
9.605

'1545 1600 TCI Montreal 9.555
1,t .9. t5
1' t .935
15.305
15.325
17.820

1700-2100 WINB Red Lion 17.720
1730-1755 B T'rana 1.015

9.500
1730-1815 RBI Ber l in 1.511
1745-1945 AIR New Delhi  7.225

9.525
1 1.620
1 1.940

'1715' '1755 8RT Brussels 1l -94O
17.740

1800'2100 R Kuweit
1800-1805 UN R New

1800'1830 R Norway
'1800-1855 VO Vietnam

1800,1900 WYFR

1800'1900 R Austral ia
1800'1900 R Alsier

(from 1800)

0600-0630 R Korea
0600-0630 R Norway

0615-0630 RCI [!4ont rea I

0625{755 TWR M Carlo
0630{635 UN R New York

Sat
0630-0655 R Tirana

0630-0700 R Warszawa

0645{700 RCI Montreal

0700{730 SBC Berne

0700-0830 R HCJB Ouiro

0700-0900 R Austral ia

0725{855 TWR M Carlo
0745{800 R Praque

0800 0830 R Japan 11.A25
21 .640

0800{830 R Norway 11.850
0800-0830 R Finland Sun 11.755

21 .495
08001000 TWR M Carlo 9.610

Sun
0830-0855 ORF Vienna

wwh'12/78

15.20s

15.? 75
6.140
7.155
9.655

1 1 .915
7.105
9.630

11.770
7.080
9.500

7.270
9.675
6.140
7.155
9.655

9.450
9.7 20

11 .7 45

1200-1220 R Budapest
Mon-Fri

I  200-1 230 IBA Jerusalem

1200-1230 R Norway Sun
I200-1230 R Warszaw

1230-1300 R Banglad€sh

1230-1400 R WYFR Sun

15.345

11.900
1 5.410
21 .7 30
r0.040
r5.009
15.440
11.445

i iä6ö.rt<]o
.890

7 060

3.985
6.165
9.535
9.60s

11.820
9.570

11 .7 40
21.510
2',I .680

7.105
1 .246
6.O55

Bitte lassen Sie uns auch weiterhin beobachtete Ande-
rungen von Sendezeiten und Frequenzen wissen. Mel-
dungen bitte an die wwh-Redaktion, Postfach l0 l9 45.
D-28O0 Bremen l.

7 .145
1800-1930 V of  Niger iä 15.120
1800,2000 AFRTS 11.790

15.430
l805-1830 ORF Vienna Sun 6.155
'1830-1900 Vo Chile t  1.760
1830-1855 R Yugoslavia 6.100

7.240
9.620

ORF Vienna 6 155

9.480
R Japan 9.605

1 1.950

1300-1325 R Eucharest

1300-1330 R Finland

1315'1345 SBC Berne

9.690 '1600-1630
1 1 .940 1600-1630
15.250 1600-1630

15.265 1600 1630
3.985
6.r65 1605-1700

FE 8A Sey.
R Sweden

21.730 1830.1855' l1.855 
1830..18b5

1.174
6.065 .r830,1900
6.135
7.125 t B3O-1900

15.4406.155

23
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Time
GMT

Srar ion Siat ion Station Stat ionFrequency Tame
MHZ GMT

Frequency Time
MHz GMT

Frequency Time
MHz GMT MHz

i830-1900 R Warsaw

1830-1915 RBI Ber l in

6.095 1930-2000
7 .285
6.080 1930 2000

7.185 1930,2000
7.300
9.730 1930,2025

5.910
6.020

11.755
15.265
9.700

11 .720
9.690

11 .940

9.7 10
1 1 .800

1945-2045 AIR New Delhi 7.225
9.525
9.9 t2

11.620

2000 2030 IBA Jerusalem 9.815

2000-2030 R Korea 9.665
L720

2000-2030 R Moscow 1.142
5.970
6.020
6.115
1 .280
7.360

2000 2030 R NorwaySun 15.175
2000-2155 R Pyongyang 6.576

9.420
2000-2200 voA 1.295

{from 2100) 3.980
6.040
1.170
9.590
9.760

11 .7 60
15.205
17.185

2000-2300 AFRrs 11.790
15.430

2010'2140 RHC Habana 17.855
2015'2040 R Finland 9.575

15.270
2030'2045 Vatican R 1.529

6.190
7 .250
9.645

2030-2055RFinland 11.755

2102-2300 WINB Red LionR Kiev

R Sof ia

R Eucharest

2l  15'2130 AWR, Port .  Tue
2115-2200 RBI Ber l in

21 30 2155 R Finland

21 30'2155 R Budapest

9.670
1 .511
1 .260

1 1.910
6.110
7.215

9.833
11.9i0
15.225
1.286

11.750

1830'1900 Vo l ran 9.022
1845-1945 SLaCColombo t l .87O 1935'1955 RAI Rome

1900-1927 R Prasu€ 5.930
7 .245
7.345

1900'2000 R Moscow 1.142
5.920
t .250
7.310
7.390
9.765

1900-1930 R Afehanistan 11.805
1900.2300 WYFR 17.815

21 .525
1900'2030 HCJB Ouito 15.295

17.865
21 .4aO

1920-1930 Vo Greece 5.955
1.215

1900-1930 RClMontreal  5.995
1 1 .905
15.325
11320

2130-2200 R Prasue

2130 22oo R Sofia

2000'2030 Vo lra n 9.022
2000-2025 R Yugoslavia 6.100

1 .240
I 620

2OOO-2O21 RPGgue 5.930
7.345

2000-2030 RClMontreal 5.995

15.325
17.820

15.135
2130'2225 R Bashdad 9.7 45
2130-2225 R Pekins 6.860

7.590
11.500

2200-2215 R Bels?de 1268
6.100
7.240
9.620

2200-2225 RTnana 1.394

9.480
2200-2230 R Moscow 1.142

1.322
'1.493
7.360
9.790
9.810

22OO-223O rWR Ml Carlo 1.466
Mon/Tue { to 2215}/

Notizen:

Für die l\,4itarbeit an dieser Hörübersicht bedanken wir
uns bei :  H.-J.  Ackermann, l \ ,4anfred Baier,  Johannes
Bininda, Andreas Binzinger,  Hans F. Dumrese, Alex
Eberl ,  l \4 ichael  Frese, Wi lhelm G. Fuhs, Rainer Fröhe-
l ich.  Wi l f r ied Gärtner,  Andreas Görö9, Claus-Peter
Gries,  Kar l  Grobe, Josef Haas, Hassan Haibat,  David
Hermges, Hermann Hesemann, Horst  Hofer ichter,  Hein
r ich Kaule,  Gerhard Kempt,  Edwin Keusenn, Andreas
Kletzander, lvlatthias Krämer, Erich Kröpke peter
Kunz, Jürgen Kückelhaus, Claus-Hermann Lehmann,
Michael  Luban, Jan Lüschen, Günter lMielke,  Peter Mohr,
Hans H. l \ ,4unk, Wolfgang lVlrazek, Johann Neubrand,
lv lathias Neumann, Kai  Nieper,  Helmut Parol in i ,  Jörg
Schmidt,  Frank Schulz,  l \4 ichael  Si lva,  Kai-Uwe Stehn-
ken, Robert  J.  Strodel ,  H. Vahlbruch, Rudol f  Wagner,
Arthur Wyss.

l \4on ( IBRA B)
2100-2125 R Bucharest  9.690

11.94O 8BC World Service

2030-20ss

2030.2100

2030-2100

2030-2100

2030-2100

2030.2115

2030-2125

2030-2100
2030,2125
2030-2230

2045-2', tOO

R Tirana

R Kiev

R Portugal

( lB RA R),  Port .

Maka Sun
(IBRA R}
R Peking

Vo Chi le

REE fv ladr id

Malta

Sun
Vo Chi le2200.2230

2200-2300

2230.2300

2230 2300

7.065
9.490
6.020
7 .205

6.025
s.7 40

9.670
6.095

5.990

6.860
7.590

1t.780
11.500
6.100
9.505

1 1 .840
5.990

11.715
i  5.140
11.115

R Nac. Caracas l5.400

IBA Jerusalem 9.435
9.815

R Warsaw 1.502
3.955
5.995

7.125
7.270

R Cairo 9.8052230.2345
Thu ( IBRA R)

2045-2100 Port .  { IBRA R) 9.670
2045 2115 R Malta Sat 5.990
2045-2230 AtR New Delhi 7.225

9.535
9.9t2

11 .620

2300 2330 R Sweden L178
2300 2330 TWB M Carro 1.466
2300 2350 RAE Buenos Aires

Mon-Fr i  I1.710
2330'2400 Vo Chile 11.715

15.150
15.455

2100-21l5 N4al ta 5.990

2100'2130 R Sweden 1.178
2100,2150 R RSA 11.900

15.155
17.780
1 L900

2100-2300 R Moscow 1142
1.493
5.920
7.3i0
7.360
9.765

11 .320
11 .775
1 1 .805
11.830
12.050
15.1 30

Sendungen für Mit te leuropa

0400-0730

0900 161s
,0030

,1830
1600 r830

1 700 231s
1600-23r 5

.647
5.975
6.050
6.180
7.185
L410

11.750
1.088
5.975
7.255
9.410
9.750

12.095
15.070
1.295

6.180
1.120
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Es war schwierig, eine offizielle Liste der spanischen Mittel-
wellenstationen zu bekommen. Teile davon, nämlich die stärk-
sten Sender von RN. konnten wir in der Weltschau in Heft | |
zitieren. Hier nun ist die komplette Liste:

FrequenzLeistung Stat ion FrequenzLeastung Star ion

miüüelwef f  e
Die spanlschen il ittelwellen- Sender

Frequenz Leisrung Star ion

Radio Nacional de Espana ,NA

191 l .OO0 Madrid
227 800 Earcelona
221 4O0 Bilbao
221 4O0 Linares
221 2OO Luso
585 500 lvladrid
621 200 Santa Cruz de Tenerife
639 1 Albacete
639 1 Alcoy
639 0.3 Almaden
639 20 Almeria
639 1 Eadajoz
639 0.3 Eeas Segura
639 0,3 Benavente
639 20 Bi lbao
639 1 Burgos
639 1 Jaen
639 2oo La coruna
639 0,3 Olot
639 1 Palma de Mallorca
639 1 Salä rnanca
639 0,3 Vi l labl ino
639 20 zatagoza
684 500 Sevi l la
129 0,3 Almansä
729 0,3 Baza
129 0,3 Beiär
129 0,5 Cuenca
729 20 Logrono
129 20 fvlalaga
129 100 Oviedo
729 0,3 Pozoblanco
t29 U.5 tOrtOSä
129 I Val ladol id
134 500 Earcelona
174 1 Barbasrro
774 60 Caceres
774 0,3 C6latayud
114 5 Campo de Gibraltal
'174 0.3 Figueras
174 I Granada
174 0,3 Jaca
114 1 Leon
174 20 Orense
774 0,3 Ouesada
174 0,5 Ribadeo
774 20 San Sebastian
774 0,3 Soria
774 100 Valencia
855 0,3 Caudad Rodrigo

855 0,3 Guädix
855 0,3 Huelva
855 0,3 Jodar
855 1 Lerida
855 1 Lugo
855 25O Murcia
855 0,5 Palencia
855 1 Pamplona
855 0,3 Plansencia
855 I Ponferrada

855 0,5 Puertol lano

855 20 Santander
855 0,3 Teruel
855 0,3 Vivero
855 0,5 Zamorc

1.359 1 .000 Figueras

Radio Peninsular

Radiocadena Esoanola

(frühere EFE, EFJ und ECS-Sender)

1.539
1 .515

720 20
1.098 5
1.107 20
1.107 10
1.107 5
1.107 2
1.107 5
1.107 5
1.107 2
1.107 2
1.107 2
1.107 2
1.107 2
' | . to1 2
1.107 2
1.215 20
1.314 20
1.314 18
1 .314 10
1.314 2
1.314 2
1.314 2
L314 2
L314 2
1 .314 2
1.314 2
1 .314 2
r.395 5

1.395 3
1.395 2
1.395 2
r.395 2
1.395 2
1.395 2
1.395 2
1.395 2
1.395 2
1.413 20
1 .413 5
1 .413 5
I  .413 5
L413 10
1 .413 2
L413 2

5 Barcelona
5 Madrid

Santa Cruz de Tener i fe
Santa Cruzde la Palma
Madrid
Malaga
Caceres

Terue
Vigo
Lerada
Logrono

Santander
Socuel lamos
Val ladol id
Las Palmas
MaCrid

San Sebast ian

Cabra
Cadiz
Mel i l la

Sama de Langreo
Soria
Tarrega
Alqeciras
La Coruna
Granada
Guadalaiara
Calaborra

Ciudad Real
Huelva

Salamanca
Segovia

Zaragoza
Cartagena
Oviedo

Sevi l la
Castel lon
Ceuta
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L413
1 .413
1 .413
L413
1 416
1.476
't .416
1.416
1.476
'| .416
1.473
1 503
1 .503
L503
1.503
't .503
'1.503
1.503
1.503
1.503
1.503

792
810
a2a
837
873
882
918
954
990
990

1 .008
't .026
1 .026
1 .026
1 .080
1 .080
1 .080
1 .134
1 .134
1 .134
1 .134
1 .134
1.134
'|  .134
L 134
1.134
1 .134
1.134
r .134
1 .134
'r .1 34
r.134
1 .134
1 .134
1.r34
1 .134
1 .134
1 .179
1.179

Private Stationen (EAK und EAJ-Sende.l

Gerona

Za6ora
Barcelona
Bi lbao
Cordoba

Gi ion
Orense
Toledo
Badajoz

Benavente
Eurgos
Cuenca

Lu9o
Marbel la

Iärragona

Sevi l la
lMadrid
Barcelona
Las Palmas
Zatagoza
La Läguna
lv ladr id
Madrid
Earcelona
Bi lbao
Las Palmas

Reus
Granada
La Coruna
Palma de lv la l lorca

Astorga

Bi lbäo
Burgos
Caceres
Ciudad Real
Ciudadela
El Ferrol
Figueras

Orense

Reus
Salamanca
Sevi l la

Val ladol id
Zatagoza
Barcelona

Fortsetzung Seite 38

2
2
2

l0
l0
5
2
2
2
2
2
5
5
2
2
2
2
2
2
2
5

20
20
20
l0
20
20
20
20
10
10
l0
3
3
2

3
2
2
1
2

l0
2
2
2
2
2
2
2
'|
2
2
2
2

10
10
2

10
5
5
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Vom 25. bis 29. Oktober wurde im
Wiener Messepalast die 1. Fachausstel-
lung für Hobby-Elektronik veranstal-
tet. Die adxb-oe war dabei.

Die Rechnung der Veranstalter ist auf'
gegangen: Für fünf Tage wurde die
Halle U des Messepalastes zum lMekka
der Freizei te lektroniker.  17.000 zah-
lende Besucher wurden registriert, die
einen 76 Seiten starken Ausstellungs-
katalog gratis in Empfang nehmen
konnten. Sie kamen aus nah und fern,
und viele Besucher bl ieben sogar meh'
rere Tage, um alles zu sehen, was die
Technik dem Elektroniker und Hob-
byisten zu bieten vermag.

Erwartungsgemäß standen zwei Berei-
che im Vordergrund: CB-Funk und
Heimcomputer. Während am CB-Sek-
tor ein fast unübersehbares Angebot

besteht, sind nur vier beachtenswerte
Geräte bei den Heimcomputern vor'
gesrel l t  worden. Davon ist  a is Fert ig-
gerät der PET das derzeit attraktivste
Gerät. Für 22.000 öS - nicht gerade
bi l l ig -  erhäl t  man ein komplet tes Ge-
rät mit eingebautem Recorder und
Bi ldschirm. Das große Angebot an
Software dazu ist  -  durch dre wei te
Verbrei tung des PET in den USA
respektabel. Die CB-F irmen veranstal-
teten eine Unterschriftenaktion, um
die Freigabe von Feststat ionen fur je-
dermann zu erreichen.

Besonders stark waren auf der l\ lesse
Bausätze vertreten. Das Interesse dar-
an zeigte deut l ich,  daß hier wohl  noch
der zutreffendste Teil der Hobby
Elektronik zu f inden ist .  lm Gegensatz
dazu waren Hobby'Elektroniker mit
Eigenentwicklungen oder Selbstbauge-
räten nur auf dem , ,Flohmarkt"  am
Samstagvormittag vertreten.

Gut sort ier t  waren die in.  und auslän
dischen Verlage mit einschlägiger Lite-

fFrr,.,*' i;:W;rc, LtvlP! AN.li.sc|rll

Das war die HOBBY-
ratur. Eine Fachpresseschau gab es
aber nicht  und auch keinen Leseraum.

65 Aussteller zeigten auf der insgesamt
3.000 Ouadratmeter großen Ausstel-
lungsfläche für jeden Wissensstand et-
was. Da gab es wirklich alles, was
einen Techniker begeistern kann. Vom
Schraubenzieher bis zum VIVIOS-lC,
von der , ,Handgurke" bis zum Schach-

Der Stand war stets umlagert von lnter.
essenten - eine gute Werbung ffu un-
ser Hobby

Die ,,Ecke der Weltempfänger": un'
sere DX'Damen in Aktion (Foto: Klinger)

Computer war alles zu finden, was nur
irgendwie dem Ausstellungstitel ge-
recht werden konnte.  Ein- l \4ann Fir-
men waren ebenso wie die großen
Konzerne vertreten. Die Kurzwellen-
empfänger der bekannten Hersteller
wurden von der adxb-oe vorgestellt.

Eine besondere Linie brachte das,.Ac-
t ion-Center"  in die Ausstel lung. Hier
hatten Vereine und Institutionen Gele-
genhei t ,  f i rmenneutrale Informat ionen
zum Hobby zu geben. Innerhalb die '
ses ,,Action-Centers" war der Stand
der adxb-oe sowohl von der Fläche
als auch von der Ausstattung und dem
Besucherzustrom her einer der mar'
kanten Punkte der Ausstel lung. Si-
cher trugen Einblendungen in Sen-
dungen von Rundfunk und Fernse-
hen zur Aktual is ierung unserer in
fünf Tei le gegl iederten Ausstel lung bei :

o lMorsetrainer
o Computer für den DXer
o Hörplatz
o Weltem pfängerschau
o Klubvorstel lung

Für jene wwh-Leser, die keine Gele'
genhei t  hat ten, zur HE '78 zu kom-
men, sei  kurz aufqezähl t ,  was sie in
den einzelnen Bereichen versäumt
naDenl

An 6 Testplätzen konnte man am
l\,4or setr a;ne" je nach Belieben seine

wwh 12178
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ELEKTRONIK
Fähigkei ten in CW trainieren. Drei
dieser PIätze waren mit Hörgarnitu'
ren ausgestattet; die Morsezeichen
wurden akustisch und phonetisch vor'
gestellt. Darauf folgte ein einfacher
Ubungstext  mit  e in igen le ichten Zei-
chen. Soweit der erste Teil der
Ubungsstrecke. Der zweite Teil des
l\,4orsetrainer, ebenfalls wieder drei mit
l\4orsetaste und Kofhörer ausgerüstete
Plätze, gab ,, F ortgesch rittenen " Gele-
genheit, nach einer Tabelle die Morse-
zeichen,,herunterzuklopfen",  um
mindestens einmal zu hören, wie es
kl ingt ,  wenn man ein sauberes VVV
geben wi l l .

lm,,Computerzentrum" befand sich
gewissermaßen die dr i t te Stat ion des
lVlorsetrainers. Ein von der adxb'oe
entwickel tes Programm er laubte es,
mit der Morsetaste direkt auf einen
Bi ldschirm zu schreiben. In einen PET-
Heimcomputer geladen. erwies sich das
System als unerbitt l icher Krit iker bei
unsauberem Geben. Dafür bot es Hi l fs-
dienste an, etwa die gängigen Kürzel für
IRRUNG, ICH 8EG INNE, SCHLUSS,
ENDE oder die Umlaute im Klartext
auf den Bi ldschirm zu br ingen.

Ein zweiter PET war zusammen mit
einem Centrox 701-Drucker ständig
mit diversen Spielen und Ausdrucken
(2. B. Biorhythmus) belegt. Alle Pro-
gramme wurden von den Mitgliedern
der adxb-oe bearbeitet, so daß diese
zum größten Tei l  mit  deutschsprachl-

FACHAUS$ELLUNG
I.IOBBY ELEKTRONIK 78

Die Mikroprczessoren'Gruppe; rechts:
Morsetext und Funkfernschreiben im Vi-
deo-Display

Wien l9t8

SONY ICF 5900, das teuerste der
D RAKE SPR4. Andere vertretene Mar,
ken: Barlow-Wadley, Grundig, ITT-
Schaub-Lorenz, National, Nordmende,
Sanyo, Sony und Yaesu. Einhei t l iche
Steckbriefe für jedes Gerät ermöglich-
ten dem Interessenten einen objek-
tiven Vergleich der Kenndaten. An
einem ebenfal ls im,,Act ion-Center '

I
N
P

j
.14+

/ |
1r

t ,

,. '.:- 
-, 

wRre€n rcfi€!.Dx

>:!.,

!J "  
-

gen Anweisungen arbei teten. Wenn
einmal Druckerpapier nachgeladen
werden mußte, l ief ein Demo Pro-
gramm ,,adxb-oe Schlange" über den
Schirm. Als echter Hit erwies sich
unser SC/lVl P-V ideo-Converter. Zahl-
rerche H I  lY-Freunoe meroeTen upTro
nen auf ein solches Gerät an, so daß
es sicher bald zur Ser ienlegung kommt.
Der Hörplatz bot dem Publ ikum die
lv lögl ichkei t ,  e inmal an einem ordent-
l ichen Weltempfänger zu s i tzen. Der
R48 mit seinen hervorragenden Eigen-
schaften machte den Unterschied zu
einem Gerät der bi l l igeren Klassen
deutlich. Besondere Empfangsberichts-
vordrucke und zah lreiche Probehefte
von wwh waren als Unterstützung vor-
handen. Zu wenige Besucher wol l -
ten aber im Trubel der l\y'esse mehr als
10 lvlinuten für einen Empfangsbe-
richt opfern.
Die Weltempfängerschau war wohl die
Attraktion Nr. eins. 18 Empfänger
aller Preisklassen konnten vorgezeigt
werden. Das bil l igste Gerät war der

vorhandenen H F-lMeßplatz konnten
diese Daten auch nachgeprüft werden.
Ein Sortiment von Zubehör und Zu-
satzausrüstung sowie die Publikationen
der adxb-oe erweckten starkes Inter
esse. Zu den Spitzenzeiten waren sechs
Betreuer am Stand und konnten den
Ansturm kaum bewält igen. Insgesamt
hat ein Tearn von 17 lv l i tarbei tern qe-
hol fen,  d ie Ausstel lung in dieser Form
durchzutühren.

Zur Klubvorstel lung diente eine 80tei .
l ige Diaschau, die das DXen und die
l\4öglichkeiten des DXers in der adxb-oe
präsentierte. Das Kernstück der visuel-
len lnformat ion bestand aus I  lnfo-
Tafeln,  d ie,  je l  m? groß, graf isch
durchgestal tet  den opt ischen Back-
ground unserer AJsster lung b ldeten.

Der große Erfolg unserer Akt iv i täten
wurde vom Veranstalter anerkannt.
Wir können schon jetzt zur 2. Fach'
ausstellung für Hobby-E lektronik vom
5. bis 9. Dezember 1979 einladen.

Hans Getele
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Regional-f ournal DRS Hörfunkstudio für die lappen
8ei Radio DRS tut  s ich v ie l  auf  das Datum des 23. Novem-
ber 1978. Nebst der Einführung einer neuen Programmstruktur
soll auch ein Regional-Journal ausgestrahlt werden. Ein histo-
rischer Tag für die Einführung'der täglichen Lokalsendungen
war der 29. November 1974. Seit diesen rund 4 Jahren wur-
de samstags ein Lokalprogramm ausgestrahlt. An Stelle die-
ser Lokalsendung tritt nun eine tägliche Lokalsendung.

Der Start täglicher Lokalsendungen - die generelle Uberschrift
lautet  nun , ,Regional-Journal"  sol l  am 23. November 1978
stattf inden, also sozusagen am explosiven Stichtag von Ra-
dio DRS- an dem auch die Beromünste rwelle in den Abend-
und Nachtstunden zu schweigen beginnt, und an dem ein
neuer Strukturplan die Hörer über den herben Verlust hinweg-
trösten soll.

G RUNDZÜGE DES KONZEPTS

Ein Hauptproblem war die Eintei lung der Programmgebie-
te. Hier mußten zahlreiche Aspekte verarbeitet werden; zu
nennen sind technische (produktions- und sendetechnische
N4öglichkeiten, Verfügbarkeit der UKWi-Sender), organisa-
torische. personelle (die neuen Sendungen dürfen nicht zu
einer ,,Aufblähung" des ganzen Apparates führen). poiit i-
sche. Eine wesentliche Rolle spielten quantitative Uberle-
gungen. aber auch qualitative Gesichtspunkte {gesucht waren
Einheiten, die polit isch. wirtschaftl ich, gesellschaftl ich und
kul turel l  e inen Zusammenhang aufweisen).  Das al les führte
schl ießl ich zu fo lgender E intei lung:

Das R egional'Jou rn al für die Ostschweiz {aus der Programm-
stel le St.  Gal len) ist  best immt für  d ie Kantone St.  Gal len,
Thurgau, Glarus.  Appenzel l  (AR und Al) ,  Graubünden und
für das Fürstentum Liechtenstein.

-  Das Begional-Journal  für  d ie Zentralschweiz (aus der Pro-
grammstelle Luzern) ist konzipiert für die Kantone Lu-
zern,  Obwalden, Nidwalden, Ur i ,  Schwyz und Zug.
Das Regional-Journal für die Nordwestschweiz (aus dem Ra-
diostudio Basel) wird gestaltet für die Kantone Basel-
stadt,  Basel land, Aargau und Solothurn.

-  Aus dem Radiostudio Zür ich kommt tägl ich eine Sendung
für die Kantone Zürich und Schaffhausen.

-  Das Regional-Journal  aus dem Radiostudio Bern r ichtet  s ich
an die Hörer im Kanton Bern,  im Kantonsgebiet  Deutsch-
Freiburg und lm Oberwal l is .

ln den genannten Programmgebieten sol len nun ab Ende No'
vember 1978 täglich aktuelle Sendungen nach den Nachrich-
ten von 18.00 Uhr ausgestrahlt werden und zwar von l\4ontag
bis Samstag mit einer Dauer von 15 lvlinuten und am Sonn'
tag mit einer Dauer von 25 l\4inuten. Natürlich spielte bei der
Festlegung solcher Daten das ,,Ermessen" eine wesentliche
Rol le.  Die Dauer der Lokalsendungen wurde schl ießl ich in
einer gewissen Abstimmung mit regionalen Sendegefäßen und
mit  den Gegebenheiten im Strukturplan def in ier t .

Seit 1964 organisieren die R u ndf u nkansta lten Norwegens,
Schwedens und Finnlands eine gemeinsame,,Kalotten-Konfe-
renz", aul der Kooperationsformen untersucht werden, die
mit Hilfe des Rundfunks die lvlenschen im Norden einander
näherbringen können. In Lappland stellen die langen Landes-
grenzen für den Verkehr zwischen den Menschen kein nennens-
wertes Hindernis dar. und der Rundfunk ist dort das geeignete
Kommunikationsmittel. Wegen der langen Entfernungen, der
dünnen Besiedlung und der Mobil ität der Bevölkerung ist zum
Beispiel die Herausgabe einer Zeitung wirtschaftl ich nicht
möglich.

Die am besten orientierte und funktionierende Kooperations-
form in den Nordkalotten ist die Zusammenarbeit der Rund-
funkanstalten. '1978 ist es dreißig Jahre her, seit zum ersten
Mal - wenn anfänglich auch in bescheidenem Rahmen - Sen-
dungen für Lappen in samischer Sprache ausgestrahlt wurden.
Die Bemühungen der Rundfunkbeauftragten dreier Länder
haben zu einer gemeinsamen Programmplanung und Sende-
tätigkeit unter Benutzung eines gemeinsamen Sendenetzes ge-
führt. Eine in der Welt sonst seltene Form der Zusammen-
arbeit zeigt sich darin, daß in dem Gebiet zwei Redakteure
arbeiten, deren Gehälter von drei Ländern qemeinsam bezahlt
werden.

Zur Zeit können die Lappen in allen drei Ländern zur gleichen
Zeit dasselbe Programm hören, insgesamt anderthalb Stunden
pro Woche. Es ist geplant, die Sendezeit zu verlängern, und zu-
dem werden die Voraussetzungen geprüft für die Gründung
eines Filmteams auf gesamtska ndinavischer Basis.

Der Anteil der Lappen an der Gesamtbevölkerung Finnlands
beträgt nur 4000 Personen oder knapp ein Promille. Dennoch
ist man in Finnland der Ansicht,daß die Bewahrung der lden-
tität von l\4 inderhe itsku ltu ren wichtig ist, und es entsprichr
auch den Richt l in ien des Finnischen Rundfunks, plural ist isch
zu informieren.

Die neuen Räumlichkeiten für die samische Redaktion wurden
am 5. 10. 1971 ihrer Bestimmung übergeben. Das Funkhaus
samt seiner technischen Ausrüstung zeigt, daß der Finnische
Rundfunk sich um die l\4inderheiten kümmert. Das Studio
wurde im größten zusammenhängenden Wohngebiet der fin-
naschen Lappen eingerichtet, in Inari,330 km nördlich des Po-
larkreises. Das Projekt wurde schon 1969 geplant. Seine Ver-
wirklichung wurde zum Teil durch Mittel aus dem staatl ichen
Beichäftigungsprogramm, zum Teil durch lnvestit ionen er-
möglicht. Das Grundstück wurde von der Gemeinde Inari
unentgeltl ich zur Verfügung gestellt. Das Studio beschäftigt an
zehn Personen und ist 240 m' groß. Verwaltungsmäßig unter-
steht es der Regionalredaktion Lappland mit einem eigenen
Programmausschuß. Doch wegen der Sprachschwierigkeiten
wurde für die sam ischsprach igen Programme eigens ein Pro-
grammkomitee gegründet, das dem Programmausschuß be-
richtspfl ichtig ist.

rp.  OIRT
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Versuche mit dem Krankenhausfunk
lm Kampf gegen Unsicherheit und Patientenängste in bundes-
deutschen Krankenhäusern scheint Bremen ein Schritt nach
vorn gelungen zu sein, Diesen Schluß zumindest legt ein l\4o"
dellversuch nahe, den die Bremer Gesundheitsbehörde in en-
ger Zusammenarbeit mit der Abteilung Medizinische Sozio-
logie an der Universität Freiburg im Sonner dieses Jahres
erstmals in der Bundesrepublik durchgeführt hat. Knapp drei
Wochen erhielten Patienten des Krankenhauses Bremen
Nord im Juni dieses Jahres in einem eigens für sie produzier-
ten Rundfunkprogramm eine Fülle all jener Informationen,
die nach der Einschätzung zahlreicher Patienten im traditio-
nel len Kl in ikal l tag gemeinhin zu kurz kommen. In Hörspiel€n,
Hörszenen und Interviews wurden sie täglich ausführlich über
Gesundheitsthemen und krankenhausspezifische Fragen infor.
miert. Jetzt l ieqt ein wissenschaft l ich fundiertes Ergebnis zum
Experiment Krankenhausfunk vor.  Und: Es ist  oosi t iver,  a ls

selbst Experten erwartet hatten. Krankenhausfunk so das
empirisch ermittelte Urteil der Patienten über die Bremer lni-
t iative - kann ein sinnvoller Weg sein, um Angste gegenüber
dem Krankenhaus abzubauen. Und auch die Krankenhausmit-
arbeiter räumen dem Krankenhausfunk Zukunftschancen ein.
lhre überwiegende Empfehlung nach der Beendigung des lMo,
dellversuchs in Bremen-Nord: Wir würden es begrüßen, wenn
es nicht bei einem einmaligen Experiment bliebe. Gesundheits-
senator Herbert Brückner, der bei einem erfolgreichen Test-
lauf des Unternehmens Krankenhausfunk die Einführung von
Patientensendungen an allen kommunalen Bremer Kranken-
häusern in Aussicht gestellt hatte, wil l ietzt Wort halten. Der
Senator: ,,Nach den durchgängig positiven Erfahrungen gibt
es keinen vernünftigen Grund, der uns hindern sollte, die gene-
relle Einführung eines Krankenhausfunks in allen städtischen
Krankenhäusern Bremens nicht schnellstens zu überprüfen.,,
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MIT DEN MEDIEN LEBEN

Ob es uns gefäl l t  oder nicht :  Mit  den Medien müssen wir
leben. lhre Bedeutung und ihre Auswirkungen auf unser
Leben besser zu verstehen, ist ein erster Schrit t  auf dem Weg
zur v ie lgeforderten,,Medienbewält igung" -  der Emanzipa-
t ion von der selbstverschuldeten Informat ionsüberf  lutung.

In einer Serae von Beiträgen wollen wir uns in das Thema ein-
arbeiten. Jeder Beitrag ist in mehtere Abschnit le geOliedert,
innerhalb dieser sind Leltsätze hervorgehoben, werden er-
läuternde Zusälze als FuBnoten eingelügl.

Dre Themen, mit  denen wir  uns beschätt igen:
Kommunikation (Was jst Kommunikation? Was sind Me-
dien? Die Bedeutung von Massenkommunikation/Massen-
med ien.)
I  nlorm al ion (Was sind Nachrichten / Intormationen? Zur Sub-
jekt ivi tät von Intormation. Exkurs über Nachrichtenagen-
luren).
Macht und Ohnmacht der Medien lMechanismen der publi,
z ist ik.  Offen t  l ich kei tswirku ng der Publ iz ist ik.  Kr i ter ien der
Medien).
Objektivi tät und Propaganda lMedien und Kommunikation in
, ,Ost"  und , ,West" .  Beispiele zum Ansatz für  e ine Medien-
anatvsel .

oBIEKTTVTTAT Ul{D
PROPAGANDA
,  ,  N ach r ichlengebung ist Agitat lon durch Tatsachen, bei
gleichzeit iger lnlormation l tu den Leser. " (ADN-Handbuch,
DDR)

,,Nut wer die Probleme auf die einlachste Formel b ngen
kann und den Mut hat, sie auch gegen die Einsprüche der ln-
tellektuellen ewig in dieser vereinfachten Form zu wieder
holen, der wird aul die Dauer zu grundlegenden E olgen in
der Beeinl lu$ung der öl lentl ichen Meinung kommen."
(Joseph Goebbels)

,, Der Zweck heiligt die M ittel. " (Sprichwort)

VERSUCH EINER DEFINITION

Propaganda ist jedes Bemühen, die eigene Posit ion als die
vortei lhaftere darzustel len, die Posit ion des cegners als die
abzulehnende. Dazu werden die Aussagen, Argumentat ionen
und Kommunikat ionsmit te l  so gewählt  und gesteuert ,  daß
nacht objekt ive Kr i ter ien entscheiden, sondern ausschl ießl ich
jene subjektiven Kriterien, von denen sich der Propagandist
die größle Uberzeugungskraf t  auf  den Empfänger aus-
rechnet.

Ziel  der Informat ion ist  n icht  d ie Wiedergabe eines Inhal ts,
ist nichi Informalionsverbesserung (obwoht dies vorgegeben
werden kann), sondern das Aüslösen einer vorberechneten
Reaktion beim Empf änger.

Propaganda benützt Aussagen unabhängig von ihrem objek-
t iven Informalionswerl zur Erreichung einer subjektiven, kal-
kul ierten Wirkung.

Propaganda ist  somit  n ichi  Wesenszug einer besi immten
pol i t ischen/gesel lschaft l ichen . . .  Ordnung sondern,  verein-
lacht, , ,eine der möglichen Präsental ionsformen von Infor-
mat ion" schlechthin.  Es ist  daher zu f ragen, aus welchen
Motiven und mit welchen Zielvorsteltungen sich die über
Komm Lrn ikationsapparate Verfü g u ngsgewalt igen der propa-
ganda bedaenen.

Wir wol len also zunächst versuchen, im Vergleich die Rol je
und Aufgabe der Massenmedien in Staaten mit , ,demokra-
t ischJreihei t l icher Grundordnung,,  und in, ,sozial ist ischen
Ländern" zu unterscheiden.

PROPAGANDA IN , ,OST" UNO , ,WEST"

Lenin,  auf  den sich die sozial ist ische Kommunikat ionsfor-
schung ausgiebjg beruft,  unterscheidet zwischen propa-
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ganda, Agi tat ion und Organisat ion und sieht dar in eine sinn-
vol le Entwicklung. '

Die Folgerung dieser These ergibt  zunächst eine der uns be-
kannlen Kon m un ikat ions-Del in i t ion beinahe wört l iche Ent-
sprechung:, ,Kommunikat ion ist  zweckbest immte M i t te i lung
von Erkenntnissen, mit  dem Ziel ,  bei  anderen Indiv iduen be-
st immtes Denken. Fühlen. Wol len.  best immle Verhal tens-
weisen bzw. Handlungen hervorzurufen."

Zur Funkt ion der Massenmedien im Sozial ismus:

, ,Vert iefung des sozial ist ischen Patr iot ismus und des sozial i -
st ischen Internat ional ismus. Bewirkung einer sozial ist ischen
Einstel lung zur Arbei t  und zum gesel lschaft l ichen Eigentum.
Verbrei tung der w issenschaft  l ichen Wel ianschauung des
Marxismus-Leninismus. Ent larvung der reakt ionären bürger-
l ichen ldeologie."  (Vl .  Partei tag der SED, 1963) "  Dam,t
wird Polemik nicht  nur legal is ier i ,  sondern Tendenz sogar zur
Auf gabe der Informat ionsvermit tJung.

Zur Funkt ion der Massenmedien in der f re ihei t l ichen Demo-
krat ie:

, ,Der als mündjg vorausgesetzte Staatsbürger sol l  mögl ichst

'  Propaganda: Die Presse verbrei te l  d ie Grundsätze des Marxismus-
Leninismus, das Wissen um dle gese lschaf l l iche Entwicklung. Agl-
ta l lonr Akluel le Aulk lärung der Massen, Verwirk l lchung der Par le i -
beschlüsse. Organlsat ion:  Er io lgreiche Durchführung qesel lschafts-
pol i t  scher Akt ionen; Erreichung der äußeren Zust immung der Be
völkerung dazu.

"  Diese Forderungen sind geprägt von den vier wesent l ichen ideo,
logischen Grundsälzen des Marxismus-Leninismus: t .  Dle Mlsslon
der Arbei terk lasse. Nur unter der Führungskraf t  der Arbei terk lasse
kann der Sozial ismus erreicht  werden. In der k lassenlosen Gesel l -
schaft  w rd die Trennung von Produkt ion und Machl  überw!nden.
(Vergleiche: Die, ,Klassengesel lschaft"  des Kapi la l ismus.)  -  2.  Dle
lührende Rol le der Par le i -  Die Partei  löst  s iegreich die kompl iz ier ten
Prozesse einer sozial lst ischen Gesel lschaft  m engen Bündnis mit  der
gesamien Arbei terk lasse. (Vergleiche: lm Kapl ta l ismus , ,kämpft  d ie
Arber ierk lasse um ihre Befreiung".)  -  3.  Die zentrate Funkt ion der
sozial ist lschen Siaatsnacht.  Durch Leistung wird der Beweis er,
bracht,  daß die soz al is l lsche Slaatsmacht Bedingung und Organi-
sai ionsform der Befreiung der Arbei l  geworden ist .  Sle entwickel t
a l le Bereiche der Gesel lschaft  und verwirk icht  d ie sozial is l ische
Demokral ie-  (Vergleich.  lm Kapi ta l ismus , ,wird die Arbei terk lasse
unlerdrückt  und ausgebeulet ,")  4,  Der proletar ische Imperial ismus.
Sol idar i tät  mit  der revolut ionären Arbei terbewegung n den kapi ta l i -
s l ischen Ländern und den nat ionälen revolut ionären Befreiungsbe-
wegungen; Sicherung dertreihei l l ichen Koexis lenz zwischen Staalen
unterschredl icher sozialer Struklur i  Zurückdrängen mit i tanier impe-
r ia l is l ischer Krä1ie.
So erklär l  s ich,  daB -  aus propagand si ischer Sichl  -  derselbe Vor-
ta l l  völ l ig unierschiedl ich nterprei ier t  werden kann, ja muß, ie nach-
dem, wer ihn ausgelösl  hat  und wer ihn komment ier t .  (Beispiet :  Die
Entsendung einer Beralergruppe an einen Konf l ik tor t  is t i  , ,Ein Bei-
t rag zur Fr iedenslörderung", , ,e in Akt internat ionaler Sol idar i iät" ,
, ,e in Symbol brüder l icher Verbundenheit , .  oder:  , ,Einmischung in
innere Angelegenhei i "  - , ,Aggression" - , ,Fr iedensbedro-
hung "  -  , ,e in neuer l icher Eeweis imperial ist ischer Hetze . . . , , )
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umfassend darüber aufgeklärt  werden, unter welchen Bedin-
gungen sein pol i t isches Verhal ten steht,  damit  er  d ieses im
eigenen wje im Gesamtinteresse optimieren kann. Da es
unterschiedl iche soziale Interessen und Bedür ln isse gibt ,
muß es ihm nichl nur erlaobt sondern auch fakt isch möglich
sein,  s ich öf fent l ich zu äußern und seine Forderungen anzu-
melden und in den pol i t ischen Prozeß einzubringen; der Aus-
gleich dieser Posit ionen hat sich nach öflentl ich kontrol l ier-
baren und kontrol l ier ten Kr i ter ien zo vol lz iehen."  (Fr iedr ich
Kübler,  , ,  Kommun ikat ion und Verantwort  üng "  .  )

In der f  rejhejt l ich-demokratischen Gesellschaftsordnung wird
afs höchste Forderung das Prinzip der unpartei l ichkeit aolge-
stel l l ,  d ie den Empfänger durch ein Angebot gegensätzl icher
Informat ionen die Best immung der eigenen Posi t ion über-
läßt. In der sozial ist ischen Gesellschaftsordnung wird als
höchste Forderung das Prinzip der Partei l ichkeit aufgeslel l t ,
die dem Empfänger der Wahl von Alternativen enthebt: nur
eine Posi t ion ist  , , r ichi ig"  und demnach lür  Produzenten und
Konsumenten von Informal ion gleichermaßen verbindl ich.

In westl ichen Oemokrati€n wird von den Medien Unpartei-
l ichkeit gefordert,  in sozial ist ischen Ländern Partei l ich-
kei l .  ""

Dem entspricht, daß auch die off iziel le Machtoosi l ion der
pol i t ischen Gremien aul die Medien unterschiedl ich definiert
is t .  , - '  '

Das Pr inzip der Partei l ichkei t i  Unpartei l ichkei t  is t  n icht  nur
aul  pol i t ische Aussagen ( , ,Nachr ichten")  beschränkt;  es er-
faßt vielmehr den gesamten von Medien erfaßbaren Raum.
Dazu ein Beispiel ,  z i t ier t  aus den Richt l in ien lür  TV-Schaffen-
de in der DDBr Unterhaltung = ,,Vorgelebte und verbindl ich
gelöste gesel lschaft l iche und auch indiv iduel le Konf l ik te;
Organisation des klassenmäßigen Selbstbewußtseinsi Desor-
ganisat ion des Feindes".  Werbung = , ,Anschaul iche und
eindrucksvol le Demonslrat ion der pol i t ischen und ökonomi-
schen Erfolge."

lm ,,Westen" ist also die propagandist ische Mediennutzung
eine der Möglichkei ien, im ,,Osten" die einzige: , ,Die Me-
dien in den sozial ist ischen Staaten sind so strukturierl ,  daß
sie die Rol le eines öf fent l ichen Erziehers spielen können, der
die Gesellschaft in ihre geplante Form zu bringen hi l f t . , ,
(J.  M. Pomorski)

Es wäre demnach falsch, in jeder , ,west l ichen" Meldung un-
gefragt Objektivi tät zu vermuten und iede ,,öst l iche" un-
di f lerenziert  a ls, ,Hetze" hinzustel len:

Vorausselzung zur B€urlol lung ein€r Aussage ist,  die posi-
t ion zu kennen, von der au9 sie grgeht.

So hi l f t  d ie Aulzählung marxist isch- leninist ischer Kr i te-
r ien " die Beschäft igung mit pol i t ischen Zielvorstel lu ngen ,
die Anaylse strategischer, takt ischer und sprachl icher
Präsentation, die , ,Absicht" aus der Aussage herausschälen
und beurtei len zu können;damit wird der Rezioient aber auch
in die Lage versetzt,  über seine Reaktion auf die Aussage
eigene Entscheidungen zu treffen: er entzieht sich (so weit
real isierbar) der Manipulat ion - eine weitere Möglichkeit
der Emanzipation des Konsumenten vom Druck der Medjen.

WIE PROPAGANDA FUNKTIONIERT

Theoretisch sind folgende Posit ionen von Propagandist und
Rezipienlen möglich: t .  Absolute Darstel lung der Eigenposi-
t ion im konfl ikttreien Aaum. (, ,S0 sind wir" - ohne Abgren-
zung zu anderen.) - 2. Relat ive Daßtel lung der Eigenposi-
t ion gegenüber dem Kontl iktpartner. (, ,So sind wir - im Ge-
gensatz zu euch" - Abgrenzung zum Empfänger.) - 3. Fe-
lative Darstellung der Eigenposition gegenüber dem Partner
als Zeugen des Konfl ikts. (, ,So sind wir - im cegensatz zu
den anderen" - der Empfänger als umworbener Drit ter/
Mit t ler . )
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Damit wird deutl ich, daß Propaganda in iedem Fall  ein Mittel
zur Erreichung eines definit iven Zwecks ist,  also zielbe-
sl lrr lr l .  Dieses Ziel kann posl l ly definiert werden, dann sind
al le,  d ie nicht  demselben Ziel  zustreben, Gegner.  ( , ,Der So-
zial ismus wird über den Kapi ta l ismus siegen.")  Dieses Ziel
kann aber auch ,egal lv del lniert werden, dann ist die Zerstö-
rung des Gegners die eigenl l iche Aulgabe, dann sind al le,  d ie
denselben Kampf führen, Freunde. (, ,Gegen den Kapital is-
musl  Für den Sieg des Sozial ismusl")  "" '

Propaganda l€bt vom Konll ikt,  von der Rgduzierung d€9 Kon.
f l ikts auf eine Eig€nposi l ion und ein Feindbi ld.

Oie eigene Posit ion wird stets als überlegen, r icht ig und da-
her siegeszuversichtl ich dargestel l t ;  die Posit ion des Gegners
(, ,Feinds")  stets als unter legen, fa lsch und daher zwangs-
läuf ig zum Unlergang verurtei l l -  Al le Aussagen, Strategien
usw. werden ausschl ießl ich so gestaltet,  daß sie diesen
grundlegenden Forderungen entsprechen.

Propaganda beginnt fo lger icht ig mit  der Formul ierung einer
Zielvorstel lung , also einem ,,pol i t ischen Grundsatz". Gege-
benenfal ls wird das Gesamtziel in Tei lziele aufgelächert.

Steht das Zief lest, beginnt das strafegische und das operatio-
nale Planen:

Oie wichtigst€n Fordgrunggn 8n die slratggische Planung
sind: Die Aussage muß einlach und kurz sein und darf nur
einer ldee dienen. (Pr inzip der Redukt ion durch Simpl i f iz ie-
rung.) Die Aussage m \tß die Zielgruppe optimal ansprechen,
so beschaffen sein, daß sich der Rezipient jederzeit  an sie
er[nnern kann und daß er danach handelt.  Die Aussage muß
sich den jeweil igen lokalen Gegebenheite, beim Empfänger
anpassen. Die Aussage sol l  so gestaltet sein, daß sie in der
Kampagne durch möglichst viele Ausdrrcksmilte/ des jewejls
verwendeten Mediums unterstützt werden kann (2.8. Spra-
che, Musak, opt ische Darslel lung . . . ) .  Die Aussagen müssen
den kulturel l-sprachl ichen Eigenheiten der Zielgruppe und
ihren em ot io n el I  en Bedrrtnlsser angepaßt werden.

Propaganda ve.mittelt  stets eine ,,zentral€ ld€e", die einem
,,zentralen Zi€1" €ntsprichl.  Sie sol l  bereits vorhand€ne
ldeen verändern oder neue schalfen.

" '  Dazu folgender Vergleich:,, .- .  Es bedeutet schl ießl ich, mit ieder
Meldung daraul einzuwirken, daß unsere Bürger anhand konkreler
Tatsachen besser verslehen und klarer erkennen. wo Freund und
Feind isl ;  daß es ihnen eichter läl l i ,  Partei zu ergreifen tür die Sache
der Arbeiterklasse, des Friedens und des Sozial ismus." (ADN-Hand-
buch, DDR) - , ,Die Berichterstat lr ing sol l  umlasssnd, wahrheitsge'
treu und sachl ich sein. Herkunlt und Inhalt der zur Verölfentl ichung
besl immten Berichle sind sorgtäi l ig zu prüfen. Nachrichl€n und
Kommentare sind zu trenn€n ,. .  "  (Eundesgesetz über cl ie Err ichtung
von Rundf unkan6talt€n, Bundesrepublik DeulschJand).

" '* Dazu tolgender Vergleich: , .Wie ein roler Faden muß sich
durch unsere gesamte Agitat ion und Propaganda die Auseinander-
setzung mit  dem lmperial ismus und al len Erscheinungsiormen sein€r
lc,eologie ziehen. Sländig 0i l t  es, sein reakl ionäres und menschen-
felndl iches Wesen zu enlhül len."  (Pol i lbürobeschluß des ZK der
SED, November 1972). - , ,Die Presseslel le greif t  nichl verbietend,
gebietend, entscheidend, zwang androhend oder enwendend in die
Freihei lsspähre des einzelnen ean, sonclern sie gibl an die Pressever-
lreler Nachrichten, deren Annahme oder Verwendung ihnen lrei-
sieht." (Stalul des Bundespressedienstes, Eundesrepublik Deutsch-
rano.J

"" '  Es sei ausdrückl ich testgestel l t ,  daß der hiergebolene Gegen-
satzzwischen ,,West und ,,Osl" als Modell lal lgeboten wird. In vie-
len Fäl len läßl sich das Wortpaar . ,sozial isl isch/kapital ist isch" durch
andere Wortpaare ersetzen. Es isl  nichl Inlenl ion dieses Beitrags, lür
oder ge€en eine bestimmte ldeologie zu argumentieren; es sol l  nur
das Instrumenlarium transparenl gemacht werden, dessen sich lede
ldeologie bedienl.
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POLITISCHE ANALYSE
ntsprechen die strateg

den eigenen Intentionen ?

Vercinfac ht es S c hema pr o pagan dist is c h er Pro xesse

ZIELVORSTELLUNG
Formulierung des Gesamtziels
Formulierung von Teilzielen

Reihung der Ziele
Umsetzung der ziele in ldeen
Zusammenfassung zu einer zentralen ldee

den strategischen Zielen ?

Reihung der Argumente
(Darlegung des eigenen Standpunkts)
Vermittlung von Urteilen
(Verminlung von eigenen Absichten)
Appell an die Emotion
Dynamische Präsentation
Aufforderung zur Aktion

WIRKUNGSANALYSE
Entspricht die Wirkung den Absich-
ten des Kommu nikators ?

WIRKUNG AUF DEN EMPFANGER
t ro l le

Bei  der Planong und im Ver lauf der Kampagne besteht die
Mögl ichkei t /  Notwendigkei t ,  durch ständige Korfrol /e s icher-
zustel len,  daß die strategische Planung die pol i t ischen Auf-
l räge erfül l t .  Andert  s ich der pol i t ische Auftrag, muß die
Strategie s ich anpassen -  was einen Konf l ik t  mit  der For-
derung herbei führen kann, die, ,zentrate ldee" konsequent
durchzuhal ten. " . -"

Sind die Strategien festgelegt, beginnt die Realisierung in
F o( m ei^er propag a n d ist i sch en K am pag n e.

Die wichtigsten Forderungen an die V€ranstalter der Kam-
pagne sind: Das in ldeen umgesetzte Ziel m!ß tormuliert
werden. Die Aussagen müssen kühn sein und aufr icht ig
wirken (wobei  es unmaßgebl ich ist ,  ob s ie objekt iv , ,wahr. ,
sind). Die Aussagen müssen in ihrct Wertung und Reihung
logisch und überzeugend wirken (wobei  es unmaßgebl ich ist ,
ob die Folgerungen von gesicherten Erkenntnissen ablei ten).
Der eigene Standpunkt und die eiOenen Absichten können
offen dargelegt werden; dies ist aber nicht Bedingung. Da
dies aber eine wesentl iche Vorausselzung für die subjektive
Glaubwürdigkeit einer Aussage isl ,  werden vorgebliche
Standpunkte und Absichten oft vorgeschoben; dabei werden
die wahren lntentioneo verhül l t .  Ebenso kann Obiektivi tät
vorgeschützt werden, wo in Wahrheit Tendenz verbrei lel
wird,  aber meist  is t  d ie Subjekt iv i tät  der Darstel lung ein
wesenll iches Element des emotlorel len Appells, der Dynamik
der Aussage. Auch die Präsentation von Vorurtei len ldem
Konsumenlen wird ein Urtei l  aufgedrängt,  ehe er s ich seine
eigene Meinung bi lden kann) erfolgt  wirksamer aus subjekt i -
ver Präsental ion. Durch Hinweise auf , ,andere", die dem
Appell  bereits gefolgt und zur Tal geschrit ten sind, wird der
Rezipient dazu aufgefordert ,  s ich den,, for tschr i t f l ichen. '
Kräften anzuschl ießen.

Wie diese Forderungen in der Praxis verwirk l icht  werden,
zelgen die fo lgenden Beispielel

Vefwischung der Eedeutungsunt€rschlgde durch ideologi-
sche Vereinfachung, Sinnänderung der verwendelen Voka-
beln und Begr i f fe.  (Beispiel :  , ,Fr iedenswi l le"  für :  , ,Expan-
sionsbeslrebung "  )

Anordnung dor Argumente: Die wirksamsten Argumente
werden enlweder am Beginn oder am SchluR der Aussage
eingesetzt .

1a

Darslel lung nur eines von möglichen Standpunkten: Wenn
der Rezipient berei ts den eigenen Standpunkt annimmt.

Vsrschieden gewichtele Oarstgl lung der Standpunkt6: Wenn
der Rezipient unler dem Vorwand der Objekt iv i tät  für  den
eigenen Standpunkt gewonnen werden so .

Präsentation des Slandpunkts ohne Angabe von Vergl€ichs-
mögl ichkei ten:  Pr inzip der i r re lührenden Fehlankündigung,
derdisproport ionalen Präsental ion von Vorgängen. {Beispiel:
Partei A hatte 100.000 Stimmen und gewann 1.000 dazu =
10o/6. Parlei B hatte 100 Stimmen und gewann 20 dazu =
20%. DieAussage: , ,Partei  B hal  ihren prozentue en St imm-
anlei l  gegenüber dem Gewinn von partei  A verdoppel t , ,  ver-
nachlässigt ,  daß 20 St immen weniger s ind als 1.000, daß
selbsl  nach dem Wahler lo lg die relat ive Bedeutung von par-
le i  B unverändert  ger ing ist ,  daß Partei  A zehnmal so v ie le
St immen dazugewann, wie Partei  B überhaupt erzielen
konnte usw.)  Expl iz i te im Gegensatz zu impl iz i ter  Schlußfol-
gerung: Das Urtei l  aus den Aussagen wird jeweils vom prä-
senlator ausgesprochen; dem Konsumenten wird jede

.-""  Dazu ein Beisplel :  Als Komm!nisten und Sozial isten sich in
Porlugal aus der Koal l ion lösten, erlolgle dies propagand st isch
durch tägl iche Korrekt!ren der Aussagen: , ,Al le progressiven
Kräft€" -  , ,d ie progressiven Kräl te und ihre Bündnispartner"  -
, ,die progressiven Kräfte und hre Partner" - , ,die progrsssiven
Krälte und die Soziai sten '  -  , ,die progressiven Krälte und die
Sozial iaschisten -, ,die progressiven Kräfle und die Faschislen".. .
Als die Kommunislen wieder enqer an die Sozial islen anrückten,
wurde al lmählich der umgekehrte Weg beschrit ten.
Dieses Beispiel zeigt,  wie wichtig die Sprachanalyse zur Entlarvung
von Propaganda isl :  welche Ausdrücke, welche Klaschees, welche
Bi lder werden verwendet? (Beispiel :  , ,Feind" stat l :  , ,Gegner";  , ,d ie
neuen imperial ist ischen Zaren im Kreml stalt i  , ,die sowjei ische Re-
gier!n9". , . )
Die slarke Verwendung bi ldhai l6r Sprache und emolionaler Appelle
fÜhrl auch zu einer - an sich unerwünschien - Eskalat ian des Aus-
dr lc*si  um gegen die Abslumptung be m Empfänger anzukämpfen,
müssen d e Aussagen immer ,,noch bunter, noch gre ler, noch krätt i-
9er"  werden, bis s ie zu unhandl ichen Instrumenlen der Präsental ion
geworden sind und behindern, was sie eigentl ich lördern sol l ten.
Die Wirkung der Aussage wird durch Sprachtegelung verslärkl:  al le
geb.auchen immer denselben Ausdruck, mil  dem Ziel,  ihm ,,Al lge-
meingüli igkeit" zu geben, ihn vom Gegner assimil ieren zu lassen.
(Beispiel : , ,BRD für, ,Bundesrepubl ikDeulschland )
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, ,Denkarbeit" abgenommen, die zu eigenen Schlußfolgerun-
gen führen könnte.

Emolional€ g€genüber ral ionalqn Appellen. (Beispiel: , ,Der
unaufhaltsame Sieg der kämpfenden Massen gegen das
Kaoitai  der M ul t is  - . . " )

Dramatisch.dynamische Aussage im Gegensatz zur leiden-
schaftslos / obiekt iv präsentierten; Wiederholung der Aus-
sagen bis zum Sätt igungspunkt. Propaganda igt mit bewer-
tenden (,,appraisiven " ) und vorschreibenden (,,preskrip-
t iven")  Form ul ieru ngen '  über laden. Die zu vermit te lnden
Wissenselemenle werden dramaturgisch geschickt wieder-
holt und dabei agitatorisch überhöht. ( , ,Al le tortsch r i t t  l ichen
Kräfte s ind der Ansicht  . . . " )  Geläuf ige Bi lder,  Ausdrücke,
Vorstel lungen werden in einer Bedeutung/Kombination ge-
braucht, die der Konsument nicht erwa.t€t {Transformation).
Das Eigenbild wird mit posit iv belegten, das Feindbi ld mit
negativ belegten Ausdrücken vermittelt .  Durch Einsatz
, ,aggregierter Symbole",  d ie s ich jeder Kr i t ik  entz iehen
(, ,Abendland", , ,Arbei lerk lasse")  werden Aussagen schein-
bar untermauert ,  Urtei le vorgebl ich glaubwürdig.

Veral lgemeinerung (Pauschal ierung).  Aus spezi f ischen Vor-
gängen werden al lgemeine Schlüsse gezogen.

Ablenkung von eigen€n Schwl€rigkeitsn durch Ausweichen
auf einen verstärkten Angrif f  gegen den Feind.

Enlfal l  von Rücklragemöglichkeit,  da Informationsquellen
nicht genannt werden. (Oder: Verstärkung der Glaubwürdig-
keit  durch Nennung vorgeblich bestgerüsteter Informations-
quel len.)  Pr inzip der ungleichen Kommunikat ion.

Appellan die Gruppenzug€hörigkeit:  an die Persönl ichkeit,
Intel l igenz, Mobi l i tä1 . . .  des Konsumenten { , ,personal i -
sierte" Ansprache); Einbeziehung des Konsumenten in die
immer größer und mächt iger werdende Gruppe jener,  d ie den
,,r icht igen Weg" gewählt  haben ( , ,Noch ist  es nicht  zu spät,
s ich uns anzuschl ießen, aber wer jetzt  zu langezaudert . . . " )

Anwendung von Wahrnehmungsmgchanismen. (Beispiele:
Weckung von Aggression gegen den ,,Feind"; Personif izie-
rung des Feindbi lds durch Prcjekt ion der al lgemeinen Krit ik
auf eine möglichsl bekannte und negativ beladbare Persön-
l ichkei t  . . . ) ;  Personi f iz ierung des Eigenbi lds durch mytholo-
gische Uberhöhung von Helden (Personenkul t ) .

Bindung des Konsumenten an die eigenen Aussagen, um zu
verhindern, daß er durch Fremdquellen zu dif ferenzierten In-
format ionen gelangt.  {Pr inzip der Programmierung der Reak-
t ion des Konsumenten.)  Ziel :  Herrschal t  durch Meinungs-
zwan g.

Einsalz von Aussagen, die ins Tiel€npsychologische wirkenl
Angst erzeugen. Sicherhei l  geben . . .  (Pr inzip der Organis ie-
rung des Bewußtseins.)

Inlormationsvorenlhaltung durch Vorenthalten von Aussagen
oder bereits vorhandener Interpretat ionsregeln für Aus-
sagen. "r" ' r

Bei der Planung und im Verlauf der Kampagne besteht die
Möglichkeit/Nolwendigkeit,  durch eine Aussagenanalyse
festzustel len, ob die Aussagen der Kampagne (noch) mit den
strategischen Zielen übereinst immen. Ebenso muß durch
eine Wirkungsanalyse festgestel l t  werden, ob die Kampagne
beim Rezipienten die beabsichl igte Wirkung erziel t  oder ob
durch Anderung der Aussagen die Kampagne ihre Akzente
ändern muß, gegebenenfal ls sogar die Strategie geändert
werden muß (Rückkoppelung durch Kontrol le) .

Woll Harranth

' ' "  . - '  Wer Fremdwörler vorziehl ,  mag die to lgende -  umiassen,
dere -  Systemal ik der Propaganda vorziehen: 1.  Fest igung der ldeo
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logi€ durch Hierarchis ierun€ in Pol i l ik  (Macht)  und Geschichte

{, ,Fortschr i l l l ichkei t") .  -  2.  Red!kt ion (nichi  zur Präzis ierong son-
dern als Sinneinenguf ig) .  -  3.  Einhei t l ichkei t  (Dogmal is ierung und
Frakt ionsverbot) .  -  4.  Nivel l i6rung (von Sinnunterschieden und
Indiv idualmerkmalen).  -  5.  Polar is ierung (Freund-Feind-Bi ld) .  -
6.  Intenl ional lsmus (Sendungsbewußlsein).  -  7.  Negat ive und posi-

l ive ldenl i f ikat ion.  -  8.  Überwindung der Informat ionsre6is lenz
(Zweifel  an der Aussaqe).
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EDXC CONFERENCE 1979

Vom 1. bis 4.  Juni  f  indei  in Wien die tS.  edXC Con,
ference, das größte Jahrestreffen aller DXer und DX-
Clubs in Europa. statt. Ausrichter ist das European DX
Counci l  in Zusammenarbei t  mit  dem Auslandsdienst des
Osterreichischen Rundfunks und dem größten Kurzwel-
lenclub in Osterreich. der adxb-oe.

Bereits jetzt l iegl das erste Informationsblatt mit dem
vorläufigen, sehr umfangreichen Programm vor. Es um,
faßt diverse Fachvorträge und Gespräche über die wei-
tere Zusammenarbei t  im EDXC und stel l t  das reichhal ,
t ige Besichtigungsprogramm vor. Dieses Infoblatt ist
gegen einen Internat ionalen Antwortschein beim EDXC
Conference Commitee, Postfach 11 in A- l111 Wien er-
häl t l ich.

Da die EDXC Conference bislang nur im nichtdeutsch-
sprachigen Ausland abgehalten wurden, ist es für jeden
interessierten Kurzwellenhörer eine wil lkommene Ab,
wechslung und sol l te bei  der Ur laubsplanung berück-
sichtigt werden.

, , INTERNATIONAL BROADCASTE RS' YEAR 1978
DIPLOM"

Aus Anlaß des,,Jahres der internat ionalen Rundfunk,
anstal ten 1978" ( lBY) gibt  das EDXC für Kurzwel len
hörer und DXer erhäl t l ich,  d ie den Empfang von 30 bzw.
50 internat ionalen Rundfunkstat ionen nachweisen kön-
nen. Die Stat ionen müssen in der Zei t  vom 1 .  Januar 1978
bis zum 31. Jul i  1979 gehört  worden sein.  (Jede Stat ion
muß mindestens 20 lvlinuten gehört werden!)
Es ist allerdings nicht notwendig, die Empfangsbestäti
gungen (OSL's) einzusenden. Es genügt,  wenn eine Liste
der Stationen unter Angabe der Empfangszeit, des Da-
tums und der Frequenz eingereicht  wird.  Al lerdings wer-
den nur Auslandssender und keine Inlandsstat ionen ge,
wertel.

Das , , lBY '78 DlPLOlVl"  is t  erhäl t l ich für  6 tRC oder
Dl\4 4,60, zahlbar entweder in bundesdeutschen Brief-
marken, v ia Geldanweisung, Scheck oder Uberweisung
auf unser Postscheckkonto Nr. 4 55-436 beim Post
scheckkonto Essen.
Letztes Einsendedatum für einen Diplomantrag ist  der
31 .  Januar 1980.
Die Liste der 30 bzw.50 bestät igten Stat ionen kann an
folgende Adesse geschickt werden:

EUROPEAN DX COUNCIL, EDXC, Postfach 25 03 25,
D-4630 BochLim 25 in der Bundesrepublik Deutschland.

QSI-umschau
Diese gut gestaltete OSL-Karte war der Lohn für die Ar-
beit, die viele Kurzwellenhörer hatten. um die Testsen-
dungen von Radio Japan über RTE in Sines zu hören.
Die letzten Testsendungen liefen vom 1. bis 21. Okto-
ber 1978 (weltweit hören berichtete darüber).

*'t

RarcTnot ,tlarc,'ont

lr
RADIO FIN LAND UND OSLS

Radlo Finland hat seine OS L'G ewoh n hei ten nun eindeu-
t ig geklärt .  Ein Empfangsber icht  muß mindestens die
folgenden Angaben enthal ten:  Datum. Zei t  ( in GIVT),
Frequenz, Programmti te l ,  Programmkri t ik .  Empfangsbe-
uf te l tung.

Zur Bestätigung wurde eine neue, l2teil ige OSL-Serie
aufgelegt, mit jeweils vier l\/otiven zu ,,Four Seasons",
Finnish lndustry" und . .Finnish Archi tecture".  Jeden
l\4onat wird eine andere Karte dieser Serie verwendet.
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NTT-Extra Nr. 2 vom KWR-Süd ist erschienen! Das Heft
enthält u. a. folgende Beiträge:
+ BC: Wem nützen Hörerklubs?
+ Util i tv: Funknetz des Roten Kreuzes
+ DXing: E ntfernu ngsbestimmu ng zwischen Sender

Hörer mittels Taschenrechner
+ Special: DX-Kreuzworträtsel

Preis für das Heft inkl. Potto: 2,- DlVl. für l\4itglieder
eines AGDX-Klubs (lvl itgl.-Nr. angeben) nur 1,50 Dl\4.
Adresse und Konto im AGDX-lmpressum.

wwDxc
Leider müssen wir in diesem Jahr unsere N4itgliedsbei-
träge leicht erhöhen. um Porto- und Druckkosten-
erhöhungen ausgleichen zu können, Die neuen Jahres-
M itgliedsbe iträge/Bezugspre ise sind wie folgt: DX
l\.4AGAZINE: DM 21,00 oder hfl. 22,05, Weltweit hö-
ren: DM 33,00 oder hfl. 34,65 (unverändert). Welt-
weit hören + DX MAGAZINE: Dl\4 48,00 oder hfl. 50,40
und DX FLASH: DM 9,00 oder hf | .9,45 (unverändert) .
N/ l i tg l ieder der anderen AGDX-Klubs können das DX
|\4AGAZINE zum ermäßigten Bezugspreis von DM 18,00
oder hfl. 18,90 (bitte unbedingt neben der WWDXC-Be-
ziehernummer auch die Mitgliedsnummer in dem betref-
fenden AGDX'Klub angeben). l\4itglieder (oder Bezieher
unserer Zeitschriften), die ihren Beitrag für 1979 schon
vor dem 1. Dezember 78 an uns überwiesen haben. sind
nicht von dieser Erhöhung betroffen, d. h. sie müssen
nichts nachzahlen.

Zur Zeir hat der WWDXC folgende Sonderpu blikationen
vorrätig: ,,Reporting Guide" und ,.List of Radio Countries
1914179 (Radiolandl iste)"  des EUROPEAN DX
COUNCILs ( je DM 2,80 oder hf | .2,94).  Der, ,World
DX Guide", herausgegeben von der World Radio TV
Handbook Company in Dänemark, ist für DM 22,00 oder
hf l .  23.10 weiterhin vom WWOXC erhäl t l ich.  Schl ieß-
lich können wir auch jetzt schon das neue WORLD
RADIO TV HANDBOOK 1979 anbieten. Dieses Buch
wird etwa Ende Februar 1979 erscheinen und ist für
Dl\4 31,00 oder hfl. 32,55 vom WWDXC erhältl ich
(Subskr ipt ionspreis bis 31. Januar 1979).  Nach dem
31. Januar 1979 wird das Buch Dl\4 34.00 oder hfl.
32,55 kosten.

Hier sind die Postscheckkonten des WWDXC: Frank-
furt am lMain Nr. 289010-605, Arnhem/Holland Nr.
3822440.

KWRN
Bis zum 20. '12.  1978 bi t ten wir  a l le unsere lMitgl ieder
ihren Jahresbeitrag für 1979 auf das Postscheckkonto
Hamburg 2660 l8-201 (R. Lüdtke, Helgoland) zu über-
weisen. Sollte die Beitragszahlung bis zum obigen Da-
tum ausbleiben, stel len wir  d ie Zusendung von wwh einl

In der Zei t  vom 23. Jul i  b is 13. August 1979 f indet auf
Helgoland ein Intensivlehrgang zur Erlangung der C-Li-
zenz statt. Durchgeführt wird der Lehrgang vom DARC
OV Helgoland (E20) und KwR-Nordsee im Rahmen der
Volkshochschule Helgoland. Der Unterricht f indet ganz.
tägig statt und die Prüfung wird auf Helgoland abgenom-
men. Um die Unterbringung während der drei Wochen
muß sich jeder Teilnehmer selbst bemühen. Leider stand
bis zum R ed aktionssch lu ß die Höhe der Teilnahmege-
bühren noch nicht fest. Nähere Auskunft erteilt Peter
lvlangelsdorf DK5HP. Postfach, 2192 Helgoland, Tel.
O4125/7399. Anmeldungen sind zu r ichten an den
Kurzwellenring Nordsee, Postfach 85'1, 2192 Helgoland.

Für 1980 plant der KWRN wieder ein, ,HELGOLAND
MEETING". Ein genauer Termin steht noch nicht fest.
'Die Auswahl eines geeigneten Wochenendes ist nicht
einfach. In der Vor- oder Nachsaison bekommt man re-
lat iv le icht  e ine bi l l ige Unterkunft .  es s ind aber keine Fe-
rien und das erschwert die Anreise. ln der Hauotsaison
sind sehr schwer Unterkünfte zu bekommen {für nur
1 - 2 Ubernachtu ngen). Themen des Meetings; Der
VHF- und UHF-Bereich -  2 m,7O cm,10 GHz, TV-DX,
UKW-DX. Besonders angesprochen werden die UKW-
Amateure, UKW'SWLs und BC-SWLs. Aber auch Iür die
an UKW weniger interessierten Funkfreunde wird genü-
gend Abwechslung geboten. Weitere Informationen
folgen.

KWKB

Am 10. Nov. 1978 besichtigten [.4itglieder des KWKB
das Deutsche Rundfunkmuseum e. V. Berlin unter
Führung des Technischen Leiters, Herrn Exner. Beson-
deres Interesse galt der Amateurfunkstation des Mu-
seums D KoD R.

Auf Einladung der Grundig AG waren Mitgl ieder des
KWKB vom 16. - 19. Nov. 1978 in Nürnberg. Am
'17. Nov. 1978 fand eine ganztägige Besichtigung ver-
schiedener Produktionsstätten statt (Werk 1 - Satell i t.
Werk 16 - Farbfernseher. W€rk 2l - V ideo- Recorder) .
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agdx MITGLIEDSKLUBS

IN DEUTSCHLAND

RADIO JAPAN CLUB MUNCHEN (RJC-M)

Gerhard Drechsel ,  Pelarqonienweg 44,8000 München 70
Konto:3004 56-806 PschA N.4ünchen (Dieter Ung€r)

RHE IN.MA IN RADIO KLUE (BM R K)
Helmut Wagner,Schwarzwald$r.  29.  6082 Waldfelden {Wal ldorf  )
Konto:  2179 49-606 PschA Frankfurt / l \4 (Werner Hoppe)

WORLDWIDE DX.CLUB (WWDXC}
Polt tach 1263, 6380 8ad Homburg 1
Konto:  2890 10'605 PschA Frankfurr /M

OSTERREICH

ASSOZIATION JUNGER DX€r lN ÖSTERREICH (adxb.e)
Postfach 11, AJ 111 Wien
Kt. i  1111 89-305 PschA Han, Sond€rkonto KW Klaus-D. Rudow
und 660 021 007 zentralsparkass€ der Gem. Wien (adxb-o€)

SCHWEIZ
SWISS SHORTWAVE CLUB {SSWC)
ZOPFSTRASSE 2, CH-8134 Adliswil
Konto: PCC Easel 40 -29088

ARBEITSKREISE

ARBE ITSKR EIS I\4ITTELWELLE (AKIV]W)
c/o Wil l i  Bernok, Röttgersbachstr.  102,4100 Duisburg 11
UKW/TV.ARBEITSKRE IS
c/o Frank Helmbold, Schlehenstraße 7,4700 Hamm 1

ASSOZIATION JUNGE R DXer (adxbi l )
Posttach 48 02 24, 10O0 Berl in 48
Konto: 5419 91-606 PschA Frankfurt/Main (adxbdl)

KURZWELLENFREUNDE RHE IN,RUH R (KWFR/GYDXCI}
Wattenscheid. Postlach 600 394.4630 Eochom 6
PSchA Essen 310499-436

KU R ZWE LLENKLUB BE RLIN (KWKB)
Posrfach 49 02 25, 100O Berl in 49
Konto:3746 11-104 PschA Ber l in

KU RZWE LLEN R ING NOR DSEE {KWRN)
Postfach 851 , 2192 Helqoland
Kontor 2660 18-201 PschA Hamburs (Reiner Lüdtke)

KUR ZWE LLEN R ING SUD {KWRS)
Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg
Konto: 2255 5l-859 PschA Nürnberg {Georg Einfalt l

KU R ZWE LLE NR ING ZENTRAL.WESTFALEN (KWRZW)
Legienstraße 4,4600 Dortmund 15
Konto: 1813 53.469 PschA Dortmund

MITTELOST DX CLUB/NORDWEST RADIOCLUB
(MODXC/NWRCI Mari€nthaler Str.  165,2000 Hamburg 26
Konto: Kreissparkasse Verden/Aller Nr. 26070 (H. R6tt jer)

kfubtpelFen
BERLINT Flegelmäßige Tref fen des KWKB in den Räumen der
Ber l iner Schmalf i lmfreunde, Yorckstr .  59.  lnfo:  KWKB e. V,-
Postfach 490225, 1000 Eer l in 49, Tel . :  0 30 /  7 45 65 11 l
Jeden 1.  Donnerstag im fv lonat im Gemeinderaum der Luisen-
gemeinde, Gierkeplatz 4 ab 19 Uhr,  1000 Ber l in 10. Info:Wolf .
gang Lehmann. Konkordiastr .  23,  1000 Ber l in 20
BIELEFELD: Tref fen geplant.  lnfo:  Det lef  Ol lesch, W. Leusch-
ner.Slr .  10,  4800 Bielefeld 1.  Tel . :  05 21 I  1O 44 1A
BOCHUM: Jeden 1.  Montag im Monat ab 20 Uhr im Uni-Center,
8o'Ouerenburg.  Info:  KWFR, Postfach 600 394, 4630 80

BONN/Siegkreis:  Tref fen regelmäßig.  Info:  Michael  Bianke, Al '
tenberger Str .  31,  521 6 Njederkassel  3,  Tel . :  0 22 08 /  13 59
BREMEN: Tref fen am 16. 12. ab 15 Uhr bei  Uwe 8rand, Wi l -
helm-Zöl l ig-Str .  2,  Bremen 70. Info:  Klaus Bergmann, Mi lch-
str .  8.  2820 Bremen 70
DORTIVIUND: Tref fen regelmäßig lnfo:  Thomas Helm, Legaen-
str .  4.  4600 Dorlmund 15
ELLWANGEN: Tref fen nach Vereinbarunq bei  Thomäs Stark,
Espangasse 65, 7094 Unt€rschneidheim
HAGEN: Tref ten nach Vereinbaruns bei  Machael  Si lva,  Lahn-
str .  29,  5800 Hagen 1
HAN4M: Tref ten regelmäßig.  Infoi  Frank Helmbold,  Sqhlehen'
str .  7,4700 Hamm 1 ,Tel . :  O 23 A1 I  2 ' , \1 25
HANNOVER: Trel fen am 9. 12. und 13. 1.  ab 15 Uhr im Frei-
zei theim Rickl ingen, Raum 19. Info:  Klaus-Dieter Rudow,
Stammestr .  45.  3000 Hannover 91. Tel . :  4 ' l  42 00
KÖLN: Jeden 1.  Frei tag im lv lonat ab 19 Uhr in der Gaststäf
te , ,Mohr-Baedorf" ,  Neumarkt  im Zentrum. lnfo:  Wi lhelm
Hsrbst.  Cornel imünstefstr .  2.  5000 Köln 41
KOBLENZi Tref fen jeden l .  Mit twoch im Monat bel  Edi  Spr ie '

sterbach, Theo Mackebenstr .  '15,  5400 Koblenz 1,  f . l . :  02 61 |
42236
KURHESSEN: Trel fen am 15. 12. Info:  Uwe Lvnker.  Heinr ich-
Plet t -Str .  27.3500 Kassel  43.  Tel . :  05 6i  /  40 49 87
MUNCHEN: Jeden 1.  Donnerstag im Freizei theim l \ r -Laim,Von
der Pfordten Str .  59 ab 19.30 Uhr- Info:  Gerhard Drechsel .
Pelargonienweg 44, 8000 München 70, Tel . :  O ag |  7 14 4374
IVIUNSTER: Tref fen am 16. 12. und 13. 1.  Info:  Manfred Bev'
en, Bresl  43,4400 lv lünster,  Ie l . :  4 52 98 App. 85 {Do-Di
19-20 Uhr)
NÜRNBERGi Tref fen am 16. 12. ab 15 Uhr Fi lmnachmit-
tag im Gemeinschaftshaus Langwasser,  Glogauerstr .  50,
8500 Nürnberg.  Info:  Georg Einfal t ,  Ginsterweg 40, 85 Nürn'
berg,  Tel . :  57 21 89
OLDENBURG: Jeden 2.  Samstag im Monat ab 15 Uhr im Gast-
haus ,zum Grafen Anton Günter ' ,  Langstr .  /  Ecke Kurwick-
str .  Info:  Jan Lüschen, St ickelkamp 2,2900 Oldenburg
SAABLAND: Trel fen regelmäßis- Info:  SWLCS, Postfach 1132,
6688 l l l insen, Ie l . :  O 6a 25 I  8 62
TUSINGEN: Tref f€n monat l ich.  Info:  Ral f  D. Kloth,  Ed.
Spranger-Str. 60, 740O Tübingen
WARENDORF: Tref fen unregelmäßig.  Info:  H.-J.  Werner,
Gröbl ingerweg 1O,4410 Warendor{  1
WATTENSCHEID: Al le 14 Tage dienstags ab 18.30 Uhr im

iJugendheim Bußmannsweg, Wattenscheid.  Nächstes Tref fen am
12. 12. lnfo KWFR, Postfach 600 394,4630 BO-Wattenscheid.
WESEL: Tref fen nach Vereinbarung. Info:  Roger Eouteal ler ,
Postfach 224, 41 33 Neukirchen -Vluyn
WILHELIMSHAVEN: Tref fen monat l ich.  Infor Frank Hintner,
Graudenzer Str .  18,  2940 Wilhelmshaven 31, fe l  O4421 I
51415
WOLFSBURG: Jeden 3.  Sonnabend im N4onat ab 15 Uhr im Ho-
tel  ,Niedersächsen' ,  Poststr .  27. lnfo:  Thomas Eerner,  lMeinkoter
Str .3.3181 Gr.  Twülostedt 2
WIEN: Jedenl .  + 3.  Dienstag im Monat von 18 -22Uhr im
Klubheim der adxb'OE, Zel tgasse 7,  1080 Wien. Info:  adxb.OE,
Posttach 11, 11 11 Wien

JO wwh 12/78
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Troposphärische Überrelchwelten - Herbst 78
die nur mit 50 bis 250 -Watt senden,
erzeugten bisweilen Feldstärken von
Ortssenderqu alität.

AFN - STUTTGART war in Hamern
sehr gut hörbar, Bei Würzburg konn-
ten die ORF-Sender Gaisberg, Kitz-
büheler Horn und Dobratsch gehört
werden.

Der 11. '10. bor besonders guteBe,
dingungen in Nord-Süd- R ichtu ng, Dä-
nische Sender waren besonders gut
hörbar. In Hamm wurde die 125 Watt
Station Vejle gehört, dje 475 km ent-
fernt ist. In Hameln wurden diverse
süddeutsche Stationen gehört, außer-
dem kamen FFB und BBC - BERLIN.
In Dortmund wurden wieder CFN-Sen,
der empfangen. Nachts wurde aus

ukVüv-dx

Dieser Herbst brachte überreichweiten-
wetter wie auf Bestellung. ln den lerz-
ten l2 l\4onaten traten keine so guten
troposphärischen Uberreichweiten aut
wie vom 7. bis 12. Oktober und vom
5. bis 7. November.

Die Uberreichweitenperiode im Okro-
ber: Am 7. Oktober kündigten sich
die guten Bedingungen mit dem Emp-
fang von BBC RADIO 2 Wrotham rn
Hamm aus einer Entfernung von 8'11 km
an. Es trat dann eine Pause ein, die
aber am lvlorgen des 10. Oktober zu
Ende war. In Dortmund und Hamm
waren besonders Sender aus dem Ober-
rheingraben zu hören und zwar in brs-
her unbeltannt guter Oualität. Die CFN
Sender Söl l ingen, Ramstein und Lanr.

604 km Entfernung SR 3, HORBY in
Hamm gelogt.

Die Bedingungen endeten am 12. Ok-
tober, weil ein Tiefausläufer auf Noro-
westdeutschland übergriff .

Einen Monat später. ab dem 5. Novem-
ber 1978 stellte sich eine ähnlich gu-
te Situation erneut ein:

Extrem gute Empfänge aus den BE-
NELUX-Staaten waren zu tätlgen.
Außerdem kamen die Schweiz, öster-
reich und Süddeutschland. Da die Be-
dingungen zum Redaktionsschluß noch
andauerten, kann ich hier noch keine
weiteren Angaben machen,

Thomas Helm

NEU!
TESTBERICHTE ÜBER
KW.EMPFANGER

NEU!
LIST OF TIME SIGNAL STATIONS

NEU!
KALENDER FÜR KW-HÖRER 1979

NEUI
WORLD RADIO & TV HANDBOOK
1979

Die umfangreichste
Kurzwellenhörer, das
in der 3., wesentlich
arbeiteten Auflage.

Gerätevorstellung für den
bekannte wwh extra nr. 1

erweiterten und völl ig über-

Gerd Klawitter ist der anerkannte SDezialist auf
diesem Gebiet. der auch die entsDrechende Rubrik
im WRTH bearbeitet. Seine 36seitige Broschüre
wurde in wwh 11l78 im Buchtip besprochen.

Wieder etwas Neues von der Arbeitsgemeinschaft
DX. Ein Kalender mit allen für DXer interessan-
ten Daten im doDoelten DIN A4-Format. Mit den
12 schönsten Titelbildern aus 6 Jahren wwh.

, ,Die Bibel  der DXer",  mit  a l len Frequenzen,
Zeiten, Adressen, Namen und sonstigen Daten
das wichtigste Buch für Kurzwellenhörer. er-
scheint Ende Januar 1979 neu. Subskriptions'
preis für wwh.Leser bis Ende Januar:
spater

DM 6,00

DM 4,OO

Drvl 6,00

DM 31.00
D t\,1 35,00

Postfach '10 19 45,2800 Bremen 1 wwh fesenseßvice

v{wh 12178 37
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wefüschau

9.730
5.955, 9.500, 11 .960
9.730,11.425.15.240
5.955, 6.040, 11.890
11.44O,21.465,21.540
9.730, 11.700, 15.24O, J5.34O
11.975

Neue [ ,4W-Frequenzen der DDB -Sender:
RBt 1.359

Radio DDR 1
B€rl iner Rundfunk

ITALIEN. Pr ivatsender R. l \ ,4 i lano Internat ional  (Via Locabel la 6,
l -20124 l \ ,4 i lano) sol l  in Zukunft  außer auf UKW auch auf 1 .490 und
6.130 kHz senden-

PORTUGAL. RCI sendet v ia Sines ab 05. i  1.78:
0300-o345
03000345
o300€345

1 1 .9' ,15
15.3r 5

21 .505 l /  21.700
21.690 

'  
9.630

2',t .505 ll 21 .100
9.695 //  r  1.705

SCDX

1415,1600
141 5,1600

RCI

7.285

Europa SCHWEDEN. Neue Frequenzen ab 0S.11.78:
Frcnz. t  330

DDR. Deutschsprachige Sendunqen RAI ab 05.11 .78:
o145
0s30

0415
1245

1700

Ab 23. 11. setzr  B. Schweden abends 2.  Mit tetwel lensender für  Aus_
landsdiensr ein.  Test für  10 Woch€n. Sender cöteborg mit  . lSO kW auf
981 kHz von 2200-2400 für progr.  in port . ,  Span.,  Enst. ,  Schwedisch.

RBI Empfangsber ichte erwünscht,  besonders jm Vergleich mit  Sender Hdr-
by,  zur gleichen Zei t  auf  1 . '179 kHz.

Engl. 1 100
1400
2300

Radio 4

Fortsetzung von Seite 25

Frequenz Leistung Stat ion

3.227 0610{800
1AO5-2220

4.770 05550900 w
1555 2300 w
0555-2300 sa
0655-2240 so

6.075 1805 2005
9.55C 1205-1320 w

1205-1350 sa/so

Englischspr. Programme:
tägt ich 2015 2130 11.860
sa 0700-0800 1 1.83O

11.830 0600.0820 sa
0600'0935 so

11.835 2005.2120
1 r .855 1650-1800
11.860 1800-2135

1330-1630 so
11 .930 0615.0728

SCDX

WB via dxJlash

R. RSA

wwh 12/78

142,742
1.044,531.576
693,657

9.515 0600 0700
5.995 1730-2100 9.530 1600-1730
6.195
I .155
L235 15.265

17.860

1 400 1600
0600 0700
1330,1900

9.555 ' , I430-1700
11.850 0600-0700

1.260 0300,0345

Neue BBC-lvlW Frequenzen:
Rädio ' l  1.053, 1.089, 1.485
Radio2 693, 9Og
Radio 3 1.251

200, dazu folgende: 1.449 Aberdeen, 1.485 Cart is le,
603 Tyneside, 720 Northern l re land, 801 Barnstaple,
990 Exeter,  855 Plvmouth,  756 Redruth,  1.485 Tor-

ausgestrahh werden.

LIBERIEN. R- ELWA Frequenzschema ab 05.11.78:

1 .224
1 .224
1 .224
1.224
1 .224
1 .224
1 224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1.224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1 .224
1.224
1.260
1 .260
1 .260
1 .260
1 .260
'| .269
1 .341
1 .521
't.521
1 .539
1.575

38

2 Albacete
2 Al icant€
2 Badajoz
2 Cordoba
5 cranada
2 Huelva
1 lb izä
2 J€rez de la Fronrera
2 Leon
2 Lertda
2 Lugo

20 Madrid
5 Mälaga
5 M{rrc ia
2 Palma de Maltorcä
I Puertol lano
2 Santander
2 San Sebast ian
5 Vigo
2 Villafteal
2 Zamora

20 Valencia
10 San Sebast ian
1O Sant iago

5 Algeciras
5 Badajoz

20 Las Palmas
20 Santa Cruz de Tener i fe

5 Oviedo
3 Pontevedra
5 Val ladol id
5 Cordoba

R, ELWA

so 0700'0730 11.830
so ' l345 1630 11.860

NL
RHODESIEN. Zwischen 0600 1130 General-service in E auf nfo
7.285 kHz lex 6.1201 vlRC

SEYCHELLEN. FE BA sendet Engt isch von 0700-0800 auf nfq t  7.71 b
(ex 17.740) paral le l  mlt  15.160.

SüDAFRIKANISCHE UNtON. R. RSA hat setn engt jschsprachiges DK
DX-Programm gekürzt  und die lv l i t twochsendungen eing€ste t .  Gteich,
zei t ig wurde der Vertrag des DX Editors cerry Wood gekündigt .  SCDX

Inlandsdienste Sept.  78-Febr.  79:

Dienst Frequenz Sendez€i t  moJr
Afrikaans 5.880 0358-0636, 1521-Schtuß

11.885 0636-1521
3.955 0358-0521,1621-Schtuß
9.560 0521.1621

Englisch 4.835 03580635, ' ts2o-Schtuß
1 1 .790 0635,1520
3.965 0358,0520,1620,Schtuß
9.680 0520,1620

Sprinsbock-R. 4.810 0300-0631 , 1522.2200
I ] 935 0631-1522
3.980 0300.0522 , 1622_2200
9.710 0522.1622

R. RSA 3.250 ) 2200,0300
3.980 )

Radio 5 3.320 0300-0530, 1530-2200
1.170 0530,1530

KWP Afrika
GROSSBRITANNIEN. RCI sender v ia Relais Daventrv ab 05_1 1.78:

0300-0345

0600 0700
0600-0700 Rcl

ANGOLA. Vorce o{ Namibra.Progrdmm der SWAPO . duf 9.535,
7.245 und 1.088 von Luanda 1630-1700. B BCIV]S

Regionalproqramme in Ponug. nach 1900 gehört von Huarnbo auf
5.060,5, Cabinda 6.032,5, Huel ' la aur 4.821.2. WBC

ELFENBEINKüSTE. R. Abidjan in f ranz.Sprache um 2145 Uhr auf
11.920 kHz zu empfangen. TWR

GABUN. Radio Voice of rhe cospel, der in Athiopien verstaatl ichle
rel igiöse Sender, sol l  demnächst seine Proqramme via Francevi l le wieder

Auf 15.430 sol ldemnächst wieder eine Sendung von RTG für Europa

www.ratzer.at



auf 15.325 kHz gehört .

Aslen
BANGLA DESH. R. Bangladesh mit  Morgensendung enrgegen WRTH
auch auf 4.790 kHz. Gehört  gegen 0015 Uhr.  WBe

R. Bangladeshs Inlandsdienst auf KW wechsel te auf 9.580 und
7.140 kHz- Sendez€i ten 0600-0930 und 1030,1315. BBCI\4S

lNDlEN. Ber icht igung zu WRTH 78 Inlandsdienstq auf Kurzwel le:

3.235 Gauhat i  B 0100 0215 + 1230-1830

SWAZI LAND. TWB-Manzini Wintersendeplan :

Engl isch 1800-1915 7.280
0430-0630 3.275,9.530
0645{835 5.055, 11.910 Deutsch
t 200-1415 9.S3O 0400-0430 3.275,9.530
1630_1800 9.720, 11.910 1600-1630 ' t .280 NL

UGANDA. Uganda Broadc. Corp. wurde von 0300-O4OO mit E/F-ox

PAKISTAN. AZAD Kashmir Badio g€gen 1800 auf 3.860 kHz gehörr.
WB via dxJlash

Innerhalb des Urdu-Programms von R. Pakistan wird ab 16.1O. eine
englischspr. Nachrichtensendung von 1005-l0l0ausgestrahlt .  Fq:
21 .625 und 17.665. BBCMS

PHILIPPINEN. FEBC Mänila sendet ssin deutsches Proqramm für die
UdSSR, ,,Stimme der Liebe", auJ der nfq 11.850 von 1600-1630. TWR

FE BC Mani la ab 05. l  1.78 in Engl isch:
2300-2400 11.890, 1 5 .450, 21 .515
0000-0100 l  1.895. 17.a10. 21.515
0100-0500 17.810, 21.515
0800-1000 11.765
1245-1600 15.440

R. Veritas neuer Sendeplan für €ngl. Programme:
0000-0030 11.725, 15.275, 17.110
0300,0330 15.260. 15.275. 17.1 10
1130-r  200 9.560. '11.805. 15.165
1300,1330 9.590. 11.955. 15.165 NL

SAUDIARABIEN. Auslandsdienst in Indonesisch, 1300 1355, n{q:
21.530 statt 21.480. BBCIVIS

SRI LANKA. SLBC hat das Empfangsqebiet für seine Englisch.Sendung
nach Europa von 1845' '1945 geändert.  Zu dieser Zeit werden Testsen-
dungen nach Afr ika ausgestrahlt .  17.850, 15-115 ( laut Ansage, aber
gehört auf 15.120), 11.870,9.720. Mittwochs keine Send!ng. BBCftIS

TWR, Box 365, Colombo. send€t auf 891 kHz von 2300-2400 und
1330 1735. NL

VEREINIGTE ARAB. EMIRATE. R. Dubai  auf 6.040 und 1.480 kHz
z. zt.  inaktiv. swN via wBe

CLANDESTINE. Stimme des arabischen Syrien / Stimme des einen
Libanon nfq 6.165 stat t  6.170, paral le l  zu 9.510 kHz.
Diese vermutl ich aus dem lrak sendende Station hat ihre str ikt anti .
syr ische Haltung etwas geänden. EBCMS

Amerlka
ARGENTINIEN. Die aut 3.625 und 5.882 semeldeten Stat ionen LU 5
bzw. R. Rivadavia s ind keine Rundfunksender NL

BOLIVIEN. R. Stentor,  La Paz, wurde kurzl ich mit  Progr.  in Spanisch

WRC

3.268 Kohima
3.305 Ranchi
3.365 Delhi  A
4.760 Simla

0r 00!215 + 131s 1830
0025-0200 + r 130-1830
0025-0230 + 1230 1830
0215 0400

4.840 Bombay B 0230-0400 + 1130-1830
4.920 lv ladras A 0025'0215+1130 1730
4.960 Delhi 0245-0400
5.960 Jammu 0700-1015
s.970 Gauhati  A 0200 0400
6.010 Calcutla A 0230-0400
6.020 Simla
6.065 Kohima
6.085 Madras

0700 1115 + 1130-1300
0230-0400 + 0700-0945
12341130

6.100 Kurseonq 0700-1015
6.130 Gauhati  B 0230{400
6.170 Luckuow B Station geschlossen.

ISRAEL. Neuer Sendeplan in Englisch und Französisch:
0500{530 21.495, 11.655, 11.638, 9.833
1 200.1 300 21 .495, 1 7.685, 1 5.530, 1 5.405, r 1.655
2000-2100 17.685. 11.655, 9.815, 9.425, 9.009
2200-2300 11.655, LA15. 9.435, 7.412
,,Call ing al l  l isteners" und ,,DX-Corner" jeden Sonntag zwischen 2000-
2030 und 2230.2300 rm engl ischen Programm. IBA

SCDX

B BCIVS

KAMBODSCHA. Demokrat ischer Rundfunk Camouchea auf nfq
9.693 qehört  / /  z!  4.908 kHz. WBc

KOREA, REPUBLIK. R. Korea, Seoul ,  Engl isch-und Französisch
Prograrnme je 30 lvlin Lrten i

und Ouechna auf 6.090 kHz €mpfangen. BSCNnS

0430 F
0530 E
1300 F
r 330 E
2000 E
2030 F
2230 F
2300 E

9.870
9.870
9.870, 11 .965

7.550

7.550,9.640

KOREA-vOLKSREPUBLIK. Regionalstat ionen:
Kanggye Radio,  Provin? Chagang
Wousan R.,  Prov.  Kwanqou
Hamhung R.,  Prov.  Süd-Hamyong
Pyongyang R.,  Prov- Süd-Pyongyang
Sinui ju R.,  Prov.  Nord-Pyongyänq
Sariwon R.,  Prov.  Nord Kwanghae
Haeju R..  Prov.  Süd-Hwanghae
Käesong R.,  Kyonggi  Prov.

Neuer KW Sendor auf 3.280 kHz R. Chaco, Yacuiba, sendet w 0945-
0300, so 1115-2400-

R. Tropico jetzt  3 KW auf 4.750 kHz von 1030-0400.

R. Juan XX l l l ,  San lgnacio,  jetzt  4.965 0930'1730und 1930-0130,
so 1030-1700.

R. 27 de Diciembro von 3.440 nach 3.350 gewechsel t ,  sendet von 2200
,0200.

R. Univ€rsidad,5.720 kHz, sendet nicht  mehr.

R. N4ämo16, bisher 4.725, ietzt  auf  4.740 qehön von 1000'03OO.

R. Animas, bisher 4.965, sendet jetzt  äuf  4-990 v von 1000'1800 und
2100-0400, so 1200-1800. NL

BRASI LIEN. Neue Sendef:

4.475 R. Nacionalde f i ranaus,50 kW
3.375 R. Nacionalde Sao Gabriel ,  10 kW
4.165 R. Nac. de Cruzeiro do Sul .  10 kW
4.815 R. Nac. de Tabat inga, 10 kW
4.945 R. Nac. de Porto Velho, l0 kW
2.430 R. Ereta
2.410 R. Cidade Cancao, 0,5 kW
3.215 R. Cul ture,  1 kW
3.295 R lguatemi,  lkW
3.385 R. Jornal  da Transama Zonica,5 kW

4.835 R. Roraima, jetzt  R. Nac. de Boa Vista,  0800-0300
R- lpanema, z.  8.9-705, sendet nicht  mehr auf KW.
4.785 jetzt  R. Brasi l ,  Campinas, 0800'0500.
3.345 R. Congonhas, jstzt  5 KW.

4.27 3
3.030

2.165
2.7 45
2.670
't .080

806
Außer dem Iniandsdienst von Pyongyang strahlen die Sender Lokal
proqramme aus. BBC|S

KUWAIT, R. Kuwait  wechseh ab Dezember die Frequenz für E px von
1800-2100: 15.345 stat t  12.085. WRC

LIBANON. Pro'Fraudschih (ehem. Min.  Präsident)-Stat ion, , ldha'at
Lubnan al-Hurr  a l - lMuwahhad" (Badio f re ier  und geeinigter Libanon)
sendet von 0530 081 5,  1 030-1 31 5 und 1 600-1 850 auf 1.308 kHz von
lhdin (nahe Tr ipol i ) .

Claudest ine , ,Free Lebanon Radio" oper ier t  auf  1.550 von 0545{900,
11o01400 und 1600 2000. Programme ;n Arabisch, Nachr ichten auch
in Engl isch und Französisch. BBCI\4S

wwh 12/78

9.605
1' , I .780
15.445

R. Nacional ,  Brasi l ia jetzt  1900-0400, al le 250 kW.
NL
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COSTA RICA. Faro del  Car ibe wurde mir  Spanisch-px bis 0250. anschl .
E-px bis 0400 auf 5.055 kHz gehört .  Lt .  Ansage wird auch 9.645 und
6.175 benutzt .  WRC

GUATEMALA. B. Tezulutan auf 2.340 und 4.835 ietzt  1200-1600 und
2100-0230.

R. Maya de Bar i l las aut 2.360 jetzt  1000-1500 u.2200-0400.

R. Chort is Jocolän eut 3.380 jerzt  1 ' l  0O-1 230 und 2l  30-O33O.

R. Mam.4.825. Sendezei t  lOO0-03O0

R- Santa Cruz. bisher 4.87O. sendet nicht  mehr.

R. Miramundo, bisher 6.0i0,  wurde auf 6.158 v gehört .  NL

HAlTl .  Die auf 6.156 geloggte Stat ion ist  n icht  R. Nac. Nai t i ,  sondern
R. Ci tadel le,  das zei twei l ig Programm von R. Nac. übernimmt.  RN

Stat ion 4 VEH wieder auf KW akt iv mit  je 2,1 kW und neuer Antenne
auf 9.770 und 1 1.835. RN

KUBA. WRTH gi l t  mit  to lgenden Ausnahmen für R- Havanna weirer:

2010-2140
2040.2140
0630{730
2200"0600

MEXIKO. Auslandsdienst von R. N4exico sol l  von 2155'0335 auf
15.385, ' l  1 .780, 9.705 und 5.985 kHz zu hören sein.  WRC

SURINAM. SRS sendet mit  l0 kW von 0825-0330 (so bis 0500)
auf 4.850 kHz. NL

USA. Ab 03.1 L ast  auf  Kurzwel le eane neue amerikanische Stat ion zu
hören: Fine Arts Rädio sendet probeweise lv lusiksendungen via wlNB'
Sender auf 15.145 kHz. Sendezei t  sa + so 0100-0400. RN

Engl isch 17.855 stat t  17.885
Arabisch nur auf 15.230
(nicht  1730) Spanisch 15.230
Spanisch für Amerika 9.685 stat t  9.655. NL

Ozeanlen
0700-0900
r800,2000

AUSTRALIEN. Europa.Sendungen ab 05 I  1.78:
9.570, 1 1.740 von Shepparton
11.800 von Carnarvon.

MARIANEN/GUAM. KTWB Asana ab 05.1L78.
17.855 0000-0130
11.810 1000-1058

t :  : : :  i  1430.1 500
NL

NEUE HEBRIDEN. R. New Hsbr ides sendet mit  je 2 kW auf 1.420
lah 23.11 .  = 1 .422l '  ,3.945, 7 .260 kHz.

al le Sendungen in Engl isch

Sendezei ten: 0500-0900
0030-0215, 0500,r 000
0600-1000

't700-2005
2015-O415
0425.O715
1700-0145
0200 0530
0540 11 15

Neue OSL-Anschr i f t :  P.O-Box 49, Port  Vi ta,  New Hebrides. NL

NEUSEE LAND. Sendeplan bis 03.03.79:

1 1 .960
17.860 oder 17.77O
11 .945
'15.345
15.280
6.105

Ortszeir  während dieser Sendeper iode GMT + 13 h.  NL

ZUSAMME NSTE L LUNG der Meldungen.
H- J.  Ackermann, Saarbrücker Str .  29,  4650 Getsenkirchen
Stand: 18. 1 ' l  .  78
Ouel len und Mitarbei ter l
UKW-AK = UKW.Afbei tskreis v ia Frank Hetmbotd,  Hamm
WBe = Wil l i  Bernok, Duisburg und
WB = Wolfgang 8üschel  v ia dx, f tash
BBCMS = World Broadcast ing Informat ion des BBCMS Nachdruck

verboten -
KWP = Kurzw€l lenpanorama des OBF
NL = WRTH.Newslet ter ,  Jens Frosl ,  DK-2650 Hvidovre
RN = Dx-Juke-8ox Radio Neder land
SCDX = Schweden ruf t  DXer -  R. Schweden
TWR = Dx-Special  -  TWR Monre Carto
WRC = World Radio Club -  BAC
und Send€pläne versch. Rundfunkanstat ten.  Hsrzl ichen Dank.
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Kurzwelle

Sektion 1 00O0-07s9 GMT

R Bangla Desh, Vn nx,0015 ld
B Borborema, P, E pop mx
R Cont inente,  S,  LA mx
R Sutatenza, S
Vo Niger ia,  E (messe sie am Abend
auf 15.119, ed)

554 Vo Turkey, fü. türkische Arb€iter in
in Europä / /  9.515,9.665, I1.955

444 R Pakistan, Urdu, dito 17.625
O5O0 NHK Tokio, E
555 SUI SBC Schwarzenburs, E
0=3 R Pakistan, Urdu
444 R Moskau? R, Oberwelle {welche

Grundf requenz? md'gl ich sind 9.720,
7.290. 4.860, ed)

4.890 0014 433
5.025 0151 222
5.030 0203 353
5.095 0045 443

15.120 0630 433

15.135 0sO0

17.665 0715
17.420 0100
21 .520 07 00
2r.735 065s
29.160 0710

22.1O. WBe
15. lO. ME
15.r0.  ME
15.r0.  DJ
oft  HB
1 5.10.
täg l. Alt/

7.11. HB
21.10. WM
8.11. HB
oft HB
9.11. HB

5.11. EK
| 5.10. Al\ ,1

wwh 12178

Sektion 2 0800-1259 GMT

6.015 1205 543 R Norway, E
6.200 0810 544 Biz im R,T,Programmdertürk.  KP

wwh fogDuCh
Tlp des ltlonats Manlred Beyen

Breul43
4400 lüünster

Tropenband:
Der Dezember ist ein Monat, in dem häufig Stationen aus In-
dien gehört werden. Unser Tip: AIR Calcutta auf 4820 kHz ab
Sendebeginn (s/on) um 00.20 h. Nach den Nachrichten aus
Delhi {00.30 h) Eigenprogramml Interferenzen durch Statio-
nen in Lateinamerika möglich. OSL-Karte via: All India Radio,
c/o Chief Engineer, Akashvani Bhavan, Eden Gardens, Calcut-
ta, Indien- IRC (lnternat. Antwortschein) unbedingt er-
forderlich.

Kurzwelle:

{W. Bernok jun.)

Die Relaisstation von Radio Exterior de Espana auf den Kana-
rischen Inseln kann auch in l\4itteleuropa gut gehört werden.
obwohl die ausgestrahlten Programme für Süd-und Mittelame-
r ika best immt s ind.

Die spanischsprachigen Programme aus dem Rundfunkzen-
trum in Las Mesas auf Teneriffa wurden in guter Oualität auf
der Frequenz 11.815 kHz zwischen 20.45 und 24.00 h GN4T
gehört. Die OSL-Karte kommt aus Madrid: Radio Exteriorde
Espana, Seccion de DXismo, Apartado 150.039, Prado del
Rey, lvladrid - 24, Spanien. Radio Exterior de Espana hat
übrigens kürzlich eine Serie von 12 verschiedenen OSL-Karten
aufgelegt.

lllttelwelle

kl lz GMT SIO Stat ion

Wir sind sehr an Empfangsbeobachtu ngen auf
MW nach der Umstellung interessiert. Die Emp-
fangsqualität von Sendern um die Mittagszeit
interessiert uns ebenfalls sehr. Bitte helfen Sie
mit und senden Sie lhre Logs ein. Vielen Dank!

(H. J.  Ackermann)

Georg Götze
Leisaustr .  1O
8000 lvlünchen 60

Will i  Bernok
Böttgersbachs'tr.  102
4100 Duisburg 11

Bemerkunqen Dat- Rep.
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kHz GN4T SIO Stärion Eemerkungen Dar.  Bep. Bemerkungen Dat Bep.kHz GMT SIO Stat ion

9.450 0800 5-5 R Moskau,E
9.570 0836 333 RA Shepparton, E
9.585 1050 533 Our R (= Bizim R), T, siehe 6.200

11.650 130O 222 R Peking, E, nx
11 .835 1120 444 R lvloskau, E WS
11.440 1250 544 R Warschau,E
11.92O 0800 5 5 REE, S fr ir  Europa
1 1 .965 1235 543 R Tirana, E
11.985 1100 444 R Tirana, S
15.085 0815 444 NIRTV Tehran, Farsi ,  Koran
15.095 0830 433 R Pekins, Indo
15.135 11 15 222 Deutsche Wel le,  Japanisch
15.270 0930 444 R Finland, E
15.150 1135 322 RMoskau,EWS
15.165 1150 322 R Denmark,  Dan, E ld
17.665 1107 0=4 R Pakistan, E HS,
11.645 1220 444 tAA, E
21.495 1205 454 rBA, E, nx
21 550 11O0 5 5 ABC Davenrry, E WS
21.570 0800 433 RA Carnavon, E
21.580 1 100 5- 5 RFr,  F,  tS,  tD
21.590 1l50 322 BSKSA Riyadh,A
21.620 1100 444 AFt, F
21.625 olr  0=4 R Pakistan,E,Urdu
21.680 0800 444 R Austral ia, E
21.680 1000 433 Deutsche Wel le,  E
21.125 11OO 333 R Moskau, asiat ische Sprache

{€d- ich würde mir nicht zutrauen, in elrer Minute
fünf verschiedene Sender zu identi f izieren!)

Sektion 3 1300-1659 GMT

3.300 1537 232 PLA Fuzhou,C
3355 1555 343 AIR Kurseong, E, 1600 Vn
3.905 1600 O=3 RRI Banda Aceh, 1500 Jakana nx,

21.10. AM
12.11. FS
tägl- AM
24.10. BE
24.10. EK
5.1 r .  EK
22.10. AM
5.11. EK
24.10. EK
5.11. H8
5.11. H8
15.10. AM
12.11 .  HB
23.10. EK
26.10. WtU
oft AK,FS,
22.10. EK
24.10. BE
22.10. AM
11.11. HB
22.10. AM
22.10. EK
22.10 AM
oft At\4,H8
1 L11. HB
7.11. HB
22.10. AM

21 .10. WBe
oft WBe

H B,JL,WBE

7.11. WBe

29.10. WBe

14.10. ME
9.11. WBe

14.10. ME
14.10. ME
I4.10. ME
17.10. AM
Oft E K,DJ
1.1 1.  EK
19.10. E K
1.11. EK
of t  BE,WM
17.10 BE
22.10. EK
21.r0.  EK
22.10. DJ
21 10. EK

5.095
5.945

7.215
L415
9.515
9.560
9.600
L693

8.1 1.  H8

1 ]  11.  WBe
14.11. WBe
6.11. FS
21.10. AK
7.1 1.  HB

7.1 1.  EK
9.11. EK
6. ' t  1.  H8
oft  EK
oft AK,E K
26.10. EK

3.1 1.  WBe
1l .1 1.  WBe
2.11. EK
2.1r.  EK
oft FS,E K
20.10. AK
AK, HB, DJ
18.10. H 8
30. i  0.  H8
7.1 1.  EK
17.10. DJ
26.10. EK

20.10. WBe
10.11. HB
26.r0.  EK
24.10. BE
Oft BE
o'1 BE.HB
20.1O. WAe
30.r0.  Hs
2.11. AK
6.1 t .  FS
24.10. HS

12.030 182O 433 VTN VoVietnam,E
15.120 1845 433 CLN SLBC Cotom6o.E l /  11.87O,

aber nicht auf ang€sagten 17.850 gehört,  ORM
durch Lagos 15.119

15.435 1129 444 fGK - R Tanzania, E ld
15.440 1932 433 USA WYFR Oakland, E
21.480 1905 544 EOA HCJB,E
21.525 1435 444 USA WYFR.E

Ssktion 5 2000-2359 GMT

4.750 2035 333 CIVIE - B Bertoua, F 14.10. ME
4.870 2316 453 BEN LVR Cotonou, Vn, Hörspiel  21.10. AK
5.OO5 2141 432 MLA - R N4al Sarawak, Vn (sehr un- 20.10. AK

wahrscheinl ich, da 2200-; eher 5.010 CME R Garoua,
das oft indische Fi lmmusik brinqt, ed)
2350 422 CLM R Sutatenza, S
2230 544 AUT ORF, S
2000 433 KOR - R Pyonsyans, E
2300 0=3 URS - R Vi ln ius,  E
2245 0=3 EGY R Kairo,A
2255 533 TUR - Vo Turkey, E
2200 333 CHN - R Pekins, E
2130 0=3 CHN - VOFCTaipei ,  E /  11.860
2232 222 - - un;d, Ferner Osten?, Vietname-
sisch über Vietnäm

Koran, ld täg L
4.002.5 1535 433 RRI Tanjung Karang, lndo mx,

155o nx,  1555 ld
4.845 1532 343 R fUal Kuala Lumpur, normal -1530,

aber ofl verlängerte Programme

4.985 1533 333 R N4al Penans, E
5.00s 1434 343 R Nepal,E (1430-152o)
5.010 1516 222 R Sinqapore,  O Red€ von H. Schmidr

4.855 1510 333 RRI Palembang, lndo nx v i6 Jakarta 7.11. WBe
4.865 1635 222 Zentrc lasien, unhekannter Srandort ,  R 29.10.WBe
4.885 1512 222 RRI auki t t inggi ,  Jakarta nx,  Indo,nichl  7.11.

mit  R Peking ln R auf 4.883 verwechseln!  WBe

9.75O 2320 333 CHL - R Mineria, S, ld, Sport
9.805 2230 544 EGY - R Kairo, E
9.815 2245 544 rSB - rBA, E

10.040 2100 0=4 VTN VoVietnam,E
1 1-350 2343 444 KOR R Pyongyang, C
11.620 2030 0=3 IND AIR Delhi ,  E of t
1 l .643 2015 544 PAK R Pakistän, Urdu
11.685 2030 444 ? - R Pakistan?,4?,Koran
11.72O 2320 433 CHL Vo Chi le,  F,  ab 2330 E
11.825 2203 454 J - R Japan, GS, E
11.840 2225 544 E - REE Madrid, E
11.860 2144 0=3 CHN - VoFC Taipei ,  E
11.865 2157 443 SNG - ABC Relais,  lS,  ld in ?
11.885 2010 433 ARS - BSKSA, Koran
11.955 2215 544 TUR VoTu.key,E
12.085 2020 343 KWT - R Kuwa;t,  E
12.110 2100 0=3 CHN - B Pekins,  F
'15.140 2100 0=4 USA - VoA Greenvi l le, E
15.162.s 2140 233 IND - AIR ?,  Fi lm mx,2145 E nx
15.225 2205 252 CHN - VOFC Taipei. E
15.235 2130 354 G7 - VoA Wof{erton?, Polnisch
15.295 2118 333 EOA - HCJB, E
15.325 2300 453 USA AFRTS, E N8C + CBS Nx

(Standort? ed)

5.010
5.046
6.185

11.650
1t.140
1',t  .7 45
1 1 .810
11.850
15.O4s
15.070
15.084
11.185
21 .100

l l  5.o52
1649 242 R Garoua, F pop mx
1525 242 RRI Yogyakarta,  Indo
1530 121? Vo Turkey, T fur  Balkan
oft  0=3 R Peking, E
15'15 544 R Vat ikan, Pol
1605 443 R Moskau, E
1500 544 B Vat ikan, E, ind.  Vn
1430 0=3 KTWR Guam, E Hour of  Ffeedom
1630 444 R Pekins,  E
1304 555 BBC, E
1550 544 NIRTV Tehran, Urdu
1455 443 USA - WYFR, E rel ig iös
1623 554 Rdif  Portusuesa, P Fußbal l

15.445 2240
15.485 2212
11.110 2030
1t.7SO 2030
17.855 2030
21.525 2000

Mitärb€i ter  d ieser Ausgabe :
BE -  Bernhard Eschment (Grundig Satel l i t  3000, Nordmend€ Globe-
trot ter  8081, Bels ien AM Aydin Mithat (Drake SPR 4),  DJ -
Dietmar Jendreyzik {Nat ional  DR 28),  FS Frank Schulz (Graetz
Komtess 11 11 Vol lsuper SH 6),  HA Hans Bahn (Nat ional  DR 28),
JL -  Jürgen Lohuis,  ME - Manin Elbe (Drake R4B).  Deutschland.
HS Harald Suss, WlVl  -  lng.  Wolfgang Mrazek (Yaesu FRGT).  Oster-
reich.  AK -  Andy Knecht (Soka FRG-7),  Schweiz.

Redakt ion:  Wi l i i  Bernok (WBe, Drake SPR 4, Röttqersbachstr  102,
4100 Duisburg 11.

Da die großen internat ionalen Dienne am 5. November ihre Sendeplä-
ne umgestel l t  haben, wurden diesbezuglache Loqs herausgelassenl

Die verwendeten Abkürzung€n: Sprachen: E = Ensl isch; F = Fran'

zösisch, D = Deutsch,S = Spanisch, P= Ponugiesisch, LA = Latein '

amerikanisch. Programm: px = Programm; tx = Gesprächj  nx =

Nachr ichteni  mx = Musik.  cx = Kommentar,  ad = Werbung; lS = Sta
t ionszeichenj  lD = Stat ionsansage
s/on = Sendebeginn; s/of f  = S€ndeschluß; / /  paral lo l  zu;  ORM =

Störung; LV = La Voz.. . ,  VO = Voice of  . - . ;  GOS Gen€ral  Overs6as

Service;A = geschätzte Frequenz.

454 LIA -  VoA N4onroviä,  E 26.10. BE
444 tSR - tBA, F 26.10. BE
0=3 x VoA, E (Tangier?,  ed) fur  Afr ika of t  BE,HB
444 CHL -  LV de Chi le,  S 20.10. AK
0=3 CUB - RH Cuba, E of t ,  FS,HB
444 USA WYFR, E Worid Nx 18.10. BE

Sektion 4 1700-1959 GMT

3.980 1835 453 VoA München, E 20.10. DJ
4.190 1115 222 TWR Manzini ,  Vn, E 26.10. DJ
4.815 1701 322 B Moz. Beira, P, A Programrn 29.10. WBe
4.870 1800 342 LVR Cotonou. F,  Vn 21.10. DJ
5.050 1714 222 R fanza^ia,Swa 14.10. l \ , lE
5.057 1825 342 RTA Gjirokaster, Albanisch 21 .1O. DJ
6.220 -1830 554 R Vat ikan, E, l ,  F,  Papstwahl 16.1O. HS
1.215 1944 222 R Athens, D ORIV Bukarest 22.10. AK
LO22 1925 0=3 Volran,E,F of l  8E,EK
9.560 1708 252 R Jordan, E 25.10. AK

10.040 18l l  353 VoVietnam,E 12.11.FS
11.620 1930 433 AIR Delhi ,  E 2.11. HB
11.800 1830 0-3 R Austrat ia, E oft,  FS,AK,I- iB
11.805 1945 433 WYFR Family R,E 10.t1.H8
11.420 1914 433 AFG R Afshanistan, E 12. ' t1. FS
1l.870 1845 0=2 CLN SLBC Colombo, E, Vn of t ,  HB
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Griechenland 10/40
Großbritannien 2122, 3123, 1 .8148, 1O I40 ,12138
lsland 4128
trat ien 2122, 3/23, 7.Al4a. 12134
Jusoslawien 2122, 3/23, 4128, 9134, 1Ol40
Luxemburg 4/28
Matra 412A, 5127, 9135, |1 l40
Monako 412A, 1 8148, 9 135
Niederlande 5/27,9/35
Norwege^ 4128,5127
Ostetteich 4128, 5127 , 9 /35, 10 14O
Poten 412A, 5l2t,  1.81 48, 9 135
Porrusat 2 122. 3123, 5 I  27, 7.a I 4a, 1 O I 40. 1 1 I 40, 1 2 I 38
Rumänien 5/27
schweden 1 121, 2 /22, 3 I  23, 4 l2A, 5 121, 1 A I 4A,12 | 3a
Schweiz 2122, 3/23, 4128, 5 127, 9135, 1O14o
Spanierl  1 121 , 2122, 3123, 4128, 7 .8148, 1 1 l40
Tschechoslowakei 1 121, 7.8148, 9135
udssq 1 I 21, 2 t22, 3123, 5 t27, 7.8 I 48, I  I  35, 1 1 I 40
Unsa.n 412A,5127
Varikan 2123,4/28

AIrika

Agypten 1 121, 3/23, 4 128, 5 /27, 6 12A, 9 / 35, 1 O / 40
Athiopien 1/21, 2123, 412A,5121, 6t2A
Atsetien 1 121, 21 23, 3124, 4 128, 9135, 1 1 t 40
Ansota 3124, 5121, 7.814a, 9135, 12/3A
Ascension Inseln 4/28
Benin 3/24,1O140
Bophuthatswana 1 1/40
Botswana 10/40
Gabun 2/23, 3124, 5121, 1 1 l40
G\€na 3124,7 Al48,9135
Guinea, Rep. 4/29
Guinea Bissau 1121 ,4129,1O14O
Elfenbeinküsre 12138
Gabun 12138
Jibovti  1 121, 2123, 5/27
Kamerun 1 /2't, 2/23, 4129, 7 A/4A, 1Ol4O
Kanarische Inseln 1 121, 7.8148. 9135
Kapverdische Inseln 3/24
Kenia 10140
Komorcn 2/23,7 8148
Konso 5127 , 612A, 7 .A/48
Libetia 1 122, 5127, 12138
Lihyen 2/23, 3124, 5121, I  135, 1 1 I 40
Madagaskar 10/40
Mati 4129, 1114O
Marokko 10/40
Mozambik 5/28
Niget 1122
Nisetia 2123, 4129, 6t29, 9 t35
Obervolta 5/28
Ruanda 4/29
Rhodesien / Zimbabwe l2138
Seneqal 4/29
Seychelles 5/29,12l38
Suda^ 3/24
Südaft ika 1 /22, 4129, 9135, 1Ol4O, 1 1 l4O, 12ßA
Swazitand 1 /22,5129, 12/39
T ansania 3 124, 5 129, 1.8 1 49
Iränlkei 1 1/40
Tristan da Cunha 1/22
rschad 4129,11140
Tunesien 2/23
Uganda 5/28
Westsahara 2/23
Uganda 5/28
Westsahara 2/23
Zaire 2123. 512A, 1 a149, 1Ot4O
Zambia 4 129, 5 l2a. 1 0 / 40
Zentralafr;k. Kaiserreich 10/4O

Afshanistan 2124, 512A, 6/28, 1Ol 40
Eangladesch 1 122, 3/24, 4129,512a,9135, 12139
Burr ' | 'a 1122,2124

wwh 12/78

Chlna (VR ) 1 122, 4129 , 612A, 9 / 35
lndien 1 122, 4129, 7 -al4S, 9135, 1 2139
tndonesien 1 122, 2124, 3/24. 512a, 9136
ttak 1 /22, 2 /24, 3124, 4/29, 1.81 49. 1 Ot 40
trcn 5 /24, 6 /29,9 /35, 10 l40, 1 1 I4O
ts?et 1 122, 2/24, 3124, 6 129, 9 I  35. 1 O I 40,1 2 I 39
Japan t -8135, 1 Al 49, I /35, 10120
Jordanien 5/28, l0/40
Kambodscha (Kampuchea) 4129, 11 141, 12139
Korea {Rep.) 1 /23, 3/24. 6t29,9/36, 12t39
Korea (VRl 2/24.11/41 ,12139
K\rwait 3/24, 4129 , 6129 ,9 /  35, 1O l4O . 1 1 141 , i2t39
Laos 1 /22, 2 124, 10/41, 1 1 I 41
Libanon 1 /23, 4129 , 512A, 6129 , 9135 , 11141 ,12139
Malaysia 1 /23,2124. 10141
Maledi\/e^ 4/29
Monsotei 1 123, 2 /24 , 3/25, '7 .A/ 49
Nepal 4/29
Oman 3124,9136,10/41
Pakistan 1 123, 2124, 3125, 4 t29. I  t36, i2139
Phi l ippinen 1 123,2124, 3125, 4129.9136, 1O141, 11 14j ,12139
Aaiat 4129, 5128
Saudiarabien 2 124, 4 129, 7.8 I 49, 9 /  36, t  1 |  4i,  121 39
Sinsapur 5/28,6/29
Srj,  La ka 1/23,3/25.4/32,9137 ,12139
Syrien 1/23
faiwa 1/23,9137
r ükei 2/24, 3125, 6/29, 7.A/ 49. I  I  37
Vereinigte Arabische E mn are 3125. 4 I  32, 1 O I 41, 1 2/ 39
Vietnam't /23, 2124, 3125, 4132, g/37, 10141
Yemen, Arab. Rep. 6129,7.8149, g/3j .  10141,11141
Yemen-Süd 9137,11/41
ZYpen 2124. 4/32, 1 8149, 1O141

Amerikan jsche Jungfe.ninsetn 2 /24
A^tigua 6/29,1O141
Arsentinien 1 /24. 2 124, 3/25, 4 t32. 7 -8 I  49, t  1 I  41, 1 2t 39
Belize 9/37
Botiuien 1 124, 2 /24, 3/25, 4 t 32. 9 t 37, 1 O / 41, 1 2 139
Bt asitien 1 124, 3 i 25, 6 | 29, 1.8 / 49, 1 O I 41, 1 2 | 39
Chite 1 124, 2/25, 3/25, 4132.5/2a, 6129,j-B/49, 9t3i,  1Ot41
Costa RicA 1124.2125.3125, 1114t ,  12140
Dominikanische Repubtik l /25, 3/25, 4132, 10/41, 11 141
Ekuadot 3125, 11/41
Grönland 3/25
Graremala 1 125, 3/25, 6129, 12/40
Guvana 2125
Haiti 12140
Honduras 4/32
Kanada 1 124, 2125, 6n9. 1 1 141
Kuba 1 125. 2125, I137,12l4O
Kotumbien 1 125, 2125, 3/26, 1.8149
Mexico 4132, 10 141 , 12140.
Montserrat 2/25
Niederländische Antei l len 5128. 1O141 , 11 141
Nikarcsua 2125. 4 /32, 6129, 1 1 / 4 1
Panama 3126,4132
Patagüav 3/26, 4132, 1O1 41
Puerto Rico 2/25
St. Lucia 2/25
St. Vincent 1/25
Su(inam 1 125,3/26, 12140
Utuguay 1125,2126
usA 1 125, 2125, 4t32, 7.Al 49, 10 /41, 121 40
Venezuela 2125,3/26

Ozeanien

Austral ien 3/26, 4/32, 6129, 12140
Gesellschaftsinsetn 2/25
Gilbert ' lns€ln 2/25
Güam 1 125, 4 /32 , t  8149, 10/ 41 , 12 / 40
Hawaii  2126, 3126, 11t41
Kerguelen,Archipel 7€l49
Neue Hebriden 1O/41 ,12t4O
Neuseeland 4/32,1.8149, 10141,12140

Sohstiges

Geheimsender 1 123, 1 124, 2t24, 3/25, 4128, 5t2A, i  Bl49, g/3i
lnternataonale Gewässer 1121 , 3/24
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BB@ rADIB @ SWEDEN
JAMES CAMERON, , ,GRAND OLD MAN"
DES BR ITISCHEN JOURNALISMUS

James Cameron war einer der wenigen westlichen Journali-
sten, den die Nordvietnamesen während des Krieges von ihrer
Seite aus berichten l ießen. Diese Tatsache allein hätte Cameron
schon einen Platz in der Geschichte des brit ischen Journalismus
gesichert. aber dies war nur eine der zahlreichen Gelegenhei,
ten,  bei  denen er seinen Kol legen um eine Nasenlänge voraus
war. Er war bei den ersten Atombombentests auf den Bikini-
Inseln dabei. berichtete über den Krieg in Korea - wobei er
unpopulärerweise auch das südkoreanische Regime krit isier-
te -, nahm als Korrespondent an dem gescheiterten Gipfel-
treffen nach der U2-Affaire teil usw.

Daß Cameron bei seiner freimütigen und alles andere als kon-
zil ianten Art der Berichterstattung gelegentlich mit seinen Vor-
gesetzten aneinandergeriet, ist nicht verwunderlich. In der öf-
fentl ichkeit hat James Cameron sters den Ruf der Unabhängig-
keit genossen, und bei seinen Kollegen gilt er als so etwas wie
der,,Vater" der Auslandskorrespondenten.

Ein Porträt dieses großen Journalisten bringt der Deutsch-
sprachige Dienst der BBC am Samstag, dem 16, Dezember,
um 21.45 Uhr.  (Redakt ion:  Gerda cemmil l )

JEAN AMERY

Am 17. Oktober dieses Jahres hat sich Jean Amdry in Salzburg
däs Leben genommen. Seit Ende des 2. Weltkrieges lebte er in
Brüssel. Der ehemalige KZ-Häftl ing hielt Abstand zu dem
Land, in dem er der Tortur ausgesetzt war. Als ein Gesprächs-
partner, der aus eigener Betroffenheit heraus arqumentiert, ist
Jean Amery noch einmal am 26. Dezember um 14.05 Uhr zu
hören. In einem Anfang 1978 aufgenommenen, noch unveröf-
fentl ichten Interview stellt er sich den Fragen von Manfred
Franke. Es ging um das Problem, ob heute eine objekti-
ve wissenschaftl iche Aufarbeitung der Nazizeit mörglich sei. In
seiner radikalen Subjektivität war Jean Am6ry nur die ,.Ver-
f luchung der Geschichte" mögl ich.  (Zur Sendung am26. De-
zember 1978, 14.05 Uhr im Deurschlandfunk)

JAHRESRÜCKBLICK

l\4it solchen Sendungen wird man gewöhnlich zum Jahres-
ende bombardiert. Die deutsche Redaktion von Radio Schwe-
den hat deshalb nicht vor, in diesen Chor mit einzustimmen.
Statt dessen werden in einer Diskussionsrunde mit deutsch-
sprachigen Journalisten in Schweden deren Ansichten über
den Swedish Way of Life erörtert. - Am 30. Dezember, Dis-
kussionsleitung Hans Wachholz. übrigens: Wenn dieser
,,Stammtisch im Studio" bei den Hörern ankommt. wird es
bei Radio Schweden vielleicht weitere Sendungen dieser Art
im nächsten Jahr geben. Kommentare sind also erwünscht-

KEINE ANTWORT AUS DEM ALL?

Von den Schwierigkeiten. außerirdisches Leben zu finden

Kein ernsthafter Wissenschaftler bestreitet heute noch, daß es
außerhalb der Erde Leben - sogar intell jgentes Leben geben
muß. Mit Sicherheit läßt sich sagen, daß der Annahme einer
Sonderstellung unseres Planeten als dem einzigen zu irgend-
einet Zeit und an irgendeinem Ort des Kosmos mit Leben be-
völkertem Himmelskörper unter allen denkbaren lMöglich-
keiten die allergeringste statistische Wahrscheinlichkeit zu-
kommt.

Doch wo dieses Leben suchen? Wie Kontakt aufnehmen?

Die Sendung schildert nach einem geschichtl ichen Uber-
blick die bisherigen,,kosmischen Lauschoperationen", be-
richtet von erregenden lrrtümern, beschreibt die Schwierig-
keiten, als eindeutig künstl ichen Ursprungs identif izierbare
Signale zu entwickeln, und stellt bisher von der Erde an
einigermaßen,, lebenshöff ige" Himmelsregionen abgesetzte
Funkbotschaften vor.

Sie zeigt aber auch auf, wie vermessen es aus naturwissen-
schaftl ichen Gründen ist, je an eine Art kosmischen Dialoges
zu denken.. .

Deutsche Wel le am 18. '12.  um 12.25 und 16.25 Uhr (NIEZ).

wwh lm nächsten Heft:
- TH EMA: Wie alles begann - Rundfunk in Deutschland,

zum 20. Todestag von Hans Bredow

- SPEZIAL: M ittelwellenempfang in Europa
nach dem Genfer Wellenplan

- TEST: Die neuen Kurzwel lenempfänger von Sony ( l l ) :  ICF 6800

- SERVICE: ITU-Landeskenner.  CIRAF-Zonen
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